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Einleitung. 


Über die litauische Sprache ist bereits sehr viel geschrie - 
ben worden. In der folgenden Aufzühlung móchte ich die wichtigsten 
Werke angeben, ohne jedoch eine absolute Vollstündigkeit der 
Aufzühlung zu beanspruchen. 

J. Ambraöka, J. Žiugžda. Lietuvių kalbos gramatika, 1.Teil, 
Phonetik und Morphologie. Kaunas 1946. 

J. Balčikonis. Lietuviu, kalbos žodynas, A-B, 1.Teil. Vilnius 1941. 
A. Bezzenberger. Das litauische Taufformular vom Jahre 1559, 

(In der Ausgabe litauische und lettische Drucke des 16. Jh. 

II - IV). Göttingen 1875. 

K. Büga. Kalba ir senove. Kaunas 1922. 

K. Büga. Lietuviu kal bos Zodynas, Heft 1-2. Kaunas 1924. 

K. Buga. Die Metatonie im Litauischen und Lettischen (Zeitschrift 
für vergleichende Sprachforschung, LI 109 - 142, LII 91 - 98 
und 250 - 320). 

L. Dambriünas. Lietuviu, kalbos sintakse. Tübingen 1946. 

R. Ekblom. Manuel phonétique de la langue lithuanienne. 
Stockholm 1922. 

J. Endzelynas. Baltų kal bu, garsai ir formos. Vilnius 1957. 

E. Fraenkel. Sprachliche, besonders syntaktische Untersuchungen 
des kalvinistischen Katechismus des Malcher Petkiewicz von 1598. 
Góttingen 1947. 

E. Fraenkel. Die baltischen Sprachen. Góttingen 1950. 

E. Fraenkel. Litauisches etymologisches Wörterbuch. Heidelberg 
1955 ff. 

E. Praenkel. Der Stand der Erforschung des im Wilnagebiete 
gesprochenen Litauischen. Balticosl avica Bd. II. Wilno 1936. 

V. Gailius. VokiSkal - lietuviskas zodynas. Tübingen 1948. 
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; manischen. ‚Leipzig 1876. SG : 2 * 


= Bis 


G. Gerullis. Litauische Dialektstudien. Leipzig 1930. 


Ge Gerullis. Mosvid. Die ältesten litauischen Sprachdenkmüler biis 


zum Jahre 1570. Herausgegeben von Dr. Georg Gerullis. Heidelbergg 
1925. . 

de Jablonskis. Lietuvių kalbos/gramatika. Kaunas-Vilnius 1922. 

A. Kurschat. Litauische Elementargrammatik von J. Schiekopp, 

2. Auflage von Alexander Kurschat. , : l 

Fr. Kurschat. Grammatik der littauischen Saache von Friedrich 
Kurschat. Halle 1876. i l ZS n $t m 
Fr. Kurschat.Wörterbuch der littauischen Sprache von Friedrich 
Kurschat. Halle 1870 - 83. 

1.Te11: Deutsch-Littauisches Wörterbuch, 1870. 
2.Teil:Littauisch-Deutsches Wörterbuch, 1883. 

A. Leskien. Litauisches Lesebuch. Heidelberg 1919. 

A. Leskien. Der Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen. Leipzig 
1884. 

A. Leskien. Die Bildung der Nomina im Litauischen. Leipzig 1891. 
A. Leskien. Die Deklination im SDAYTschen. Litauischen und Ger -: 
WI 
"E A. Senn und Fr. Brender. Rafomosios- lietuviu 


kalbos Zodynas. Heidelberg 1952 ff. ^ | e " 


J. Otrebski. Gramatyka a litewskiego I. SE 1958. ' 


A. ‘Senn. .Kleine.litauische Sprachlehre. Heidelderg 1929. . z 
" 
A. Senn. Handbuch der iixsuischen Sprache. Bd.I Heidel berg’ 1957. 


P. SkardZius. Die slavischen Lehnwórter im Altlitauischen. 

Kaunas 1951. 

P. Skardžius. Daukšos akcentologija. Kaunas 1935. 

P. SkardZius. Bendrinés lietuviu kalbos kirciavimas. Kaunas 1936. 
P. Skardfius. Lietuviu kalbos vadonas. Bielefeld 1950 
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F. Specht. Litauische Mundarten (gesammelt. von A. Baranowski). 
Leipzig 1922. 

F. Specht, Syrwids Punktay Sakimu, Teil I - 1626, Teil II - 1644, 
litauisch und Polnisch mit kurzer grammatischer Einleitung, her - 
ausgegeben von Franz Specht, Góttingen 1929. 

N.S. Trubetskoy. Grundzüge der Phonologie. Prag 1929. 

R. Trautmann, Baltisch-Slavisches Wörterbuch, Göttingen 1939. 

A. Walde. Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen Sprachen. 
Berlin - Leipzig 1929 - 30. 

Was mich trotz dieser Fülle an Werken über die litauische 
Sprache zu meiner Arbeit bewogen hat, ist die Tatsache, daß 
das Litauische vom rein phonologischen Standpunkt aus noch nie 
gründlich beleuchtet worden ist. 

Es wird zwar, wie z.B. in der hervorragenden litauischen 
Grammatik von Jan Otrebski (Gramatyka jezyka litewskiego) 
der Begriff "Variante" erwähnt. Aber der Unterschied zwischen 
"Phonem" d "Variante" ist nicht klar herausgestellt. 

Ein weiterer Grund zu meiner Arbeit ist die Frage der Pala- 
talitätskorrelation d.h. u.a. die Prage der Palatalitüt der Konso- 
nanten und die der Assimilation im Hinblick auf die Palatalität. 

Jan Otrgbski setzt in der bereits erwähnten litauischen 
Grammatik Palatalitüt bei Konsonanten vor Vokalen der vorderen 
Reihe an, was wohl auf eine Substitution aus dem Polnischen 
und Russischen zurückzuführen ist, aber für das Litauische nicht 
zutrifft. "Eine Ausnahme bilden freilich die Hinterzungengaumen - 
laute k und g und der Vorderzungenzahnlateral 1, über die jedoch 
noch im folgenden die Rede sein wird. 

Über das Vorhandensein einer Palatalitütskorrelation schreibt 


N.S. Trubetskoy in seinem Buch "Grundzüge der Phonologie” 2) 
TjJan Otrqbski, Gramatyka jezyka litewskiego ‚Warszawa 1958, 
S. 309 ff. 


2) N.S. Trubetskoy, Grundzüge der Phonologie, Prag 1929, S.123. 
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Die Dinge liegen hier jedoch etwas komplizierter, als man es awstsus 
der bloßen Erwähnung des Vorhandenseins einer Palatalitäts - 


korrelation entnehmen kónnte. 


Mann könnte das Palatalitätsverhältnis litauischer Konsonamninten 
vielleicht folgendermaßen ausdrücken. Das Litauische zerfällt, ; 
was die Palatalitätskorrelation anbelangt, in zwei Systeme. Eim? 
westlitauisches und ein ostlitauisches. Das Östliche System be --- 
sitzt eine voll ausgebaute Paltalitütskorrelation, das westlictheee¢ 
jedoch nicht. Da ich aber nicht über ein Korrelationsverhaltnis ! 
sprechen kann, ohne die Korrelationspartner dargestellt zu habennn, 


muss ich zunüchst das gesamte litauische Phoneminventar geben. 


Zur Frage der Palatalitätsassimilation, die von R. Ekblom 
in seinem "Manuel phonétique de la langue lithuanienne" erwähnt 
wird, wäre zu sagen, daß ich eine solche weder im Wort- noch 


im Satzsandhi beobachten konnte. 


In der vorliegenden Arbeit wird es sich also darum handeln 
das phonologische Inventar des Litauischen zu ermitteln, sein 
System darzustellen und die Verwendungsregeln aufzuführen. 
Daraus ergibt sich von selbst die Einteilung der Arbeit if 
Phonologisches Inventar 
Phonologisches System 
und 
Verwendungsregeln. 
Als vierten Teil füge ich noch ein Kapitel über die Verteilluung 
der Laute innerhalb der Schriftsprache bei. 


Die einzige Möglichkeit für die Durchführung dieser Arbeit 
ist die Beschreibung aller Gegebenheiten mit Hilfe der wissen - 
schaftlichen Artikulationslehre der Phonetik, ohne die eine vissesn- 
schaftliche phonologische Darstellung nicht denkbar ist. 
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Das litauische Phoneminventar, in folgenden Reimpaaren 
zueammengefaßt, stellt sich dar wie folgt; 
garas (ga:ras) - der Dampf; 
geras (g'a:ras) - gut; 


karas (ka:ras) - der Krieg; k 
keras (k'8:ras) - die Staude; k! 
ratas (ra:tas) - das Rad; r 
retas (r'a:tas) - gelten; Fi 
skubu (skubu) - ich beeile mich; b 
skubiu (skub'u) - mit (durch) den eiligen; b! 
parsas (parsas) - das Ferkel; p 
persas (p'arsas) - er geht auf Preiersfüßen; p! 
jis (jis) - er; j 
vis (vis ) - immer; v 
lapus (lapus) - die Blätter (Akk.) 1 
lepus (1'apus) - verweichlicht, verwöhnt; 1' 
žmonų (Zmo:nü:) - der Ehefrauen; n 
žmoniu, (Zmosn'ü:) - der Menschen; n' 
tapti (tapti) - werden; t 
tepti (t'apti) - schmieren, streichen; t' 
dangtis (damktis) - der Deckel; d 
dengtis (d'amktis) - sich zudecken; d' 
garsu (garsü) - durch den Ton; 8 
garsiu (gare'u) - mit dem tapferens s' 
graza (graza) - das Kleingeld; Z 
grazia (graz'à)-mit der schönen; DA 
matas (ma:tae) - das Maß; m 
metas (m'8:tas) - das Jahr; m' 
vadas (v&:das) - der Anführer; v 
vedas (v'a:das) - er (sie) führt mit sich; vi 
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dfiauti (dZ'auti) - Wäsche zum Trocknen aufhängen; az: 
šauti (sauti) - schieBen; 8 
dzükas (dzü:kas) - Angehöriger eines ostlitauiechen dz 
rukas (rü:kas) - der Rauch; nel r 
kase (ka:s6) - er (sie) hat gegraben; 8 
Kaze (ka:ze) - weiblicher Bigenname; Zz 
Be (d'a) - da hast du; 3° 
Cia (č'a) - hier; Sr 
šaudo ( faudo:) - er (sie) schiesst; ^ 
šiaudo ($'audo:) - des Strahhalmes; D 
ruda (rudà) - braun; u 
rauda (rauda) - der Klagegesang; au 
ruda (ru:dd) - das Erz; ur 
lis (1"4s8) - es wird regnen; i 
lies (1'íee) - wird berühren; 1e 
lys (11:5) - wird kriechen 1: 
eis (&is) - wird gehen; ei 
es (dis) - wird fressen; e: 
esti (&eti) - es ist vorhanden; ee: 
esti (é:sti) - fressen; e: 
katra (katra) - welche; a 
kaitra (kaitra) - die Hitze; ai 
puikus (puikus) - prächtig; ui 
pukus (pu:kus) - die Daunen (Akk.) u: 
kalas(ká:las) - sprieBt; a: 
kaulae (kaulas) - der Knochen; ar 
kova (ko:va) - der Kanpf; 0: 
kava (kava) - der Kaffee; a 
ko (ko:)- warum, wozu; 0: 
kuo (kuo) - wodurch; uc 
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Das litauische Alphabet ist nicht vollstündig und weist 
in manchen Füllen gewisse Mängel Auf.So wird z.B. die Palata- 
lität bei Konsonanten entweder überhaupt nicht bezeichnet, so 
wie bei keltas (k'á:ltas) - die Fähre, oder aber sie wird durch 
ein 1 ausgedrückt: kiaule (k'aul's) - das Schwein, reikia 
(rtaTk'a) - es ist notwendig, u.8.W. 

In der litauischen Orthographie bleiben die langen Vokale 
oft unbezeichnet, was einen großen Mangel darstellt. So z.B. 
das lange o, das in litauischen Ausdrücken allerdings nur als 
langes o vorkommt, wie in kova (kosva) - der Kampf, in Fremd - 
wórtern jedoch auch kurz sein kann: istorija (istorija), 
biblioteka (bibl'ót'aka). 

Langen i wird durch y bezeichnet, im Auslaut mit i. Im An- 
und Inlaut bezeichnet das Nasalitütszeichen den ausgefallenen 
Nasalkonsonanten n. Es ist nur ein historisches Zeichen, da 
das heutige Phoneminventar keine Nasalvokale besitzt. Dasselbe 
trifft auch für a, u, und e zu. 

Bei langem a unter dem Akut bleibt die Länge unbezeichnet: 
karti (ka:rti) - aufhängen, barti (bá:rti) - schelten, wie auch 
bei langem a vor j:baltajame (balt&sjam'a) - im weiGen, 
baltajam (baltà:jam) - dem weißen, juodajame (juodasjam) - im 
schwarzen. 

Vergleicht man die Ausdrücke kasa und kasa miteinander, so 
sieht man, daß es in diesem Fall aus der Orthographie nicht zu 
ersehen ist, welches a lang und welches kurz sein soll. 
Phonetisch transkribiert stellen sie sich folgendermaßen dar: 
kasa (k&:sa) - grübt, kasa (kasa) - der Zopf. 

Aus allen den angeführten Beispielen kann man ersehen, daß 
die litauische Orthographie weit davon entfernt ist,einheitlich 
und vollständig zu sein. 
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Der Begriff Phonem (bedeutungsunterscheidende Artikulation) 
wird von Trubetskoy wie folgt definiert: !? 

1) Phonologische Einhei ten, die sich vom Standpunkt der be - 
treffenden Sprache nicht in noch kürzere aufeinanderfolgende 
phonologische Einheiten zerlegen lassen, nennen wir Phoneme. 

2) Phonologische Einheit nennen wir jedes Glied einer phonolo - 
gischen Opposition. 

3) Schallgegensütze, die in der betreffenden Sprache die in - 
tellektuelle Bedeutung zweier Wórter differenzieren kónnen, 
nennen wir phonologische Opposition. 

Die Artikulationsergebnisse einer Sprache beschränken sich 
Jedoch nicht nur auf Phoneme. Es bestehen auch noch Phonemver - 
bindungen und Phonemvarianten, deren Definition nach Trubetskoy 
wie folgt lauten:?) 
1) Wenn zwei Laute derselben Sprache genau in derselben laut - 
lichen Umgebung vorkommen und miteinander vertauscht werden dür - 
fen, ohne dabei einen Unterschied in der intellektuellen Wort - 
bedeutung hervorzurufen, so sind diese zwei Laute nur fakulta - 
tive phonetische Varianten eines einzigen Phonems. 

2) Wenn zwei Laute in genau derselben Lautstellung vorkommen 
und nicht miteiander vertauscht werden können, ohne daß sich 
dabei die Bedeutung der Wörter verändern oder das Wort un - 
kenntlich werden würde, so sind diese Laute phonetische Reali - 
sationen zweier verschiedener Phoneme. 

3)Wenn zwei akustisch bzw. artikulatorisch miteinander ver - 
wandte Laute einer Sprache niemals in derselben Lautumgebung 
vorkommen, so werden sie als kombinatorische Varianten des - 
selben Phonems gewertet. 

4) Zwei Laute, die sonst den Bedingungen von Regel 3 ent - 
sprechen, dürfen trotzdem nicht als Varianten desselben Phonens 
gewertet werden, wenn sie in der betreffenden Sprache neben - 


1) N.S. Trubetskoy, Grundzüge der Phonologie, Prag 1929, S.30-35. 
2) Ebenda, S.41-57. 
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einander, d.i. als Glieder einer Lautverbindung stehen können, 
und zwar in solchen Stellungen, in denen auch einer von den 
beiden Lauten isoliert vorkommt. 
Was die "monophonematische* und "polyphonematische" Wertung 
&nbelangt, so sind noch folgende Regeln zu berücksichtigen: 
1). Als Realisation eines Einzelphonems kann nur eine solche 
Lautverbindung gewertet werden, deren Bestandteile sich in der 
betreffenden Sprache nicht auf zwei Silben verteilen. 
2). Als Realisation eines Einzelphonems kann eine Lautverbindung 
nur dann gewertet werden, wenn sie durch eine einheitliche 
Artikulationsbewegung oder im Wege des allmühlichen Abbaus eines 
Artikulationsgebildes erzeugt wird. 
3).Als Realisation eines Einzelphoneme kann eine Lautverbindung 
nur dann gewertet werden, wenn ihre Dauer, nicht die Dauer der 
in der betreffenden Sprache vorkommenden Realisationen anderer 
Phoneme überschreitet. 
4). Eine potentiell monophonematische Lautverbindung muB als 
Realisation eines einzigen Phonems gewertet werden, wenn sie 
als Einzelphonem behandelt wird, d.h. wenn sie in solchen Laut- 
stellungen vorkommt, wo in der betreffenden Sprache Phonemver - 
bindungen nicht zugelassen wérden. 
5).Wenn ein Bestandteil einer potentiell monophonematischen 
Lautverbindung nicht als kombinatorische Variante irgéndeines 
Phonems derselben Sprache gedeutet werden kann, so muss die ganze 
Lautverbindung als Realisation eines Binzelphonems gewertet 
werden. 
6). Wenn zwischen einem Einzellaut und einer den obenerwühnten 
phonetischen Voraussetzungen entprechenden Lautverbindung ein 
fakultatives oder kombinatorisches Variantenverhältnis besteht, 
wobei die Lautverbindung als Realisation einer Phonemberbindung 
gewertet werden muB, so hat auch der Einzellaut als Realisation 
derselben Phonemverbindung zu gelten. 
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Da eine alphabetische Bezeichnung - der Laut r, z.B. - für 
wissenschaftliche Zwecke nicht genügt, móchte ich bei der Der - 
stellung der litauischen Phoneme von der analphabetischen Gebrauch 
machen, die der dünische Sprachwissenschaftler Otto Jespersen 
(Lehrbuch der Phonetik) geschaffen hat und die von keiner einzel- 
sprachlichen Tradition beeinflußt ist. 

Er stellt jede Artikulation in einer Formel dar, in welcher 
alle Sprachorgane folgendermaßen symbolisiert sinds 

Die aktiven Sprachorgane durch kleine griechische Buchstaben: 

A = die Unterlippe 
b x die Vorderzunge 
Let der Zungenrücken 
D = das Gaumensegel 
E = die Stimmbänder 
( z die Lunge 
Die passiven Organe werden durch hochgesetzte kleine la - 


teinische Buchstaben bezeichnet: 


abc = die Oberlippe (von aussen nach innen) 
d z die Zahnspitze 
e z der Zahnrücken 
f = die Alveo"«*n (Zahnfleisch) 
g = der harte Gaumen 
h = die Grenze zwischen weichem und 


bartem Gaumen 
1 und j = der weiche Gaumen 
z das Züpfchen 


1 = die hintere Rachenwand 
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In jeder Formel ist jedes aktive Artikulationsorgan ent - 


halten wie auch die Angabe seiner Artikulationsbewegung. Die 


Artikulationsstelle wird durch kleine hochgesetzte lateinische 


Buchstaben angegeben und die Artikulationsart durch Ziffern 


zwischen den griechischen und lateinischen Buchstaben. 


0 

1 

2 

3,5,7,9 
4,6,8,10 


D x MH 


bezeichnet den Verschluß. 

die kleinste rillenförmige Öffnung. 

die kleinste spaltförmige Öffnung. 

weiter werdende Öffnungen mit Lippenrundung. 
weiter werdende Öffnungen mit Lippenspreizung. 
seitliche (laterale) Öffnung. 

Anblasekessel. 

Vibration. 


hinter dem griechischen Buchstaben _ in Ruhelage. 


Die Medialschnitte, die ich zur besseren Übersicht der Ar - 


tikulationsbewegungen gebe, sind nach Otto Jespersen (Lehrbuch 


der Phonetik) und Tytus Benni (Fonetyka opisowa jezyka polskiego) 


gezeichnet. 


Für die Intonation ist P. Skardžius (Lietuvių kalbos vadovas) 


maßgebend. 
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Phonetische Auswertung der Reimpaare 
padas (pa:das) die Sohle - badas (ba:das) der Hunger; 
Dk stimmloser Doppellippenverschlußlaut. 


Doppellippenverschluß, Zungenspitze und Zungenfläche befinden 
sich in Ruhe, das Gaumensegel ist gehoben und versperrt den liasen- 
raum, die 9timmbünder befinden sich in Ruhe. 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 


&obg'r'fo£3-Lpl 


[*] - stimmhafter Doppellippenverschlußlaut. 


Artikulation wie bei DI nur mit Stimmbeandbeteiligung und ge- 

ringerer Muskelspannung. 
Jespersensche Formel: 
«05 g'y'd0€4- [b] 

Weitere Reimpaare: 
badóti (badd:ti) - padóti (pads etit 
hungerr helfen 
baigti (baigti) - paikti (paikti); 


beenden tóricht werden 


burtai (bürtai) - purtai (pürtai); 
der Zauber du schüttelst 
būti (bu:ti) - pūti (pu:ti); 


sein faulen 
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gabus (gabus) begabt - gabius (gab'us) die begabten (Akk.); 
EN - palataler stimmhafter Doppellipnenverschlußlaut. 


Die Artikulation unterscheidet sich im Ve.gleich zu der von 
[*] dadurch, daß die Zunge gegen den harten Gaumen gewölbt ist. 
Medialschnitt 


AF N~ 
f 
Jespersensche Formel: 


bre , 
ADB’ SIIS OE 4- [e] 
parSas (parsas) - perSas (p'aTSas); 


das Ferkel er geht auf Freiersfüßen 


[»'] - Stimmloser palataler Doppellippenverschlußlaut. 


€ 


Derselbe Unterschied wie bei den stimmhaften Doppellippen- 
verschluBlauten [>] und EM existiert auch bei den stimmlosen. 


Jespersensche Formel: 


b e a Li 
Weitere Reimpaare: A0 P 123 SOE 3 Zei 


^ od 
paikti (paikti) - peikti (p'aikti); 


tóricht werden tadeln 
v v 
paciuotas (paf'uotas) - pecuotas (p'af'uotas); 
verheiratet breitschultrig 
matas (ma:tas) das iia - metas (m'E:tas) das Jahr; 
[=] - nasaler DoppellippenverschluBlaut. 
Der DoppellippenverschluB ist derselbe wie vei [o] und DI 


Die Zungenspitze und Zungenfläche befinden sich in kuhe. Das 
Gaumensegel hángt herab, wodurch der Zugang zum Nasenraum offen 


bleibt. 
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iiedialschnitt Jespersensche Formel: 


hop Yd 2 £4 - [m] 


vu 


[=] -palataler nasaler DoppellippenverschluBlaut. 
Der Unterschied zwischen [= und IEN ist derselbe wie zwi- 


schen IO und "NE [] und [*]- 


Medialschnitt Jespersehsche Formel: 


d d059'r39d42£4* [m] 


€ 


Weitere Reimvaare: 


matu (matü) - metu (m'atü); 
mit dem lia8 ich werfe 


, ^-^ E ~ 
marzos (marz0o:s) - mergos (m'arr0:s); 
der bunten des Mädchens 


vadas (va:das) - vedas (v'a:das) 
der Anführer führt mit sich 


Tal - stimmhafter Lippen-Zahn-heibelaut. 

Die Unterlipne bildet eine spaltfórmige Uffnung mit den obe- 
ren Schneidezahnen. Die ganze Zunge ruht im Untermund, das Gau- 
mensegel bildet Verschluß, die Stimmbänder schwingen. 


hedialschnitt Jespersensche Formel: 


Qt BT SOEL - Le 
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[v] - palataler stimmhafter Lippen-Zahn-Reibelaut. 
Der Artikulationsunterschied zu [v ] vestent darin, daß die Zun- 
genfläche etwas gehoben ist. 


Medialschnitt Jespersensche Vormel: 


& 2%B021 fy" 3Id0E 1: [v] 


Weitere Reimpaare: 
vargu (vargù) - vergu (v'argù); 
kaum mit dem Sklaven 


vargti (varkti) - verkti (vtarkti); 
leiden weinen 


tu (tà) - du(dd); 
du zwei 


[*] - stimmloser Vorderzungen-Zahnlaut. 
Die Vorderzunge bildet einen Verschluß mit den Zähnen bzw. dem 
Zahnfleisch. 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 
a6posfr'doga- [t] 


A 
m 


(al -stimmhafter Vorderzungen-Zahnlaut. 
Dieselbe Artikulation wie bei [*] nur mit Stimmbandbeteiligung. 


Jespersensche Formel: 
e 
a ego*ty'áog f= [ol] 
Reimpaare sind ziemlich selten: 
tuodu ( táodu) - duodu (dáodu); 
die beiden ich gebe 
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tapti (tapti) - tepti (t'apti); 
werden schmieren, streichen 


[*] - stimmloser palataler Vorderzungen-Zahnlaut. 


Hedialschnitt Jespersensche Formel: 


«&6époef 38d 0£3- LE'I 


N 


Weitere Reimpaare: 


tankinti (t&wkinti) - tenkinti (t'4ek'inti); 
dicht machen genügen, befriedigen 


tamsta (tá:msta) - temsta (t'á:msta); 
Sie es dunkelt 


M M 
tapimas (tapimas) - tepimas (t'apimas); 
das Werden das Anstreichen 


ta (ta) - te (t'à); 
diese da hast du 


dangtis (daaktis) - denktis (d'amktis); 
der Deckel sich zudecken 


[3] -stimmhafter palataler Vorderzungen-Zalinlaut. 


Jesnersensche Formel: 
d 6potir24024-[A7 
Heimpaare sind sehr selten: 


/ 
darybos (dari:bo:s) - derybos (d'arí:bo:s); 
das Herstellen die Verhandlung 


kasé (ká:só) - Kazé (ka:z6); 
gegraben weiblicher Eigenname 


[3] - stimmloser Vorderzungen-Zahn-Engenlaut. 


Die Lippen sind offen, das Zungenblatt bildet mit dem Zahn- 


fleisch eine rillenförmige Öffnung. Die Zungenfläche verhält 


sich passiv. Das Gaumensegel bildet Verschluß, keine Stiam- 


bandbegleitung. 
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BMedialschnitt Jespersensche Formel: 


Abßtfer’doe3-L[s] 


[2] -stimmhafter Vorderzungen-Zahn-Engenlaut. 
Dieselbe Artikulation wie bei [3]: nur mit Stimmbandbeteiligung. 


Jespersensche Formel: 


Reimpaare sind sehr seiten A 6 Bafe P SO £ 4 » [z] 


susti (süsti) - siusti (s'üsti); 
elend werden toben 


EN - stimmloser palataler Vorderzungen-Zahn-Engenlaut. 


A 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 


dbhpAIfey2gdo E 3- [s] 


NE 


Reimpaare: 
sūdyti (sá:di:ti) - siüdyti (s'üsdi:ti); 
salzen nühen lassen 
samtis (santis) - semtis (s'á:mtis); 
Schöpflöffel für sich schöpfen 

c ~ 

sakme (sakme:) - sekme (s'akme:); 
die Legende das Gelingen 


D -stimmloser Vorderzungen-Zahn-Verschluß-Engenlaut. 


Kommt nur in Fremdwörtern vor, wie cukrus (cukrus) - 


der Zucker. 
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Medialschnitt Jespersensche Formel: 


«C 68302*fr*d0£3- [c7 


ai -stimmloser palataler Vorderzungen-Zahn-Verschluß-Engenlaut. 
Es kommt sehr selten vor. Außer in Fremdwörtern fand ich [s 
nur in dem Ortsnamen Ceikiniai (c'aik'in'ai). it seinem nicht- 
palatalen Gegenspieler bildet er keine Heimpaare. 


Ge 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 


&6po2ef r28do£93 - [c] 


[ee] -stimmhafter Vorderzungen-Zahn'Verschluß-Engenlaut. 
Einen palatalen Gegenspieler kennt meines Erachtens das 


Litauische nicht. 


Jespersensche Formel: 


lapus (lapüe) - lepus (l'apüs); a ep 02*Íf " SOE 4: [2] 


Blätter (Akk.) verwöhnt, empfindlich 

fad -stimmhafter palataler Vorderzungen-ZahnéLatetal. 

Die Lippen sind offen (die Größe und Form der Óffnung hängt von 
der Umgebung ab), die Zungenspitze berührt mit ihrer iitte die 
Zähne. Dadurch entsteht auf den beiden Seiten eine Öffnung. 
Die Zumgenfläche hebt sich hinter der Berührungsstelle, wie bei 
[1] ‚gegen den weichen Gaumen. Die Stimmbänder schwingen. 
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/ Medialschnitt Jespersensche Formel: 


í &'Bir28d0£4- LU] 


\ 
1] stimmhafter nichtpalataler Vorderzungen-Zahn-Lateral. 
Die Lippen sind geöffnet, die Zungenspitze verhält sich passiv, 
die Hinterzunge bildet Hittelberührung mit Seitenöffnungen. 


7 Medialschnitt Jespersensche Formel: 


&'B'rI*d0EM- [t] 


Reimpaare: 


pelu, (p'alü:) - pelių (p'al'à:); 
der Spreu (Gen.Pl.) der Mäuse (Gen.Pl.) 


galu (galu) - galiu (gal'u); 
durch das Ende ich kann. 


ratas (rà:tas) - retas (r'8:tas); 
das Rad selten 


[r] -nichtpalataler Vorderzungen-Vibrationslaut. 
Die Zungenspitze befindet sich in schnurrender Bewegung 
gegen das Zahnfleisch, die Stimmbänder schwingen, das Gaumen- 


segel bildet Verschluß. 
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Medialsohnitt Jespersensche Pormel: 


i Q B I? JDE de 4r] 


IEN palataler yorderzungen- Vibrationslaut. 


Medialsohnitt Jespersensche Pormel: 


L AYR Reiydoer T 


Reimpaare. 
rasti (rasti) - resti (r'asti); 
finden selten werden 
rata, (ra: ta; - reta (r'8tta:); 
das Rad (Akk. den seltenen (Akk.) 


sūra (su:ra) -  süria (eu:r'a); 
das Salzige mit der salzigen 


šalia (3al'a) daneben - žalia (Zal'a) die grüne; 

[s] - gtimmloser Mittelzungen-Gaumen-Engenlaut. 

Die Zungenspitze bildet eine rillenförmige Öffnung mit dem 
Zahnfleisch, die Lippen sind im Vergleich zu [2] etwas mehr 
gewölbt und gerundet, das Gaumensegel bildet Verschluf , die 
Stimmbénder befinden sich in Ruhe. 
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Medialschnitt 


2 


fz] -stimmhafter hittelzungen-Gaumen- Engenlaut. 


Jespersensche Formel: 


Heimrpaare: AY BAF IVS O £ 3 & [s] 


Yaldiu (Saltktu) - žalčiu (Zal'í'à); 

durch die Kälte durch die Schlange 

v ew cl v v~ 

salti (sal'ti:) - zalti, (zal'ti:); 

die Kälte (Akk.) die »chlange (Akk.) 

Sapus (Sapüs) - šiapus (S'apus); 

die Splitter (Akk.) diesselts 

EN palataler stimmloser Wittelzungen-Gaumen-Engenlaut. 


kKedialschnitt despersensche Formel: 


a I4 rq doga-[s] 


V) 


i 
keimpaare: 


Siaudo (S'audo:)- Saudo (Saudo:); 
des Strohhalmes schießt 


v vw v wv n 
zaisti (zaisti) - zeisti (z'aisti); 
Spielen verwunden 


[2] -palataler stimmbafter liittelzungen-Gaumen-Engenlaut. 


Jespersensche Formel: 


AY BAP a SOE F- E] 
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Reimpaare: 
graza (graza) - gražia (graZ'à); 
das Restgeld mit der schónen 


vafus (vafüs) - vazius (vaf'üs); 

gut ziehend die gut ziehenden (Akk.) 

(meist beim Pferd) 

DN stimmloser liittelzungen-Gaumen-Verschlußlaut. 

Cia (Gta) - hier, tiaudyti (&'dudi:ti) - nießen, usw. Es scheint 
mit seinem stimmhaften Gegenspieler [32] keine Heimpaare zu bil- 


cans liedialschnitt Jespersensche Formel: 


CN LY BV IOI do € 3- LE] 


Gi - stimmhafter Wittelzungen-Gaumen-Verschlußlaut. 


despersensche Formel: 


Beispiele: AR vxY0$^d0£ 4- [41] 


džiaugtis (dZ'au:ktis) - sien freuen; 
džiova (dZ'o:vd) - die Schwindsucht; 
džiūti (dZ'ü:ti) - trocknen; 


Zmonu, (Zmo:nü:) - der “hefrauen - žmonių ( Éno :n'&:) - der Menschen 
EN -stimmhafter nichtpalataler Vorderzungen-Zahn-Nasal. 

Die Lippen sind geöffnet, die Zungenspitze berührt das Zahn- 
fleisch, das Gaumensegel hängt herab, wodurch der Nasenweg oifen 


bleibt, die Stimmbander schwingen. 
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Medialschnitt 


i Jespersensche Formel: 


pof y'd2&4- [n1 


EN - palataler stimmhafter Mittelzungen-Gaumen-Nasal. 
Die Zungenspitze ruht im Untermund hinter den Vorderzähnen. Die 


wittelzunge ist gegen den Gaumen gehoben. Die Stimmbünder schwin- 
gen. 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 


d 480f Y0$42 £4 -Yn'] 


Va 


Reimpaare: 
našta (naftà) - nesta (n'aftà); 
die Last die getragene 


nagu (nagu) - negu (n'agi); 
mit dem Nagel als, eher 


[3] - Mittelzungen-Gaumen-Engenlaut. 

Die Lippen sind spaltförmig geöffnet, die Zungenspitze befindet 
Sich in Ruhe. Die Vorderzunge bildet eine spaltförmige Uffnung 
gegen den harten Gaumen. Das Gaumensegel ist geschlossen, die 


Stimmbander schwingen. 


L Medialschnitt Jespersensche Formel: 


S «4 158*r28d0£4- Ly] 
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garas (gd:ras) der Dampf - karas (ka:ras) - der Krieg; 

[e] -stimmhafter Hinterzungen-Gaumen-VerschluBlaut. 

Die Lipnen sind geóffnet, die Zungenspitze ruht im Untermurd, die 
Zungenfläche bildet einen Verschluß an der Grenze des weicken und 
harten Gaumens. Das Gaumensegel ist geschlossen, die Stimnbàn- 
der schwingen. 


kedialschnitt Jespersensche “ormel: 


A 6B'Tu* SOE 4: fei 


[*] - stimmloser kinterzungen-Gaumen-Verschlußlaut. 
Die Artikulation ist dieselbe wie bei [a] nur ohne Stimmbandbe- 


teiligung. 


despersensche Formel: 


neimpaare: a bB"S0*4, S0E3 - [K] 


gaistu (gaistu) - kaistu (kaistu); 
ohne Unterbrechung ich werde warm 
4 


e d s; 4 
galejimas (gal'e:jimas) - kalejimas (kal'e:jimas); 
das Kónnen, Vermógen das Gefängnis 


galva (salva) - kalva (kalva); 
der Kopf der Hügel 


galvotas (galvo:tas) - kalvotas (kalvó:tas); 
ein gescheiter Mensch hügelig 


garai (garai) - karai (karai); 
die Dampfe die Kriege 


gardus (gardus) - kardus (kardus); 
sciimackhaft die Schwerter (Akk.). 
~ Le 
garas (gà:ras) der Dampf - geras (g'à:ras) gut; 
[e'] -palataler stimmhafter liinterzungen-Gaumen-Ve^schluBlaut. 


Die Zungenflüche bildet den Verschluß weiter vorne als beim (el 
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Medialschnitt Jespereensche Pormeli: 


asp ol Soe 4+ g] 


Beimpaare. 
— ~t 
garai (garai) - gerai (g'arai); 
die Dämpfe gut 


garinti (ga:rinti) - gerinti (gta:rinti); 


verdampfen lassen verbessern 

D 4 e 4 
Janeti (garanti) - geneti (g'ane:ti); 
genügen lichten 


kalti (ká,lti)h:mmern , klopfen - kelti (k'äsl'ti) heben; 

E - palatalerstimmloser Hinterzungen-Gaumen-Verschlußlaut. 
Der Artikulationsuntersohied zwischen [x] und ECL der gleiche 
wie bei den stimmhaften Gegens,ielern. 


Reimpoare: 


karas (ka:ras) - keras («'atras); 


der Krieg die Staude 

N x 
kablus (kablue) - keblus (k'ablus); 
£ nkisch schwierig 


kankti (kakti) - kenkti (k'amkti); 
genügen sohaden 

xaróiai (xaTó'a1) - kerliai (k'afó'ai); 
bitter der Ecke (Dat) 
karoti (karoıti) - kerpti (k'aro:ti); 
Langen eioh versweigen 


kartu (kartu) - kertu (k'artü); 
bitter ioh hacke 
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ps) 
kaista (kaista) - keista (k'aista); 
es erwärmt sich seltsam 


Der hinterzungengaumenreibelaut [^] tritt nur in Fremdwórtern 
auf, wie hektáras - Hektar. Doch besteht in Litauischen die Ten- 
denz dieses F"remdohonem in einen linterzungengaumenverschluBlaut 
zu verwandeln. So wird z.R. der kigenname Sapieha nicht nit[h] 
sondern mit [s]: also "Sapiega" gesprochen. Diese Umwandlung hat 
sich bereits so eingebürgert, daß man in litauischen Geschichts- 


büchern 7.3. diesen Namen nur noch mit [4] geschrieben findet. 


ta (tà) diese - ta (t8:) diese (Akk.); 
[e] - Vokal der hinteren keihe, tiefe Zungenlage, gespreizte Lipper. 
D "edialschnitt j Jespersensche Formel: 


OY a Léhafri£4- [o] 
4 


nt 


[e:] - weicht in der Artikulation vom kurzen (31 etwas ab. 


Jespersensche Formel: 


a. £^ghrsifdog 4 - fa] 


ta (tà) diese - to (to:) dessen; 
ED - Vokal der hinteren xeihe, mittlere Zungenlage, gerundete 
Lippen. 


„edialschnitt desnersensche rormel: 


a.5** g'I-54d0£4- [o7 


tu (tà) du - tu, (tür) dieser; 
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DA [»:] - langer und kurzer Vokal der hinteren Reihe, hohe Zun- 
genlage, die Lippen sind im Vergleich zu [9] etwas weiter nach 
vorne gewólbt. Fin Artikulationsunterschied zwischen langem und 
kurzem [u] besteht nur in der Quantität. 


wedialschnitt Jespersensche Formel: 


ER d 395g1r3|[d 0€ 4 - Lu] 


esti (sti? ist - ésti ($: sti) fressen; 
[2]- Vokal der vorderen Reihe, mittlerer Zungenlage; 


Medialschnitt Jespersensche Formel: 


e» «bae s3^do £4- [x] 


[°]- Vokal der vorderen Heihe, mittlerer Zungenlage. Die Lippen 
sind im Verhältnis zu [ = ]etwas mehr gespreizt. 


wedialschnitt Jespersensche Formel: 


Abe BEXSIRSOE 4 = Le] 


\ 
kybo (k'i:bo:) hängt da - kibo (k'ibo:) hat sich angeheftet; 


[i :] -vokal der vorderen Reihe und der hohen Zungenlage.Die Lippen 
sind spaltfórmig geóffnet, die Zungenspitze befindet sich bei den 
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Unterzühnen, die Vorderzunge ist gegen den harten Gaumen gehoben. 


kedialschnitt Jespersensche rormel: 


Pr a c pex 334 OE 4- Le] 


E - im Vergleich zu fi - ein wenig gesenkte 7ungenlage. 


‚edialschnitt Jespersensche Formel: 


EN AY? Bex 19 SOC A = [2] 


wkd 
ruda (rudà) die braune - rauda (raudà) der Ylagegesang; 
[au] - bei der Artikulation von [ar] hebt sich die Zunge von der 
flachen Stellung in die t!öhe und wólbt sich mehr nach hinten. 
Die Li»^en runden sich und strecken sich nach vorne. 


medialschnitt Jespersensche Frormnel: 
AIB BF [1 CM [34 S0 £4 - [ox] 


ey 


can 
D rAd 

lis (l'is) es wird regnen - lies (1'ies) wird berühren; 

[te] - die Zunge verändert ihre Lage von der hohen zur mittleren, 


die Lippen nehmen eine gespreiztere Stellung ein. 
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Medialsohnitt Jespersensche Formel: 


46/8 632099 [j^ de t [i] 


m 200,04 
eie (sis) wird gehen - es (e:s) wird fressen; 


[e] -aie Zunge veründert ihre Lage von der hohen zur mittleren. 


Die Öffnung der Lippen nimmt eine weniger gespreizte Form an. 
Medialsohnitt Jeeperseneche Formel.: 


pe ge 3e yth igoe Pee] 
= \ l i 


kaitra (kaitra) die Hitze - katra (katra) welche; 


ea] - die Zunge hebt sich von der tiefen Stellung sur hoben, die 


Lippen spreizen sich. 
Medialsohnitt Be Formel: 


WEN / a fii ed ep une 1 [ac] 
MC 


puikus (puiküs) prüchtig - pukus (puskus) die Daunen (Akk.); 


[us] - die Höhe der Zungenlage bleibt unverändert, nur verschiebt 
sie sich nach vorne. Die Lippen gehen aus der gerundeten in die 


spaltförmige Öffnung über. 
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J4edialschnitt Jespersensche Formel: 


d 3% 1489 ley 341334 0 £ 4 * [ee] 


kuo (kuo) wodurch - ko (ko?) warun; 
[vo] - die "unge senkt sich, die Lippen gehen etwas mehr zurück 


und ihre jffnung rundet sich etwas mehr. 


“edialschnitt Jespersensche Formel: 
« 3^ *1465 Bal ra bin 4- [ae] 


7 
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Die Varianten. 


Die Varianten zerfallen, wie bereits erwähnt, in kombina- 


torische und fakultative. 


1. Kombinatorische Varianten. (Zwei akustisch und artiku - 
latorisch miteinander verwandte Laute, die nie in derselben laut- 
lichen Umgebung auftreten). Die kombinatorischen Varianten ent- 
stehen durch Assimilation. Sie sind von der Kombination der Lau- 
te - von der lautlichen Umgebung - abhängig, und werden deshalb 
"kombinatorische" Varianten genannt. Betrachten wir also die 
für das Litauische typischen Assimilationen und die daraus ent- 


stehenden kombinatorischen Varianten. 
Assimilation hinsichtlich des Stimmtons. 


a) Im Wortsandhi. Bei zwei aufeinanderfolgenden Konsonanten 
von denen der eine stimmhaft und der andere stimmlos ist, geht 
die Assimilation derart vor sich, daB beide entweder stimmlos 
oder stimmhaft werden. Diese Assimilation, die ausschließlich 
die Verschluß- und Reibelaute betrifft, ist regressiv, wie auch 


alle anderen Assimilationen im Litauischen. 


Assimilation zu Gunsten der Stimmlosigkeit: 
dirbti (dirpti) - arbeiten; 


sirgti (siTkti) - krank sein; 

degs (d'äks) - wird brennen; 

spiegti (spi@kti) - kreischen, quietschen; 

smaugti (smáukti) - würgen; 

Skelbti (sk'äl'pti) - bekanntgeben; 

zvimbti (zvimpti) - summen, brummen (bei Fliegen); 
smeigti (sm'aikti) - spießen; 

neigti (n'dikti) - verneinen; 


vogti (vö:kti) - stehlen; 
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/ 
diegti (diekti) - stechen; 
H 
megti (me:kti) - gern haben; 
skalbti ( skal 'pti) - Wüsche waschen; 


Assimilation zu Gunsten der Stimmhaftigkeit: 
verkdamas (v'aTgdamas) - weinend; 
kirsdamas (kifzdamas) - füllend; 
maukdamas (maügdamas) - gierig trinkend; 
braukdamas (braugdamas) - streichend; 
mesdamas (m'azdamas) - werfend; 
sviesdamas (sviezdanas) - leuchtend; 
neSdamas (n'aZdamas) - tragend; 
ske sdamas (sk'a:zdamas) - untergehend; 
sirkdamas (sirgdamas) - leidend; 
vesdamas (v'azdamas) - führend; 


la ukdamas (1dugdamas) - wartend; 


b) Satzsandhi. Assimilationnen gleicher Art gehen auch im 


Satzsandhi vor sich. 


Assimilation zu Gunsten der Stimmlosigkeit: 
A] 
lig stoties (l'ik sto:ties) - bis zum Bahnhof; 
x f 
lig tilto (l'ik tilto:) - bis zur Brücke; 


daug tarnu, (dauk tarnu: ) - viele Diener; 


Assimilation zu Gunsten der Stimmhaftigkeit: 
taip gerai (taib g'arai) - 80 gut; 
taip blogai (t'aib blo:gai) - 80 Schlecht; 
taip bus (t'aib bus) - so wird es sein; 
kas bus (kàz bus) - was wird geschehen; 


a8 duodu (aZ duodu) - ich gebe; 
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Fülle, in denen keine Verstimmhaftung eintritt. 
Die Assimilation hind chtlich dee Stimmtone unterbleibt im 


Litauischen vor den Konsonanten j, v, 1, r, m, n. 

Sie besitzen zwar palatale Gegenspieler (j als Mittelzungen- 
gaumenlaut ist ja sowieso palatal) aber keine stimmlosen Gegenspie- 
ler. Doch rufen sie, trotz ihrer Stimmhaftigkeit, keine Verstimm- 
haftung des vorangehenden Konsonanten hervor. 

Dies ist beim Wort- als auch beim Satzsandhi der Pall. 

a) Beim Wortsandhi: 
išjungti (i8jümkti)-ausschalten; 
išmesti (i&m'àsti) - hinauswerfen; 
i&nafa (iönasa) - die Pußnotez 
isrigos (i$ru:sgo:s) - die Buttermilch; 
iSmaukti (1idmaükti) - etwas gierig austrinken; 
išrauti (idrauti) - herausreiBen; 
apraudoti (apraudó:ti) - beweinen; 
apvesti (apv'asti) - herumführen; 
apvelti (apv'áslti) - schmutzig machen; 
apvalus (apvalus) - rund; 
apnedti (apn'asti) - herumtragen; 
apmirélis (apmirél'is) - ein Ohnmüchtiger; 
apnikti (apnikti) - herfallen (über jemanden); 
atjungti (atjumkti) - abschalten; 
atjoti (atjó:ti) - herbeigeritten kommen; 
atlüzti (atla:st1) - abbrechen; 
aminti (atminti) - sich erinnern; 
atnešti (atn'asti) - herbeitragen; 


atmesti (atm'àsti) - ablehnen (ein Gesuch), zuwerfen (einen 
Gegenstand); 


atnasauti (atnasauti) - darbringen, opfern; 
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išvyti (ifvi:ti) - vertreiben; 
iSverkti (iBv'aTkti) - etwas durch Weinen erflehen; 
išvesti (1$v'asti) - hinausführen; 
ifvalgyti (i¥val'g'i:ti) - leer essen; 
i8vilkti (i8vil'kti) - herausziehen, herausschleifen; 
išvaryti eeh) - hinausjagen; 
išvogti (i&vo:kti) - stehlen; 
meslovis Uae EE - der Fleischtrog; 
martmerge (martm'arg'e) - die Brautjungfer; 
rytvejis (rí:tvéjis) - der Ostwind. 

b) Satzsandhi: 
lygüs laukai (1í:gu:s laukai) - die ebenen Felder; 
tamsüs miškai (tamsu:s miskai) - die dunklen Wälder; 
laukinés roZés(lauk'inós rõ:žės) - die Heckenrosen; 
laikas namo (laikas namo:) - es ist Zeit nach Hause zu gehen; 


oe. ^) ^ 
laikas jau namo (laikas jau namo:) - es ist schon Zeit nach 
Hause zu gehen; 


grazus vaikai (gra:Zu:s vaikai) - die schönen Kinder; 


Die Stimmtonassimilation vor Vokalen unterbleibt im Satz - 
wie auch im Wortsandhi. 
a) Im Wortsandhi: 
išeiti (iš'aiti) - hinausgehen; 
iZausti (i&dusti) - weben; 
išaušti (išáušti) - aufgehen (Sonne), Tag werden; 


4 
isesti (išé:sti) - leerfressen; 
apsukti (apsükti) - umdrehen; 


siausti (s'aüsti) - toben; 
atausti (atausti) - abkühlen; 


ateiti (at'alti) - kommen; 
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b) Im Satzsandhi: 
smarkus aidas (smarküs aidas) - ein starkes Echo; 
Sunkus amatas (sunküs á:matas) - ein schweres Handwerk; 


suerisk atgal (sugri:sk atgal) - komm zurück; 


Assimilation im Hinblick auf die Artikulationstelle. 
Der Assimilation im Hinblick auf die Artikulationsstelle 


unterliegen die Konsonanten m, n, 8, 2, š, £. 


Der DoppellippenverschluBlaut m verwandelt sich vor den 
Hinterzungen-gaumenlauten k, g in ein Hinterzungen n /nu/. 
8) Im Wortsandhi: 
Rimkantas (rimkantas) - Eigenname; 
Rimgaudas (rimgaudas) - " 
Rimgaila (rimgáila) - " 


w 
Simkaiciai (Simkäil'ai) - Ortsname; 


b) Im Satzsandhi ist dies nicht der Fall: 
einam gerti (afnam g'ä:rti) - laßt uns trinken gehen; 


einam kirsti medzius (&inam k'ifsti medZ'üs) - laßt uns Bäume 
fällen. 


Der nasale Vorderzungenzahnlaut n wird vor den Doppellip- 
penverschlußlauten p und b zum nasalen Doppellippenver- 


schlußlaut m. 


a) Im Wortsandhi: 
senpalaikis (s'ampalaik'is) - alter Nichtsnutz; 
senbernis (s'd:mb'arnis) - alter Junggeselle; 
Sunpalaikis (¥im' palaik'is) - elender Kóter; 
geltonplauké (g'alto:mplaük'é) - die Blonde; 

b) Im Satzsandhi: 
ten pat (t'a:m pat) - ebendort; 
ten bernas (t'&:m b'ä:rnas) - dort ist der Knecht; 


eik Sen pats (edk $'a:m pats) - komm du selber her; 
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Der Vorderzungenzahnengenlaut s geht vor ër in & über. 
Sein stimmhafter Gegenspieler z verwandelt sich vor dZ' in 2. 


v 


Verwandlung von s in 8 vor €: 
a) Im Wortsandhi: 
prasliokas (prasc'O:kas) - ein einfacher Mensch; 
risčia (riec'&) - im Trab; 
mesciau (m'àšč'au) - ich würde werfen; 


vestiau (v'àšč'au) - ich würde führen, ich würde heiraten. 


b) Im Satzsandhi: 
laikrodis čirškia (laikro:dı8 CirBk'a) - der Wecker rasselt; 


Verwandlung von z in Z vor därs 


a) Im Wortsandhi: 
skruzdžių (skruzdZ'ü:) - der Ameisen; 
vabzdžių (vabžaž'Ť:) - der Käfer (Gen. Pl.); 
vamzdžių (vamždž'®:) - der Rohre; 
bezdZioniu (b'afdí'Ó:n'u:) - der Affen; 


b) Im Satzsandhi: 

Pür den Satzsandhi kann dies nicht zutreffen, denn es exis- 
tieren im Litauischen keine Ausdrücke, die auf z auslauten 
würden. 

Vor s werden 8 und X assimiliert und kontrahiert: 

a) Im Wortsandhi: 
is8kubeti (1ekubé:ti) - hinaueeilen; 
issiverkti (isiv'arkti) - sich ausweinen; 
ieeirekti (isire:kti) - sich ausschreien, ausschimpfen; 
išstumti (istümti) - hinausstoßen; 
išsukti (isukti) - herausdrehen, herausschrauben; 

b) Im Satzsandhi: 
as senas (as'a:nas) - ich bin alt; 


jis nes eunkiai (jis n'asumk'ai) - er wird schwer tragen; 
M ~ 
jis vez eunkiai (jis v'asumk'ai) - er wird schwer führen. 
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Eine Assimilation hinsichtlich der Palatalität existiert 


im Litauischen nicht, weder im Wort- noch im Satzsandhi. 


2.) Fakultative Varianten.(Zwei Laute derselben Sprache, 
die in genau derselben lautlichen Umgebung vorkommen und mit- 
einander vertauscht werden können, ohne dass dabei ein Unter - 
schied in der intellektuellen Wortbedeutung hervorgerufen 
wird) Sie zerfallen in individuelle und regionale Varianten. 

a) Individuelle Varianten. 

Eine individuelle Variante stellt das sogenannte Zäpfchen-r 
dar, das von manchen Personen anstelle des sonst üblichen Vor - 
derzungenzahn-r gesprochen wird. 

Palatale Konsonanten vor Vokalen der vorderen Reihe sind 
ebenfalls individuelle Varianten. Sie sind auf polnischen und 
russischen Einfluss zurückzuführen. Z.B. :mesti (m'asti) anstelle 
ven (masti) oder (m'asti), vesti (v'ast'i) anstelle von 


(vasti) oder (v'asti), usw. 


b). Regionale Varianten. 


Eine regionale Variante stellt das prothetische j dar, das 
von Personen, deren Aussprache von nördlichen, östlichen und 
südlichen Mundarten beeinflußt ist, gesprochen wird. Also 
eine an und für sich häufig auftretente Variante. Man spricht 
dort anstelle von ir (if) und - (ji®), imti (imti) nehmen - 
(jimti), iena (ien) das Joch - (jiena). 


"Uns jemi, Tozkepi pinkes zduses lr nüneszT pas tu pati pona, 
pasiklöhioje anan ir sāka: NE penkes z0uses ponu padovi- 
nóti." 

Er nahm und briet fünf Gänse und brachte sie demselben Herren, 
verneigte sich vor ihm und sagte: ich brachte fünf Gänse um 
sie dem Herren zu schenken." 

Kirchspiel "Kroupiu parapljas" im Nordwesten Litauens. 


"Baranowski.Litauische Mundarten. Leipzig 1922. S. 379. 
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IM H , 7 d Cl EN Wy 4 
"Kaip weln's iszmegojes keYes ir noreje apsiwilkti su juo, pajime 
el € e ^L WK ~ ~, A e 4 
Licipers szwarka lr pawuostes sake: fe! kaip sunku yra baznyczos 
kwaps isznaikiti". 
"Als der Teufel ausgeschlafen hatte, aufstand und den Hock 
anziehen wollte, da nahm Lucifer den Rock, roch daran und sagte: 
pfui! wie schwer ist es doch den Geruch der Kirche zu tilgen!" 
Kirchspiel "JÓniszkes parapijas", nordwestlicher Teil des 
Ostlitauischen. | 
"Isz kur pajemé sawo pradze arieYka". "Woher der Schnaps 
seinen Anfang nahm." 


Kirchspiel"Jóswainiu parapijas" Südwesten Litauens.* 


Kine weitere regionale Variante ist das æ ,das anstelle 
des schriftsprachlichen a steht, und auf eine Beeinflussung 
aus dem Westlitauischen zurückzuführen ist. Anstatt vesti (v'asti) 
führen, wird (vazsti) gesprochen. Der vorhergehende Konsonant 
ist dann nichtpalatal. Die Beispiele hierführ sind sehr zahl - 


reich: 


(maesti) anstelle von (m'asti) werfen; 


(nae sti) i " (n'à$ti) tragen; 

(sati) " " (s'àkti) knópfen; 
(Sae:rti) " " (B'áirti) füttern; 

(dae l'sti) " " (d'al'sti) hinauszösern; 
(tae ñ) s d (t'a:n) dort; 

(Ze mai) " " (Z' amat) niedrig; 


Über diese Erscheinung wird noch bei der Behandlung der 
Palatalitütskorrelation die Rede sein. 


14.Baranowski. Litauische Mundarten. Leipzig 1922. S. 181. 
? dto. S.220. 
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Das phonologische System des Litauischen. 

Das litauische Konsonantensystem weist folgende Korrelationen 
auf: 

1). Die Stimmtonkorrelation 

2). Die Nasalitütskorrelation 

3). Die Palatalitütskorrelation 


Das Vokalsystem besitzt nur eine Korrelation und zwar die 
Quantitatskorrelation. 

(Zur Definition der"Korrelation" siehe N.S. Trubetzkoy : 
Grundzüge der Phonologie, S. 60). 


Die Stimmtonkorrelation. 


Die Stimmtonkorrelation erfaBt die Doppellippenverschlus- 
slaute p,b, die Hinterzungengaumenlaute k, g, die Vorderzungen- 
zahnlaute t, d, die Mittelzungengaumenengenlaute 8, Z und die 
Vorderzungenzahnengenlaute 8, 2. Ihre palatalen Gegenspieler 
nehmen ebenfalls an der Korrelation teil. Eine Ausnahme bildet 


das z, das im Phoneminventar nur in nichtpalataler Form vertre- 


ten ist. 


Das Stimmtonverhältnis kann durch folgende Proportion dar - 


gestellt werden: 

Lp/ : f/ = /p'/ : fo'/ = A : Le) = Le'7 s le] = 

= A]: J = I: A= I i] = G7 : Bel : EA 
(»7 3 (bi 


padas (pa:das) - badas (ba:das); 


die Sohle der Hunger 
pala (pala) - bala (bala); 
die Windel die Pfütze 


purto (purto:) - burto (bürto:); 
schüttelt des Zaubers 


purtai ( purtai) - burtai (burtai); 
du schüttelst die Zaubereien 
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1 D U D 
: 3 


perti (ptarti) - berti (b'aTti); 
prügeln streuen 


A] : [R]; 


karas (kà:ras) - garas (ga:ras); 
der Krieg der Dampr 


kauti (káuti) - gauti (gauti); 
kämpfen bekommen 


kalva (kalva) - galva (galva); 
der Hügel der Kopf; 


krimsti (krimsti) - grimzti (grimsti); 
nagen untergehen 


keras (k'a:ras) - geras (g'a:ras); 


die Staude gut 
kelti (k'à:l'ti) - gelti (g'&:1'ti); 
aufheben stechen 


kilu (k'ilu) - gilu (g'ilu); 
ich erhebe mich tief 


L4 e 
D 


tu (tu) - du (du); 
du zwei 

d P4 
tuodu (tuodu) - duodu (duodu); 
diese beiden ich gebe 


tiekti (tiekti) - diegti (diekti); 
reichen,geben stechen 


t' D t ; 
tekti (t'akti) - degti (d'akti); 
hingeraten brennen 

[s] : (2/5 
šalia (Salta) - Žalia (Zal'à); 
daneben grün 


Bilas (Silas) - Zilas (žilas); 
der Hain grauhaarig 
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x 
Siaurus (5'aurus) 


41 


kalt(nur beim Wind) grausam 
S 
D bd ° d D 
kase (ka:se) - Kaze (ka:ze); 
hat gegraben Eigennane 


N 
žiaurus (f'aurus); 
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Die Nasalitütskorrelation. 


An der Nasalitütskorrelation nehmen der stimmhafte Dcppel- 
lippenverschlußlaut b, der Doppellippennasal m, der Vorder - 
zungenzahnlaut d und der Vorderzungenzahnnasal n teil. Die 


palatalen Gegenspieler von b und m beteiligen sich ebenfalls 


an der Korrelation. 


£o : fn] = (57 : m) = (47 1 Wi 


batas (ba:tas) - matas (ma:tas); 


der Schuh das Maß 
baltas (bá:1tas) - maltas (mà:1tas); 
weiß gemahlen 

e $ é 4 
begti (be:kti) - megti (me:kti); 
laufen gern haben 


87 s: mt^ 


besti (b'àsti) - mesti (m'asti); 
hineinstechen werfen 


d/ : M7; 


doreti (dosre:ti) - noreti (no:re:ti); 
anstindig werden wollen 


e I 
dygti (di:kti) - nykti (ni:kti); 
sprießen dahinschwinden 


diegti (diekti) - niekti (niekti); 
stechen zurückweisen, verneinen 
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Die Quantitätskorrelation. 


Die Quantitätskorrelation umfaßt die Vokale a, u, i. 
la] : [a:7 = La]: Lav = AJ : Sirs; 
[87 3 (817; 


N 4 
kasti (kasti) - kasti (kassti); 
graben beißen 


kas (kas) - kas (ka:s); 


wird beißen 


HÄ e fu:/; 


skusti (skusti) - sküsti ( skü:sti); 
schaben,schülen 


ruda, (rüda:) - rüda, (ru:da:); 
den braunen das Erz (Akk) 


A7 $ Li: 

EN 4 
kibo (k'ibo:) - kybo (k'i:bo:); 
es haftete es hängt 


\ 7 
lis (l!is) - lys (1'1:s); 
es wird regnen wird kriechen 


x 7 
ritas (ritas) - rytas (ri:tas); 
es rollt der Morgen 


anklagen, verklagen 


N M 
minimas (minimas) - mynimas (mi:nimas); 


das Treten 


und in unbetonten Silben 


das Erraten 


Das e tritt im Litauischen in betonten Silben als langes 


EE o WR 
eme (e:me) hat genommen; 


gele 
gele 
kele 
vele 
vele 
seme 


* H 
reme 


Rid 

(gel'!e:) die Blume; 
4 

(g'*e:1'8) hat gestochen; 
/ 

(k'e:1'e) hat gehoben; 


als kurzes 6 auf: 


m 
(vel'e:) die Seele der Verstorbenen; 


c^. 
(ve:l'e) hat verpfuscht, verwirrt, besudelt; 
4 


( se:me) hat geschöpft; 
en. 
(re:me) hat gestützt; 
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demé (deme:) der Fleck; 

kele (k'é:1'8) hat gehoben; 
nere (ne:re) hat getaucht; 
sere (3528) hat gefüttert; 
gere (g'e:rà) hat getrunken; 


vere (ve:re) hat eingefüdelt; 


Das æ kann kurz oder auch lang sein. Unbetontes und gravis 
betontes & ist kurz, akutiertes oder zirkumflektiertes jedo-h - 


lang. Reimpaare existieren nicht. 


eglé (&:gl'à) die Tanne; 
erdve (ardvé:) die Weite; 
erdvu (ardvu) weit, gerüumig; 
esamas (z:samas) gegenwürtig; 
esmi (asmi) ich binn; 


Estija (æstija) Estland; 
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Die Palatalitätskorrelation. 


Die Palatalitätskorrelation umfaßt alle Konsonanten des 


litauischen Phoneminventars außer j, dž, dz, Gt und c. 


D:D = ADOYI = /x7:/k'7 = EE = 
= DIET = IIS = fails] = IET 
= /17:/1'7 = /n/:/m'7 = /n/i:/n'7 = AOT: 
lepus (l'apüs) - lepius (1i'ap'üs); 
verwóhnt die verwóhnten (Akk.) 


lapu (1&:pu:) - lapiu (18:p'u:); 
der Blätter der Püchse 


lapai (18:pai) - lapiai (18:p'ai) 
die Blätter die Lappländer 


kabus (kabıs) - kabius (kab'üs); 
überpedantisch die überpedantischen 


gabus (gabus) - gabius (gab'us); 


begabt die begabten (Akk) 
k/ : 373 

karas (K&:ras) - keras (v'a:ras); 
der Krieg lie Staude 

kenkti (kenkti) - kenkti (k'aakti); 

genügen schaden 


kartu (kartu) - kertu (k'artu); 
bitter ich hacke 


kaisti (kaisti) - keisti (k'aisti); 
erwürmen tauschen 
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: /8'/5 
Šaudo ( S&udo:) - siaudo (S’audo:); 
schießt des Strohhalmes 
Sapus (Sapüs) - šiapus (8'apus); 
den Reisig diesseits 

me x 

Saullai (Saul'ai) - Šiauliai (É'aul'ai); 
die Schützen Ortsname 


. U D 
. 


arklai (arklai) - arklial (arkl'ai); 


die Pflüge die Pferde 
beglus (beglus) -  beglius (bég1'us); 
jemand der gut die gut laufenden (Akk.) 
läuft 

s_£m'/; 


matas (ma:tas) - metas (m'a:tas); 
das Mass das Jahr 


ramu (ramu) - ramiu (ram'u); 
es ist ruhig mit dem ruhigen 
v EN v APRES 
nuozmu (nuozmu) - nuozmiu (nuozm'ü); 
es ist grausam mit dem grausamen 
n/ : WA; 
v^ 
žmonų (Zmo:nü:) - žmonių, (Zmo:n'ü:); 
der Ehefrauen der Menschen 
našta (naÉtà) - nešta (n'adtä); 
die Last die getragene 
T/_ Maer A da 


karu (karl) - kariu (kar'ü); 
durch den Krieg ich hänge auf 


varau (varau) - variau (var'au); 
ich treibe ich habe getrieben 


8 / " / 
karuna (karu:na:) - kariuna, (kar'u:na:); 
die Krone (Akk) den Kadetten (Akk) 
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gira (g'ira) - giria (g'ir'a); 


der Met der Wald 

norai (nó:rai) - noriai (ndsr'al); 
die Wünsche gerne 

d/ : Vë 


dangtis (danktis) - dengtis (d'amktis); 
der Deckel sich zudecken 


/ 
darybos (dari :bo:s) - derybos (d'ari:bos:8); 
das Herstellen die Verhandlungen 


d 
tankinti (ta:nk'inti) -  tenkinti (t'á:nk'inti); 
dicht machen befriedigen 


tapti (tapti) - tepti (t'8pti); 
werden schmieren, streichen 


tako (t8:ko:) - teko (t'8:ko:); 
des Pfades e8 fügte sich, daB... 

Die Frage der Palatalitütskorrelation im Litauischen stellt 
ein Problem für sich dar. Alle hier angeführten Reimpaare der 
Schriftsprache gelten für den östlichen Teil Litauens. Eine 
Ausnahme bildet, wie wir später sehen werden, das Wilnaer Gebiet. 
Für den Westen gelten nur Reimpaare wie: 
lapų (18:pu:) - lapių (18:p'u:); 
beglus (beglus) -  béglius (begl'us); 
žmonų (Zmonu:) = žmonių (Zmo:n'u:); 
karu (karu) - kariu (kar'u); 

Reimpaare wie: 

matas (ma:tas) - metas (n'8:tas); 

našta (našta) - nešta (n'a8tà); 

treten im Westlitauischen nicht auf. Dort spricht man vielmehr 
metas, naSta, usw.Es steht also dort anstelle eines palatalen 
Konsonanten vor einem Vokal der hinteren Reihe ein nichtpalataler 


Konsonant vor einem Vokal der vorderen Reihe. 
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Das Vorhandensein dieser Erscheinung finden wir durch ver - 
schiedene Transkription gleicher Ausdrücke bestütigt. So 
transkribiert z.B. .P. SkardZius in seinen "Lietuvių kalbos 
vadovas" das Wort"geras" auf Seite 50 mit g'a:ras und auf 

Seite 51 _ g'aras. Die erste Transkription würde dem ost - 
litauischen und die zweite dem westlitauischen System entsprechen. 
Beide Aussprachen können in diesem und in allen ähnlichen Pällen 
in der Sprache der Gebildeten als Varianten auftreten. Mann 

kann also g'a:ras als auch g'aéras sagen, ohne daß es dadurch 

zu Mißverständnissen kommen könnte. Dies gilt für betonte 


als auch unbetonte Silben. 


Konsonanten vor Vokalender vorderen Reihe nehmen an der 
Palatalitüskorrelation nicht teil. Im allgemeinen sind sie, 
wie bereits erwühnt, in der Literatursprache mit Ausnahme von k, 
&, 1 nichtpalatal.Palatale Konsonanten vor Vokalen der vor - 
deren Reihe kónnen im Litauischen zwar vorkommen, jedoch nur 
in óstlichen Mundarten. Vor allem im Wilnagebiet treten sie re - 
gelmäßig auf. Allerdings muß in diesem Zusammenhang darauf 
hingewiesen werden, dass die Literatursprache sich durchaus anders 
als die Mundart verhalten kann. Besagte Konsonaten stellen also 
keine selbstündigen Phoneme, sondern lediglich kombinatorische 
Varianten dar. Als solche könne sie natürlich auch in der Sprache 
der Gebildeten auftauchen. Im Westen jedoch, so z.B. im Fischer- 
litauischen, sind sie überhaupt nicht vertreten. 


Ich möchte hier nun als Beleg einige mundartliche Texte anführen. 


Folgende Erzählung gibt die Mundart des nordwestlichen 
Zweiges des Ostlitauischen wieder - die des Kirchspiels 
"Grinkiszkia parapijos". Sie entstammt der Sammlung litauischer 


1 
Mundarten von A. Baranowski. 


Ex REENEN 
F.Specht.Litauische Mundarten gesammelt von A. Baranowski. 
Leipzig 1922. S.204. 
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Pasaka. 
Wienam miést'a sYazija wíens waiks par ziéma. 
iszsYazijas ^ atsikwitawója su wisais 1 jam atlika wisa üzdarbia 
püs'arübla. Su tais pinigais ain jis namo. Isz6jas lsz miésta, 
rada jis übaga Ska séden'ti i aYmaznos praszonti. Waikins 
padaw'a übagu püs'a rübla l s&ka: dwi kapéiki atsijemk, © 
részta atiduok. Übags isidéja pinigus i kapsta i wê uztráuk'a 
po sawam. - Atiduok reszta. saka jam waiks; bet ubags sāka: 
dä sauYa aukszte, da moset toli wakars. Waiks nusigonda, mislija 
kad jó jO pinige prapuola, pradéja übaga tuzgit'; no übags 
pradeja rökt' ratonka. Galla waiku pinigü;atsiträuk'as tolau 
mislii: ka zza daryt'? koc Yazda wiena pakwósiu. Taip i 
padär'a. NO übags, pasidéjas da kiek, pamislija namo ait'; 
graiba Yazdas: wiena rada, kitos n'rand. - No wis tiek, 
par'aisiu i su wiena,säka. Atsikelai ain, o waiks s'äko paskü. 
Pr8ja pri wianos griczükes, übags isiträuk'a rakta, atsirakina 
duris ir ijeja i priemgi; waiks päsku. Pasku ijeja abudu 1 
griczuka. Ubags duris isz widaüs uzkabina; paskü nusitais'a, 
palifida po p'äczu isitrauk'a baczk'aYa pinigu, süm'ata gautus i 
saka:déku Diewu, jò pen*kius szimtus sulyginu; déku i tak 
kawali@riü, katras pus'a rubla d&w'a. Pasku atséda ont z'&mes 
i pradöja ta baczk'aYa rid'án't', bowytis. Waiks pasitaik'as 
baczk'aYa nutwér'a. Ubags jieszka baczk'aYes i nikaip n'arand; 
nusiganda, prasid&r'a biszki duris i szaük':Jó0né, sik cza 
biszki! N'atÓli tokio pat griczüki gyw'ana kite akYas übags. Tas 
iszgif'd'as szaukima, ateja i kYdus': kae tau fra? - Rid'anó 
baczk'&fa pinigu ikazikur uzklüwa n'abrandu; pefi'ki szimté te 
n'a£'afts; o gal kas pawog'a. - Tè ko tu bowijas sù pinigais 


ki mazas? ala i pinigus Yaike baczk'ale; gal ir isztiasu kas 
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pawogt'. Asz sawa iszmainid taipat' pen'kius szimtus ont 

pöpiarlo ir isiuwó 1 k'apür'a. O ont k'apüres niéks n'apsiYokamys.. 
Waiks tikte cap't' uz k'apüres, i nutrauk'a, i pats pro duris. O 
übags isikabina i tà i r6k': matè kõks mondrus! sawa pam'atas, 


mana nór' gaut'! I pradéja musztis. - 


" Ein Junge diente in einer Stadt einen Winter lang. 
Nachdem er seine Zeit abgedient hatte, rechnete er mit allen 
ab und es blieb ihm von seinem ganzen Verdienst ein halber Rubel 
übrig. AuBerhalb der Stadt fand er einen blinden Bettler, der 
dasaß und um Almosen bat. Der Junge reichte ihm einen halben 
Rubel und sagte: nimm zwei Kopeken und gib mir den Rest zu- 
rück. Der Bettler legte das Geld in den Korb und setzte seinen 
Gesang fort. Gib den Rest zurück, sagt ihm der Junge; aber der 
Bettler antwortet: Noch steht die Sonne hoch, der Abend ist wohl 
noch weit. Der Junge erschrak, dachte, sein Geld würe verloren 
und fing an den Bettler zu rütteln; der Bettler begann um Hilfe 
zu rufen. Dem Jungen tat das Geld leid; er zog sich etwas 
zurück und dachte: was soll ich tun? wenigstens will ich einen 
Stock verstecken. So tat er auch. Der Bettler beschloß, nachdem 
er noch eine Weile dagesessen hatte, nach Hause zu gehen; er 
will nach seinen Stócken greifen, den einen findet er, den 
anderen findet er nicht. - Na egal, ich komme auch mit einem 
nach Hause, sagt er. Er steht auf und geht, und der Junge folgt 
ihm. Sie kamen zu einem kleinen Häuschen, der Bettler zog einen 
Schlüssel heraus, schloß die Tür auf und trat in den Vorraum; 
der Junge hinterdrein. Dann traten beide in ein kleines Zimmer 
ein. Der Bettler hackte die Tür von innen zu; dann zog er sich 
aus, kroch unter den Ofen und zog ein Fäßchen mit Geld heraus, 
warf das erhaltene hinein und sprach: Gottseidank, ich habe es 


schon auf fünf hundert gebracht; danke auch dem Kavalier, der 
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einen halben Rubel gegeben hat. Dann setzte er sich auf den Boden 
und fing an mit dem Fäßchen zu spielen, es hin und her zu 

rollen. Der Junge lauerte ihm auf und ergriff das FüDchen. 

Der Bettler sucht nach dem Fäßchen und kann es nicht finden; 

er erschrak, óffnete ein wenig die Tür und ruft: Hans, komm 

einen Augenblick hierher! Nicht weit wohnte in ebenso einem 
Hüuschen ein anderer blinder Bettler. Als dieser das Rufer. hórte, 
kam er und fragt: was fehlt dir? Das Fäßchen mit dem Feld 

rollte und blieb irgendwo stecken, ich kann es nicht mehr finden; 
fünf hundert, das ist kein Spaß, vielleicht hat es jemand gestoh- 
len.- Warum spielst du denn mit dem Geld wie ein Kind? Eine 
schöne Menge Geld war in dem Fäßchen drin, es kann das 

wirklich jemand gestohlen haben. Ich habe von dem meinen 
ebenfalls fünf hundert in Scheine umgetauscht und in meine 

Mütze eingenüht und die Mütze, die wird schon niemand wollen. Der 
Junge griff nach der Mütze, zog sie runter und stürzte durch die 
Tür. Der Bettler packte den anderen und rief: schau mal wie 
gescheit er ist! nachdem er das seinige verloren hat, will er das 


meinige haben. Und sie fingen an zu raufen." 


Leider enthült die Mundartensammlung von Baranowski 
keine genauen Erlüuterungen der phonetischen Transkription. 
Die Palatalitüt der Konsonanten ist jedoch überall bezeichnet 
und das darauffolgende a in der entsprechenden Stellung 
scheint ebenfalls außer Frage zu stehen. Eine Ausnahme stellt 
das Wort "pen'ki" (fünf) dar. Es ist aber auch die einzige Ab- 
weichung, die darauf zurückzuführen sein kónnte, daB das Wort 


entweder nicht richtig gehórt oder such falsch gedruckt wurde. 


Der westlitauische Text, den ich derselben Quelle ent - 


nommen habe, weist deutlich den Unterschied zum Ostlitauischen 
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im Bezug auf die Palatalitätskorrelation auf. Die Konsonanten 
sind in der betreffenden Stellung nichtpalatal. Anstatt eines 
a folgt auf sie ein &. Der Text entstammt dem Kirchspiel 
Kulal (Kulun parakwejes), Kreis gei Sisi, ` 


Djwnus svets. 

Wéins biédnus zmÓgus prijeme l sàwa maza Qikszta trobele 
AnioYa, kätras ateje paweiksle katos poses zmogaus, eiszkódams 
sau weitas nü nepagadas. pji8dnue ilurssinga, galiedams pamaczite 
swetiou er döute ton kjn turieje. AnioYs pärweiszieje wisa 
nak ti ir visa Yaika kalbiéje sù neiszpasakytu okato apè 
gädnasti cnatas ir atsidavina Deiwou. Ryta meta, atsideiwójes sù 
gaspadôriu, swets pajemes dégule üzdege trobêli, wò pats 
isznyka isz akiūn gaspadÓriaus. Trobele griata sudegie, 
biédnus zmógus paleka be pastoges; par tan Ans aidel&' nuldda. And 
rüpésnis pasididina par tàn, kad sudégina tas, kàtras tap 
dywni& kalbieje aplink cnatas. Isz giYoma ano szirdeis susikrutina 
nesupratims ape cnatas swete ir teisybes ano zödiu. Kap uzg'äsa 
pelinas sudégusios trobeles, padegielis sükase anus i wolna 
weita ir misle-i: ko mon bisdawoteis? Pirkti bota netüru 
ùz kan, diéYto padirbsu Reg pastogie. Turiéczo asz pastógie 
uztéktu monei lr tõ. Ir Kap tiktäi qns pradiéje dírbti atrada 
po sénu séinu skárba ir paléka bagotu zmogu. Dabar téktai 
suprata qns kas weiszleje pas angn fr Kë znöczeje tas weisziejems. 
Ta püsaka gay bute moms pamokymu. Jè kārtās Wisagalis Deiws 
atsiunt qnt müsu bieda ar léga, ner'@k niekumet rugóte ir dedel& 
biedawoteis gay Qns nöns ir qnt g'ara atsiynte, Kap ir 
&ükszczau pasaky tam ZmOgou; wo wisuddagiau Isznaikin Deiws 
raskéiius ir bagotystes disJto, kad pamylietum jou Deiwa, ne kap 
tortus to swieta, wo pasköu apturietu karalyste dongaus. 


— —— 
F.Specht.Litauische Mundarten gesammelt von A. Baranowski. 
Leipzig 1922.5.373. 
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"Einst nahm ein armer Mensch in seine kleine enge Hütte ei- 
nen Engel auf, der als Fremdling, der vom Unwetter Schutz suchte, 
zu ihm gekommen war. Der Arme war glücklich dem Gast helfen zu 
kónnen und ihm das, was er selbst hatte, vorzusetzen. Der 
Engel blieb die ganze Nacht über und sprach die ganze Zeit mit 
unaussprechlicher Freude über die Ehre der Tugenden und das 
Gottvertrauen. Am Morgen, nachdem er sich von sein m wirt ver- 
abschiedet hatte, nahm der Gast einen Feuerbrand u ı zündete die 
Hütte an, er selber aber verschwand. Die Hütte brannte schnell 
nieder, der Arme blieb ohne Obdach; darüber war er sehr betrübt. 
Sein Kummer war umso &rößer , weil derjenige der Brandstifter war, 
der so schön über die Tugenden gesprochen hatte. Im Grunde seines 
Herzens regte sich Zweifel an den Tugenden des Gastes und die 
Wahrheit seiner Worte. Als die Asche der verbrannten Hütte er- 
loschen war, schaufelte der Arme sie zusammen und dachte: was 
soll ich klagen? Ich habe kein Geld um mir eine neue Wohnung zu 
kaufen, also will ich mir ein Dach bauen. Hätte ich ein Dach, 
so würde mir auch das genügen. Und als er zu arbeiten anfing, da 
fand er unter einer alten Wand einen Schatz und wurde ein reicher 
Mann. Jetzt erst verstand er, wer bei ihm zu Gast gewesen war 
und was dieser Besuch zu bedeuten hatte. Dieses Märchen kann uns ale 
Belehrung dienen. Wenn manchmal Gott der Allmächtige uns eine 
Krankheit oder Sorge schickt, soll man niemals schimpfen oder 
sehr klagen, vielleicht schickt Er es uns nur zum Wohl, wie auch 
dem obenerwähnten Menschen; am allermeisten aber vernichtet 
Gott den Genuss und den Reichtum deshalb, damit man Gott mehr 
liebt als die Reichtümer dieser Welt und nachher das ewige 
Paradies erlangt. 
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Die Abweichungen stellen hier uzg'äsa (erloschen), 
ner'äk (nicht nötig) und grit? (schnell) dar. 

Den nun folgenden Text habe ich aus G.Gerullis und Chr.Stang 
"das Fischerlitauisch in Preußen” entnommen. Die phonetische 
Transkription aus G. Gerullis "Litauische Dialektstudien.? 


Akzente. 


[1 Nebenakzent. Der Hauptakzeant wird nicht besonders bezeich- 
H 
net. 


CT Kurzton. 

E: = StoBton. 

[^] = Dehnton. 

[^] = Brechton. 

[*] = Mittelton. 

['] = Geschnittener Dehnton. 

Allgemeine Zeichen. 

[] = eckige Klammer weist auf phonetische Transkription hin. Nur 
angewandt, wo sont Mißver ständnisse möglich sind. 

[-] = trennt Vokale, die nicht zur selben Silbe gehóren. 

[°] = hochgestellte Petitbuchstaben bedeuten Murmelvokale. 

"VII = eingeklammerte, hochgestellte Petitbuchstaben bezeichnen 
Flüstervokale. 

«0, = Petitbuchstaben neben Normaltypen weisen auf wesentlich 
schwächere Artikulation hin. 

E = langes a usw. 

GJ = halblanges (mittellanges) u usw. 

[2] = ganz schwach stimmhaftes bzw. stimmloses g usw. 

[^] = nasalisiertes u usw. 

[5] = palatalisiertes s um. 

Ki - schwach aspiriertes k usw. 

[n] = Kehlkopfverschluß nach n usw. 

Ux] - ein Punkt überm u usw. bezeichnet den vorgeschobenen Vokal 
der zentralen (gemischten) Reihe. 

Ic. Gerullis und Chr.Stang.Das Fischerlitauisch in Preußen. 


Kaunas 1933.S.74. 
G. Gerullis.Litauische Dialektstudien.Leipzig 1930. S.15 
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griechische Vokalzeichen geben Blühvokale wieder. 


Einzelne Lautzeichen. 
mehr oder weniger schwach gespanntes a. 
vorgeschobenes, gemischtes a. 
weites, mehr oder weniger gespanntes e. 
überweites e mit a-Färbung. 

a mit o-Färbung. 
vorgeschobenes, gemischtes a. 
geblähtes a. 

stark stimmhafes, unaspiriertes b. 
bilabiales, stimmhaftes v. 

stimmlose Affrikata t+s. 

stark stimmhaftes, unaspiriertes d. 
stimmhafte Affrikata daz. 

schwach gespanntes, ziemlich enges e. 
ungespanntes enges e. 

sehr enges, stark gespanntes e. 
mäßig weites, ungespanntes e. 
geblühtes e. 
mittlerer, gemischter e-Vokal. 

stark stimmhaftes, unaspiriertes g. 
palatales, stimmhaftes g. 
mehr oder weniger gespanntes i. 
ungespanntes i. 
geblähtes i. 
unsilbisches i. 
eine Art steigenden Triphtongs Leg, 
eine Art von russischen bí. 
j mit schwacher Reibung. 
velares. unaspiriertes k. 
palataes, unaspriertes k. 


postdentales 1. 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


00046700 


D 
[=] 
in] 
H 
£I 
D 
[s] 
[5] 
H 
D 
E 
3] 
[3] 
[S] 
(ei 
[7] 
D 
Ka 
[š] 
[t] 
[s] 
[te] 
[u] 


56 c 

velares, sogenanntes "hartes" 1. 

stark stimmhaftes m. 

dentales, stark stimmhaftes n. 
palatales n. 

velares n. 

silbisches n. 

enges, mehr oder weniger gespanntes o. 
enges, vorgeschobenes, gemischtes o. 
enges, aber ganz entspanntes o. 
vorgeschobenes, gemischtes o. 

weites ungespanntes o, zwischen [o]und/>]liegend. 
a-farbiges o mit mehr oder weniger schwacher lippenrundung. 
vorgeschobenes, gemischtes[>]. 
vor&eschobenes, gemischtes o. 
stimmloses, unaspiriertes p. 
präpalatales Zungenspitzen r. 

schwach retroflexes r. 

stimmloser s-Laut. 

stimmloser 8-Laut. 

stimmloses, unaspiriertes dentales t. 
palatales t. 

stimmlose Affrikate tes. 


mehr oder weniger gespanntes, enges u. 


[u] = vorgeschobenes, gemischtes [u]. 


[a] 
DI 
a] 
[*] 
[y] 
[vo] 
[uo] 
[* ] 


weites, ungespanntes [u]. 
vorgeschobenes, gemischtes fut, 
unsilbisches u. 

geblähtes [i]. 

vorgeschobenes, gemischtes [v]. 

eine Art steigenden Triphthongs 163 e 
vorgeschobenes, gemischtes [uo]. 


labiodentales, stimmhaftes[v] 
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stimmhafter s-Laut. 


’ 
ur 
" 


stimmhafter 3-Laut. 


n 
Lu 
[| 


briedt’ s. 
pri mu‘su f gire i'rà dá.ug briedZü briedel tur dideli 
prö'uta par Ziema ba‘sto'us jie Ant pieBu Su prieš paBa’ seri 
numa: na à'uk8ta Bà *ndeni tà.i jie subieg ant meiruma ir Ant 
itu aukStesni: Bitu’ kÓ:«1 Bandüo nusé.ak pär Gë sara la.i- 
Koap 1° girés L zepte.m.beri i'rü jů’ bulä’ßima tácisas tü.i 
kad jfe ma’ta Zmó-agu t&.i jfe nesibije Šit pr&-m ant Jů dä.ug 
zmo'‘unf turíeje ant stirtu'u&Óukti S8ip brieddi koc zt su 
pri&akinems ko‘ujems jie maitinas nù kru'mu fr klu'bü- Ziéma tá.i 
jie abgrá' uf uosus ale kad bads Jüos prispá:ud t&.1 gfe atéit pri 
bütu' sù säßa Be.r.8eis Siena poe'rnai büva at6-3i1e dnt no'u 
So" Dë gilj$'4s $'i8slá'u£e Í Blena bùta duris kad kas 15éit 
lá.uku tá.i gfe pa-ä.it (pa-sit) säßa keléis briedt-s mo wk 
gerá.i pla.u.kti dle par t88'na kür nè kür Bíents nuskd^st Ír 
sro‘uBfe isnes {'marés ziéma kad apSa-1 óu pli:nà i'rà tá.i Jie 
nega'l pár plí:na 1d: da bfegti tá pkei ifÍrgst Ír isisuk ków jes 
Juos Bá uti i'rà u£draustà dfel téuma-to'um Ziema kro‘u Bäns 
ko'wZna ká'rBe pasityr pbuBíena arbà pdu du BerÉü bülei 


18.1.kou s pri sàBa ká'rBu: ne B{sadb-us 


Der Elch. 

Bei uns im Walde gibt es viele Elche. Elche besitzen 
&roBen Verstand.  Winterüber treiben sie sich auf den Wiesen 
umher, aber gegen Frühjahr ahnen sie das Hochwasser voraus. Dann 
sammeln sie Sich auf den Meiruhnbergen sowie auf anderen hóher 
gelegenen Stellen, bís sich das Wasser verlüuft. Den Sommer 
über halten sie sich in den Wäldern auf. Im September ist ihre 
Paarungszeit. Wenn sie dann Menschen sehen, fürchten sie sich 
nicht: sie gehen sofort auf sie los.Viele Menschen mußten auf 


Heuhaufen springen, weil die Elche sonst mit den Vorderlüufen 
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hauen. Sie leben von Sträuchern und Strauchweiden. Im Winter, 

da benagen sie Eschen; aber wenn der Hunger sie bedrüngt, kommen 
sie mit ihren Külbern zu den Häusern nach Heu. Voriges Jahr 

waren sie auf die andere Seite von Gilge gekommen und brachen 
einem Hause das Hoftor heraus.Wenn jemand hinausgeht, ziehen 

sie ihres Weges. Der Elch kann gut schwimmen. Während der 
Überschwemmung jedoch ertrinkt hier und da einer und die Strómung 
trägt ihn aufs Haff hinaus. Im Winter, wenn es zufriert und es 
Glatteis gibt, kónnen sie nicht über das blanke Eis laufen: 

sie verlieren oft die Beine unter dem Leib und drehen sie sich aus. 
Sie zu schießen, igst verboten. Daher sieht man sie im Winter 
haufenweise. Jede Kuh wirft je ein oder zwei Kälber. Die Bullen 


halten sich nicht immer bei ihren Kühen auf. 


Aus den hier angeführten Texten sehen wir,daß sie, obwohl 
unabhängig voneinander aufgezeichnet, einander nicht wider - 
sprechen. Bei Baranowski als auch bei Gerullis und Stang sehen 
wir deutlich, dass die Palatalitätskorrelation im West - 
litauischen nicht voll ausgebaut ist. Somit dürfte die Theorie 


wohl als unterbaut betrachtet werden. 


Ich habe bereits darauf hingewiesen, daß die Isoglosse 
des Gebietes der voll ausgebauten Palatalitätskorrelation das 
Wilnagebiet nicht umfaßt und daß dort palatale Konsonanten 
vor Vokalend er vorderen Reihe auftreten. Es handelt sich dabei 
wohl um eine Substitution aus dem Polnischen, die darauf zu - 
rückzuführen ist, daß Wilna lange Zeit polnisch war und die 
meisten Leute dort zweisprachig sind. Als Beispiel möge folgender 
Text aus P. GEES " Litauische mundartliche Texte der Wilnaer 


Gegend"dienen. 


1 
P.Arumaa.Litauische mundartliche Texte der Wilnaer Gegend. 
Dorpat 1931, S.6. 
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8.8à., 1l. u. usw. = kurze Vokale. 


a'a’, 6', u'usw. = lange steigend betonte Vokale. 


'0'0, 


*e, 'u usw. - lange fallend betonte Vokale. 


auau’, ei , in usw. = steigende Diphtonge. 


a'u'u, eri, u'n (cán), u.n (sàn) usw. fallende Diphthonge. 


DeDer Punkt bezeichnet zugleich die hauptbetonte Silbe. 


T,T,U = lange Vokale in unbetonter Stellung. 


n=n=n als Halbvokal; N stimmloses n; n = velarer Nasal. 


JY, 
g'z', 


m 
p 
H 


e co u (v 
u 0 v Y 
rr " 


LA o 
pa d 
H 


£ 
Ke 
u 


aa = 


bl, EA d, 


x 


z velare Spiranten. 


Si, 1' usw. = palatalisierte Konsonanten. 


hartes polnisches Y. 


Kehlkopfverschluß (fester Einsatz). 


offenes e zwischen e und a. 


offenes o zwischen o und a. 


offenes o zwischenoaund o. 


weites e zwischen ¿und e. 


enges e. 


Mittelstufe zwischen i und engem e. 


Mittelstufe zwischen und und geschlossenem o. 


mittlerer, ü - vorderer nichtgerundeter Vokal. 


3 


= zentrale Vokale. 


u u = nasaliertes u. 
-~Y v 


tumsoj nakts'i.s nêrag'ètsis - in'louk'ül'u tumÓné'l'is 


benern'äl'is Zirg'äl'i baln'oia - pazbeln:2io sa-vö Zfrg'al'i ir 


nunui*oio in’ vain'ü'lés - i'oio mi’l'u, 1'ojo ki.tu - 6° in 


tr&ratso:s ifiodzin'éio —1la-is'u Zf.rgu in: pievälds - 6° pagul's'u., 


paoassls’es'u - miegmu. adziné’13 , miegmu. ki.tu - G'-in'tratso:s 


prerazbuzüzin'és'u - girdzu., merg'ä le mani’ Soau’k'a -k'ü'l'kis 


bevern'ä l'i, n'émiég'oki - ai'na va'iskas néskaits"itas - u£mu.8 


tavavi' ja'unu - paiim:s zf.rgu pabaln' stu - paiim':s zi.rgu, tai’ 


bu»u.s ki.tas - uzmu.§ tavi., bu.s ma'n gai'la - Btáésl'iv:oi 
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adziné':18 - 1.5 kur‘ $méi:s, mérguzé-18 - ga-l' mant 
Stsirai- mil'i - kodé-1' mani t'é.b budZini - ka.d a.s tavi: 


n'énfl'S$tsou - tai: a.& tavi: n'ébu.dzintau - 


"In der dunklen Nacht ist nichts zu sehen, über den 
Feldern liegt Nebel. Der junge Mann sattelt sein Pferd. Er hat 
sein Pferd gesattelt und ist in den Krieg geritten. Er ritt 
eine Meile, ritt zwei und bei der dritten hielt er. Ich lasse 
mein Pferd weiden und lege mich hin und ruhe. Ich schlafe ein 
Stündchen, ein zweites und wahrend des dritten wache ich auf. Ich 
hóre, dass ein Müdchen mich ruft: steh auf, junger Mann, schlafe 
nicht. Es kommt ein ungezühltes Heer, sie werden dich jungen 
Mann tóten, dein gesatteltes Pferd nehmen. Nehmen sie das Pferd, 
so wird es ein anderes geben, töten sie dich, so wird es mir leid 
tun. Zur glücklichen Stunde, woher bist du gekommen Mädchen? 
Vielleicht liebst du mich aufrichtig? Warumm weckst du mich so? 


Wenn ich dich nicht lieben würde, so würde ich dich nicht wecken." 


Es ist für mich sehr schwer, genaue Grenzen dieser Er- 
scheinung zu ziehen. Zu diesem Zwecke müßte man das Litauische 
im Land selber untersuchen. Ich muß mich hier damit begnügen, 
diese Erscheinung gewissermaßen nur anzudeuten und beschranke mich 


dabei auf Belege durch mundartliche Texte. 
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N.S. Trubetskoy erwähnt in seinem Buch "Grundzüge der 
Phonologie" das Litauische zusammen mit anderen Sprachen, 
die eine Tonverlaufskorrelation besitzen ^ Es hat allerdings 
auch nach den meisten grammatischen Darstellungen zwei verschie- 
dene Typen des langen Akzents. Akut - angeblich lang fallend (/) 
und Zirkumflex - angeblich lang steigend (c). (Gravis (N ) ist 
die Bezeichnung für die Kürze). 

Demnach müßten sich also Reimpaare ergeben wie Z.B.: 


vokti (vó:kti) - vogti (vO:kti); 


verstehen stehlen 
lygtis (1'Í:ktis) - lygtis (1'i:ktis); 
sich anpassen die Gleichungen (Akk.Pl.) 
v í e. nd 
édZiu (é:dZ'u:) - ádZiu (8:d2'u:); 
des Futters der Krippe (Gen.Sg.) 
jos (j6:8) - jos (jo:s); 
wird rei ten Personalpronomen (Gen.Sg.3.Pers.f.) 


Der Unterschied in ihnen ist jedoch keineswegs überall im 
Litauischen lebendig. Beim Sprechan, wenn man die Reimpaare z.B. 
aufsagen oder die einzelnen Ausdrücke ohne Zusammenhang sprechen 
würde, kónnte man sie in vielen Dialekten und in weiten Kreisen 
der Schriftsprache voneinander garnicht unterscheiden. Der Unter- 
Schied ergibt sich dann dort nur aus dem Zus ammenhang. Beim Vor- 
handensein einer Tonverlaufskorrelation jedoch, müßte der Be - 
deutungsunterschied sich aus der Verschiedenheit der Akzenttypen 
ergeben. 

Bei Diphthongen liegt der Pall anders, hier existieren 
Reimpaare im Hinblick auf den Tonverlauf, sind jedoch äußerst 
spärlich vertreten. Auch habe ich nur solche mit /au/ und /ai/ 
gefunden, 2207, £g 17 und (ise 7 scheinen keine Oppositionspartner 
zu besitzen. 

Bei steigendem Tonverlauf ist der erste Teil des Diphthongs 
immer reduziert. Dasselbe trifft auch für Liquidaverbindungen zu 


Ins. Trubetskoy "Grundzüge der Phonologie", S. 180. 
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e 
au H au/ i 


lauk (lauk) - lauk (lauk); 


warte hinau s 
mauk (mauk) - mauk (maük); 
zieh an trink 


kauke (káuk'ė) =- kauke (kauk'e); 
die Maske hat geheult 


ai) : Ai; 


laido (1aido:) - laido (1a1do:); 
wirft um sich der Kaution 


Ebenso spürlich sind die Reimpaare mit Liquidaverbindungen: 
/ La d 
/a:r] : far]; 


verk (v'a:rk) - verk (v'arı); 
fädle ein weine 
/ Dd 
merk (m'a:rk) - merk (m'ark); 
schließe die Augen weich die Wäsche ein 
varpa, (và:rpa:) - varpa, (varpa:); 
die Ahre (Akk.) die Glocke (Akk.) 
varną (vá:rna:) - varna (varna:); 
die Krühe(Akk.) den Raben (Akk.) 


kartis (ka:rtis) - kartis (kartis); 
die Stange der bittere Geschmack 


[ài : Ali 


alko (á:lko:) - alko (alko:); 
hat gehungert des Haines 


kaltas (ka:ltas) - kaltas (kaltas); 
Meißel schuldig 


fen] : Lan 


antis (&:ntis) - antis (antis); 
die Ente die Brust 


Wir sehen also, daß unter diesen Umständen von einer voll aus- 
gebaut en Tonverlaufskorrelation nur sehr bedingt die Rede sein 
kann. 
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Palatalität bei Konsonanten des litauischen Sprachsystems. 
Im Litauischen können Konsonanten vor Vokalen der hinteren 


Reihe sowohl palatal als auch nichtpalatal sein. 


1).Palatale Konsonanten vor Vokalen der hinteren Reihe. 
pasiure (paB'ü:ré) der Heuschober; 
Zmoniu, (Zmo:n'à:) der Menschen; 
Saukiu (3auk'u) ich rufe, schreie; 
ramiau (ram'afi) ruhiger; 
rausia (raüs'a) grübt, wühlt; 
prausia (praüs'a) wäscht; 
skoniu (sko:n'u) durch den Geschmack; 
laukiu (lauk'u) ich warte; 
kauptu (kaup'u) ich grabe; 
klaupiu (klaup'ü) ich knie nieder; 
siuvu (s'uvà) ich nähe; 
maziukas (maZ'ükas) der Kleine; 


smerkiu (sm'ark'ü) ich verdamme; 


2)Nichtpalatale Konsonanten vor Vokalen der hinteren Reihe. 


Sove ($6:vé) hat geschossen; 
Suvis (Su:vis) der Schuss; 
Zuvis (Zuvis) der Fisch; 

žavu (žavu) bezaubernd; 

turtas (tuTtas) der Reichtum; 
dovana (do:vana) das Geschenk; 
mūras (mü:ras) die Mauer; 
motina (mo:tina) die Mutter; 
iSmorti (iSmó:kti) erlernen; 
nokti (nöskti) reifen; 
nubaisti (nubausti) bestrafen; 


kulti (kul'ti) dreschen; 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


00046700 


- 64 - 


kotas (kó:tas) der Stiel; 
kaltas (kaltas) der Schuldige; 
geleti (gul'ä:ti) liegen; 

galva (galva) der Kppf; 

gomurys (go:murl:s) der Gaumen; 
vabalas (va:balas) der Käfer; 
vargas (vargas) das Elend; 


vogti (vo:kti) stehlen; 


Vor Vokalen der vorderen Reihe sind die litauischen Konso - 
nanten, wie bereits erwähnt, im Gegensatz zu den polnischen 
und russischen, nichtpalatal. Eine Ausnahme stellen der Vorder- 
zungenzahnlateral 1 und die Hinterzungengaumenverschlusslaute k 


und g dar, über die noch im folgenden die Rede sein wird. 


Nichtpalatale Konsonanten vor Vokalen der vorderen Reihe. 


vidus (vidus) die Mitte; 
vejas (ve:jas) der Wind; 
viltis (viltis) die Hoffnung; 
mesa (mesa) das Fleisch; 
nisti(misti) sich ernühren; 
nera (nérà) es ist nicht vorhanden; 
nyku (ni:ku) trostlos; 

sitas (šitas) dieser; 

Sere TN hat gefüttert; 
Zibeti (Zibe:ti) leuchten; 
sirgti (sirkti) krank sein; 
seme (se:me) hat geschópft; 
seja (seja) die Saat; 

zyle (zi:1'%) die Bachstelze; 
bite (bite) die Biene; 

begti (bé skti) laufen; 
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pirmas ( pirmas) der erste; 
péda (pédà) die Sohle; 
tikrai (tikral) wirklich; 
tevas Een der Vater; 
déti (dé:ti) legen; 

dirbti (diTpti) arbeiten; 


Der Varderzungenzahnlateral 1 bildet, wie schon erwähnt, 
eine Ausnahme. Vor Vokalen der vorderen Reihe ist 1 palatal. 
Vor Vokalen der hinteren Reihe tritt es in palataler als auch 
nichtpalataler Gestalt auf. Jan Otrebski schreibt in seiner 
litauischen Grammatik, daß die Palatalität vor Vokalen der 
vorderen Reihe beim l am besten zu beobachten ist. Er setzt 
übrigens für alle Konsonanten des litauischen Sprachinventars 
Palatalitat vor Vokalen der vorderen Reihe an, was wohl als 
Substitution aus dem polnischen oder russischen Lautsystem 


anzusehen ist. 


1). Palatales l vor Vokalen der vorderen Reihe. 
likti (1'ikti) bleiben; 


lizdas (1'izdas) das Nest; 

linai (1'inaT) der Flachs; 
lėkštė (1'G:k$tà) der Teller; 
lékÉta (1'à:kíta) flach, seicht; 
listi (1'1:sti) kriechen; 


2). Palatales 1 vor Vokalen der hinteren Reihe. 
liünas (1'ü:nas) der Sumpf; 
liovési (1'Ó:vesi) hat aufgehört; 


3). Nichtpalatales 1 vor Vokalen der hinteren Reihe. 


lova (lo:va) das Bett; 


I Jan Otrebski, Gramatyka Jgzyka litewskiego, Warszawa 1959. 


S. 309 
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luk8tas (lukštas) die Schale; 
Léi (lu:áti) zerbrechen; 
lopyti (10 spi sti): flicken; 
lapas (1a:pas) das Blatt; 


Die Hinterzungengaumenlaute k und g treten ebenfalls vor 


Vokalen der vorderen Reihe in palataler Form aufs 


kilti (k'il'ti) sich erheben; 
kilpa (k'ilpa) die Schlinge; 
kyla (x'í:la) hebt sich; 
kybo (k'i:boz) hängt; 
kede (k'ódó:) der Stuhl; 
kėlė (k'ó:1'ó) hat gehoben; 
gilti (g'ii'ti) stechen (bei Bienen oder Wespen); 
gilu (g'ilu) tief; 
gyvai (g'i:val) lebhaft; 
gele (g'ó1'0:) die Blume; 
geda (già ida) die Schande; 
Vor Vokalen der hinteren Reihe können sie palatal als auch 


nichtpalatal sein: 


1). Palatales g und k vor Vokalen der hinteren Reihe; 


kiurti (k'ürti) durchléchert werden; 
vaikioti (vaik'o:ti) herumjagen; 
rankioti (rawk'o:ti) sammeln; 
Saukioti (Sauk'östi) herumschreien; 


mergiote (n'arg'o:té) ein ungezogenes Mädel; 


2). Nichtpalatales e und k vor Vokalen der hinteren Reihe. 


kurti (kurti) einheizen; 
kopti (xö:pti) steigen; 
kūnas (ku:nas) der Körper; 


kova (ko:va) der Kampf; 
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d 
wuleti (gul'e:ti) liegen; 
YJgusti (1:güsti) Erfahrungen sammeln; 
godziai (g0:d7'ai) gierig; 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


00046700 


- 68 - 


Schwund auslautender Vokale sowie Vokale in Endsilben 

der Schriftsprache. 

In der Schriftsprache existieren neben den Formen: 
yra (i:rà) es ist vorhanden; 
néra (nérà) es ist nicht da, es ist nicht vorhanden; 
tera (téra) es ist nur; 
tebera (t'abera) es ist nur noch; 
die häufiger gebrauchten Formen: yr (i:T), ner (n$:r), tor (ter), 
neber (n'abé:r). Das auslautende kurze a wird hier nicht immer 
gesprochen. 

Anstelle von reikia (r'aik'a) es ist notwendig und nereikia 
(n'ar'aik'a) es ist nicht notwendig, hórt man sehr oft die Pormen 
reik (r'aik) und nereik (n'ar'aik). 

Zahlreiche Beispiele für den Schwund des auslautenden kurzen 
a finden wir im Lok.Pl. und Lok. Sg. der Substantiva. 
rankoje (ragkoja) in der Hand - rankoj (raakoi) das auslautende 
j wird dann wie i artikuliert. 
dainoje (dainojà) im Lied, im Gesang - dainoj (dainoi); 
upéje (upéja) im Fluß - upej (upéi), es kommt aber auch häufig 
die Form (upe) vor, der Unterschied zwischen Nom. und Lok. er- 
gibt sich dann nur aus dem Zusammenhang. 
gerklėje (g'arkl'eja) im Hals - gerklej (g'ark1'61); 

Bei krosnyje (kro:sni:ja) im Ofen fällt das ganze (ja) weg: 
krosny (krossni:). Um das anzudeuten wird das auslautende lange i 
nicht mit 1, was sonst normalerweise der Pall sein müßte, sondern 
mit y geschrieben. 
turguje (turguja) auf dem Markt - turguj ( turgui); 
lietuje (1'1etujà) im Regen - lietuj (1'1etui); 
viduje (viduja) in der Mitte - viduj (vidul); 
Was den Lok. Pl. anbelangt, so handelt es sich hier um den 


Schwund des kurzen a der Endungen (-uos'a) und (-o:s'a). 
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namuose (namuos'à) in den Häusern - namuos (namuo8); 
laukuose (laukuos'ä) auf den Feldern - laukuos (laukuds); 


rankose (rafüko:s'a) in den Händen - rankos (ragko:8); 


Es existieren in der Schriftsprache auch Pälle, in denen das 
kurze a in der Endung (-as) schwindet: 
kitas (k'itas) der andere, erscheint als kits (x*1ts); 
anas (anas) der dort - ans (afis); 
vienas (vienas) einer - viens (viens); 


niekas (niekas ) keiner, nichts - nieks (nieks); 


Das lange a jedoch, das ebenfalls in Endungen auftritt, so 
z.B. in der Endung (-a:m), schwindet nicht. 
kitas kitam (x'itas k'ita:m) einer dem anderen - kits kitam 
(k'its k'it8:m); 


Dafür kann es aber vorkommen, daß die Endung (-a:n), die 
ebenfalls ein langes a enthállt, ganz wegfällt: neben der Form 
eik šen Ceik B'&:n) komm hierher, existiert die Form eiká (eikd). 


Das auslautende kurze i schwindet 3benfalls: 
ausimi (ausimi) mit dem Ohr - ausim (ausim); 
sunumi ( su:numi) mit dem Sohn - sünum (susnum); 
manimi (manimi) mit mir - manim (manim); 
tavimi (tavimi) mit dir - tavim (tavim); 
dangumi (dangumi) mit dem Himmel - dangum (damgüm); 


savimi (savimi) mit sich selber - savim (savin); 


Es hat sich in gewissen Pällen mit dem Schwund des auslautenden 
kurzen i auch die Bedeutung der Ausdrücke veründert: 
skyrius (sk'T:r'us) heißt die Abteilung, die Klasse, der Teil; 
skyriumi (sk'Ter'umi) durch die Abteilung, durch den Teil, etc. 
ekyrium (ski:r'um) bedeutet jedoch - abseits, getrennt. 


Dasselbe ist der Fall mit viršus (virdüs) der Gipfel, die 


Spitze, der obere Teil. Virdunmi (viršumi) - durch die Spitze, 
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mit der Spitze, viršum (viršum) - obenauf. 


Weitere Beispiele für den Schwund des auslautenden kurzen i 
finden wir im Imp. Sg. der Verba, wie Z.B.: 
dirbki (dirbk'i) arbeite, daneben steht die Form dirbk (dirbk); 
meski (m'àsk'i) wirf, gib auf - mesk (n'ásk); 
duoki (duok'i) gib - duok (duok); 
mauki (máuk'i) zieh an - mauk (máuk); 
mirki (miTk'i) stirb - mirk (mifk); 
Xerki (É'á:rk'i) füttere - Serk (S'Á:rk); 
verki (v'aTk'i) weine - verk (v'ark); 
merki (m'äsrk'i) weich ein - merk (m'árk); 
kilki (k'il'k'i) erhebe dich - kilk (k'ilk); 
nutilki (nutil'k'1) schweig - nutilk (nutilk); 
virki (virk'i) koche - virk (virk); 
meski (m'ask'i) wirf - mesk (m'äsk); 
raski (räsk'i) finde - rask (räsk); 
kaski (kask'i) grabe - kask (kask); 
faiski (Zaisk'i) spiele - Zaisk (Zaisk); 


svieski (sviesk'i) schleudere - sviesk (sviesk); 


Sehr zahlreich sind die Beispiele auch beim Infinitiv der Ver-- 
ba: 
dirbti (dirpti) arbeiten - dirbt (dirpt); 
verpti (v'afpti) spinnen - verpt (v'afpt); 
skirti (sk'irti) teilen, unterscheiden - skirt (sk'irt); 
mirti (mifti) sterben - mirt (mifi); 
šėlti (36:1'ti) toben - Zeit ($6:1t); 
Šalti (Éa:l'ti) frieren - Salt (Sa:1t); 
verkti (v'arkti) weinen - verkt (v'arkt); 
mesti (m'ästi) werfen - mest (m'äst); 
valgyti (vá:l'g'i:ti) essen - valgyt (vàsl'g'i:t); 


esti (6:ati) fressen - est ($121); 
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Der Ausdruck Jütbüt (Zut bust) auf jeden Pall, um jeden 
Preie, kommt fast nur noch in dieser Porm vor. Die Porm žūti 
büti (Zusti busti] wird saum noch gehört. Dasselbe ist der Pall 
mit turbüt (turbust) und galbut ( gaslbust) - wahrscheinlich, 


kann sein. 


Reflexivverba wie krapatytis (krapstistis) sich kratzen, 


dZiaugtis (dZ'aüktis) sich freuen, u.a. verlieren das kurze 1 


in der ersten Person Sg. Prüs. 


as krapstausi (as krapátausi) ich kratze mich - as krapstaus 
(88 krapstaus); 
as džiaugiuosi (as d£'aug'uosi) ich freue mich - aš dZiaugiuos 
(aš dí'aug'uos); 

Berner schwindet das kurze i im Auslaut gewisser unver- 
ünderlicher Adverbien wie: 


anaiptoli (anaipto:l'l) im Gegenteil - anaiptol (anaipto:l); 


Zusammen mit dem kurzen i der Endung (-mis) schwindet 


auch das s im Instr. Pl. der Substantivas 


rankomis (ramko:mis) mit der Händen - rankon (ramko:m); 
dainomis (daino:mis) mit den Liedern - dainos (daino:m); 


pasakomis (pa:sakosmis) mit den Märchen ~ pasakom (pa:sako:m); 


Des auslautende o (im Litauischen immer lang) hat ebenfalls 
die Tendenz in manchen Formen schriftsprachlicher Ausdrücke zu 


schwinden. 


kaipo (xaipo:) - kaip (keip), beide Formen bestehen nebeneinander, 
nur hat sich im Laufe der Zeit ihre Bedeutung, die ursprünglich 
die gleiche war, verändert. Kaipo bedeutet "als". Kaipo mokytojas 
(xaipo mó:k'i:to:jas) als Lehrer. Und kaip - "wie". Kaip moky - 
tojas (kaip mo:k'i:to:jas) wie ein Lehrer. 

be galo (b'a ga:los) und begal (b'aga:1) - ohne Ende, endlos. 


Beide Pormen sind im Sprachgebrauch und auch ihre Bedeutung 
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hat sich nicht veründert. 
if karto (id karto:) auf einmal - iškart (iskart); 
v sv 7 v 
is vieno (is vieno:) in einem Zug - isvien (18vien); 
bala Zino (bala Zino:) weiß der Kuckuck (wörtlich: der Sumpf 
weiß das) - balafin (balafin); 
be mažo (pré má:fo:) beinahe - bemaž (b'amaS) die zweite Form 


hat sich derart eingebürgert, daß die erste kaum noch gehört wird. 


Die Fälle des Schwundes für das auslautende o beschränken 


sich fast nur auf die erwähnten Beispiele. 


Schwund des auslautenden langen a: 
$1 karta (Si: kafta:) diesmal - Sikart (Si:kart); 
Šiandiena (3'andiena:) heute - siandien (8'andien); 
rytdiena, (ri:tdiena:) morgen - rytdien (ristdien); 
ana, karta (ana: kerta:) damals - anakart (an&:kart); 
ana, diena, (ana: diena:) - neulich - anadien (ana:dien); 


Die beiden Ausdriicke werden dabei in einen verschmolzen. 


Dasselbe ist der Fall bei auslautendem langen 1: 
Sia nakti (3'a: na:kti:) in dieser Nacht - šiąnakt (8'&:nakt); 
ana, nakti (ana: ná:kti:)in jener Nacht - ananakt (an&:nakt); 


vakar nakti (va:kar ná:kti:) gestern Nacht - vakarnakt (vatkarnaktt); 


Schwund des auslautenden langen u: 
müeu, (mü:su:) unser - müs (mu:s); 
- / = d 
jūsų (ju:su:) euer - jus (ju:s8); 
18 visu (id visü:) - von allen - iavis (i8vis); 
Ahnlich wie beim o ist der Schwund des auslautenden langen u 


fast nur auf die angegebenen Beispiele beschränkt. 


Das auslautende kurze u schwindet nicht. 


Schwund auslautender Diphthonge. 
In sehr seltenen Püllen schwindet das auslautende (-ai). 
greitai (gr'aitai) schnell - greit (gr'aib; 
matai (matai) siehst du - mat (màt); 
Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 


Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


0004670 


10 


-73 - 


: = ; c 

delei (de:l'ai) wegen - del (desl); 

kolei (ko:l'ai) solange bis - kol (xo31); 

Weitere Beispiele für diesen Schwund sind mir nicht bekannt. 


Das auslautende (-au) schwindet in dem Ausdruck tuojau 
(tuojau) gleich, sofort - tuo (tuoi). Meines Wissens ist diese 


Erscheinung nur auf díeses eine Beispiel beschrünkt. 


Die übrigen Diphthonge werden in allen Ausdrücken der 
Schriftsprache gesprochen. 


Auslautendes (-an) und (-ant) schwindet in den 
Ausdrücken laukan (laukañ) hinaus, und bematant (b'am&:tant) gleich, 


sofort, im Augenblick - lauk (laük), bemat (b'amät). 


Alle die für den Schwund angeführten Beispiele sind rein 
fakultativ. Sie können in der täglichen Umgangssprache, in der 
Literatur wie euch auf der Bühne vorkommen. Einen intellektuellen 
Unterschied ruft der Schwund nicht hervor, bis auf die einigen 


wenigen Beispiele, die ich im einzelnen besprochen habe. 
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Kontraktion von Vokalen. 


In der Schriftsprache ist eine Kontraktion gleichlautender 


Vokale im Wort- wie auch im Satzsandhi zu benbachten. 


1).Wortsandhi. 


paakiui (pa:k'ui) wohim die Augen führen; 
paakiai (pa:k'ai) die Stelle unter den Augen; 
paamfiui (pa:nf'ui) dem Lauf der Jahrhunderte nach; 


2).Wortsandhi. 
amfina atilei, (azmZina:til'si:) die ewige Ruhe; 


Das Ergebnis der Kontraktion ist immer ein langer Vokal. 
Doch sind die Beipsiele für diese Erscheinung sehr selten, da 
im Litauischen gleichlautende Vokale nicht hüufig aufeinander - 


stossen. 


Bine Kontraktion, bei der ein Vokal seine Artikulations- 
eigenschaften zugunsten des anderen aufgeben würde, ist nicht 


zu beobachten. 
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Verteilung der Laute in der Schriftsprache. 


Kurze Vokale. 


— € — = ` emm =| emm — 


Kurzes a /8/ tritt im Anlaut, Inlaut und Auslaut 


Anlaut. 
alus (alus) - das Bier; 
Alvitas (al'vitas) - Ortsname; 
abejingas (ab'ajingas) - zweifelhaft; 
abipusiSkas (abipusiskas) - beiderseitig; 
abejone (ab'aio:ne) - der Zweifel; 


abu (abu) - beide. 


Inlaut. 
dirbame (dirbam'a) - wir arbeiten; 
eidavo (sddavo:) - pflegte zu gehen; 
varydavo (vari:davo:)- pflegte zu jagen; 
neddavo (n'àXdavo:) - pflegte zu tragen; 
laukiame (láuk'am'a) - wir warten; 


nesame (n'a:Sam'a) - wir tragen. 


Auslaut. 
eiga (@iga) - der Gang, der Verlauf; 
dalia (dal'à) - das Schicksal; 
valia (val'à) - der Wille; 
galia (gal'à) - die Macht; 
merga (m'arg8) - die Magd; 
Saka (Saka) - der Zweig; 
vaga (vagä) - die Purche; 
rüta (ru:tä) - die Raute; 
kala (ká:la) - hämert, klopft; 


Sala (Sa:la) - friert. 


auf. 
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Das e fe 7 tritt in der Schriftsprache selten auf, und nur 
im Anlaut. Die häufigsten Beispiele für langes und kurzes e 
findet man beim Hilfzeitwort sein - büti (bu:ti). 


esu (su) - ich bin; 
esti (&sti) - ist; 
esame (&:sam'a) - wir sind; 


esamas (&:samas) - seiend, gegenwürtig. 


Die Dialekte verhalten sich dabei anders. Der westlitauische 


Dialekt kennt das e im Inlaut wie auch im Auslaut. 


Kurzes i /i/ tritt im Anlaut, Inlaut und Auslaut auf. 
Anlaut. 
ima (ima) - nimmt; 
iki (kat) - bis; 
inkstas (iBkstas) - die Nierej 
inkaras (inkaras) - der Anker; 
imtynės (imti:nes) - der Ringkampf; 
idant (idant) - damit; 
is (i$) - aus. 
Inlaut. 
rigti (risti) - binden; 
mirti (mirti) - sterben; 
nirsti (sirkti) - zürnen» 
sirgti ‘si¥kti) - krank sein; 
kirpti (k'ifpti) - schneiden (mit der Schere); 
šitas (šitas) - dieser; 
kitas (k'itas) - ein anderer; 
visas (visas) - ein ganzer. 
Auslaut. 
eiti (afti) - gehen; 
stoveti Eat - stehen; 
sedeti (sédé:ti) - sitzen; 
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myleti (mi:l'é:ti) - lieben; 
kenkti (k'aukti) - schaden; 
kentėti (k'amte:ti) - leiden; 
žiūrėti (Z'usresti) - schauen; 
rekti (re:kti) - schreien; 

Saukti (šaukti) - rufen; 

mirti (mirti) - sterben; 

gimti (g'imti) - geboren werden; 
vesti (v'asti) - führen, heiraten. 


Kurzes u /u/ steht im Anlaut, ınıaut und Auslaut. 


Anlaut. 
ugnis (ugnis) - das Feuer; 
utele (utél'é:) - die Laus; 
usnis (usnis) - die Distel; 
ugdyti (ugdí : ti) - groBziehen; 
urvas (ürvas) - die Hóhle; 
ublade (ublade:) - ein Gebäude auf dem Gut, in dem Brot ge- 
backen oder Futter für das Vieh zurechtgemacht wird. 


Inlaut. 
skusti (skusti) - schälen, kratzen, schaben, rasieren; 
skundas (skundas) - die Klage; 
skurdas (skufdas) - das Elend. 


Auslaut. 
laiku (laikü) - beizeiten; 
vargu (vargà) - kaum; 
vaiku (vaikü) - mit dem Kind; 
sergu (s'argu) - ich bin krank; 
verkiu (v'ark'd) - ich weine; 


laukiu (lauk'u) - ich warte; 
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klaiku (klaikd) - gespenstisch; 
saldu (saldd) - süß; 
kartu (kartü) - bitter; 
suru (su:rü) - salzig; 
velu (veli) - spät; 
ziauru (Z*'aurd) - grausam; 
baisu (baisü) - schrecklich; 
su (sü) - mit; 
Kurzes & /6/ - im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
Anlaut. 
édikas (edikas) - der Fresser; 
èdra (drà) - der Praß; 
erena (er'anä) - das Lammfell. 
Inlaut. 
gélé (g'él'é:) - die Blume; 
velé (vél'é) - die Seele; 
Auslaut. 
kélé (k'6:16) - hat gehoben; 
vele (ve:l'é) - hat über den Haufen geworfen, verwickelt, ver- 


filzt. 


Lange Vokale. 


Langes a /a8:/ - im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
Anlaut. 

amatas (ü:matas) - das Handwerk; 

amaras (a:maras) - der Mehltau; 

amžinas (a:mZinas) - ewig; 

avinas (8:vinas ) - der Widder. 
Inlaut. 

amatininkas (amatiniBkas) - der Handwerker; 


anadien (ana:dien) - neulich; 
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išvarė (iSva:re) - hat vertrieben; 
gerajam (g'ará:jam) - dem guten; 
blogajam (blo:gá:jam) - dem schlechten; 
mielajam (mielá:jam) - dem lieben; 
brangiajam (brang'ä:jam) - dem teuren; 
senajam (s'aná:jam) - dem alten; 
jaunajam (jauna:jam) - dem jungen. 
Auslaut. 
Zahlreiche Beispiele vor allem im Akk. Sg. der Substantiva: 
vaika (vaika:) - das Kind; 
vyra, (ví:ra:) - den Mann; 
motiną (mó:tina) - die Mutter; 
Zmona (Zmó:na:) - die Ehefrau; 
laika (lafka:) - die Zeit; 
merga (m'afga:) - die Magd; 
berna, (b'ärna:) - den Knecht; 
miską (mi£ka:) - den Wald; 
lauka, (laüka:) - das Feld; 


duona, (duöna:) - das Brot; 
vilka, (vilka:) - den Wolf; 


varng (varna:) - den Raben; 

varna (vä:rna:) - die Krähe; 

varnena, (varne:na:) - den jungen Raben, bzw. Krähe; 
katina (ka:tina:) - den Kater; 

avina (&:vina:) - den Widder; 

tauta (taüta:) - das Volk; 

laika (laika:) - die Zeit. 


Langes e /e:/ - im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 


Arlaut. 


ejo (e:jo:) - ist gegangen; 
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ede (e:dé) - hat gefressen; 

éné (d:me) - hat genommen; 

edalas (&:dalas) - das Putter. 
Inlaut. 

padé jo ( padé : 3o) - hat hingelegt; 


pasejo (pasé:jo:) - hat gesüt; 


parejo (pare:jo:) - ist zurückgekommen; 


pareme (pare:me) - hat gestützt; 
isvere (i8ve:ré) - hat ausgefädelt; 


EM Yih is 
18gere (isg'e:re) - hat ausgetrunken; 


ERE" vk o’; 
isnere (isné:ré) - hat abgezogen (das Fell oder die Haut); 


4 
paSere (pasé:ré) - hat gefüttert; 


d 
pasinere (pasine:re) - ist untergetaucht; 


C RE 
pasigere (pasig'e:re) - hat sich betrunken; 


nv 
reme (re:me) - hat unterstützt. 


Auslaut. 


vele (vel'e:) - die Seele des Verstorbenen; 


kirméle (k'irmel'e:) - der Wurm; 


musele (musel'e:) - eine große Fliege; 


gele (g'é1'6:) - die Blume; 
Langes o /0:7 - im Anlaut, Inlaut 


Anlaut. 
obuolys (o:buol'i:s) - der Apfel; 
ozka (o:8kà) - die 7iege; 
ožys (0:21:83) - der Ziegenbock; 
ogus (o:gus) - bitter; 

T 

ome (o:me:) - der Instinkt; 
oras (6:ras) - die Luft; 


osti (0:5ti) - rauschen. 


und Auslaut. 
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darote (dä:ro:t'a) » ihr macht; 


dirbome (dirbo:m'a) - wir haben gearbeitet; 


dirbote (dirbo:t'a) - ihr habt gearbeitet; 


sirgome ( sirgo:m'a) - wir sind krank gewesen; 


girdoms (g'irdo:m'a) - wir trünken; 
girdote (g'irdo:t'a) - ihr tranxt; 
iškovoti (iÉko:vó:ti) - erkämpfen; 


uZkovoti (uZko:vó:ti) - unterwerfen; 


Auslaut. 


daro (d&:ro:) - tut; 


mato (ma:to:t) 
dirbo (dirbo:) 
lauko (laüko:) 
laiko (laiko:) 


sieht; 

hat gearbeitet; 
des Feldes; 

der Zeit; 


kiemo (k'iemo:) - des Hofes; 


namo (n&:mo:) - des Hauses; 


tavo (tavo:) - dein; 


savo (sàvo:) - eigen; 


velnio (v'á:l'n'o:) - des Teufels; 


dievo (di@vo:) - Gottes; 


Langes i /1:7 geschrieben 1 oder y - Anlsut, Inlaut und Auslaut. 


Anlaut. 


yda (i:dà) - der Fehler; 
igula (1:gula) - die Garnison; 


v ^ vv 
ieclus (1:8c'us) - der Leib, der Schoß; 


2 v^ 
ikaratis (i:karötis) - die Hitze, der Eifer; 
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įlanka (i:lawka) - die Bucht; 
jgaliojimas (i:gal'ö:jimas) - die Vollmacht; 


4 
ikalnis (i:kal'nis) - der Hügel; 
ikrova (f:xro:va) - die Ladung; 
4 

ikunéjimas (i:kuznéjimas) - die Verkórperung; 
inagininkas (í :nag'inimkas) - der Instrumentalis; 
ivadas (1:vadas) - die Einführung; 

Inlaut. 
vagystė (vag'i:sté) - der Diebstahl; 
kaimynystė (kaimini:sté) _ die Nachbarschaft; 
moteryste (mo:t'ari:sté) - die Ehe; 
iSvysti (iSvissti) - erblicken; 

4 
paklysti (pakl'i:sti) - sich verirren; 
4 

nuvysti (nuvi:sti) - verwelken; 
pavykti (pavi:kti) - gelingen; 

Auslaut. 
verkianti (v'ark'anti:) - den weinenden; 
Saukianti (Saük'anti:) - den rufenden; 

v ræ v 
meldzianti (m'al'dz'anti:) - den flehenden; 

d 

beganti (be:ganti:) - der laufenden; 
vejanti (v'S:janti:) - den verfolgenden; 

e Cl 
mirstanti, (mirftanti:) - den sterbenden; 


bliaujanti, (bl'áujanti:) - den brüllenden; 


Langes u /u:/ geschrieben u und u - Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
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ükanos (ü:kano:s) - der Nebel; 
ümai (u:mal) - plötzlich; 
Ugis (ü:g'is) - der Wuchs; 
ükis (usk'is) - das Gut; 


ükininkas (u:k'ininkas) - der Bauer; 
Inlaut. 


ikünijimas (i:ku:nijimas) - die Verkörperung; 
isrukyti (iÁru:ki:ti) - ausrüuchern; 

perkunas (p'arku:nas) - der Donner; 

imuryti (1:musristi) - einmauernz 

idüre (i:dü:ré) - hat eingestochen; 

pasiure (paÉ'ü:reé) - der Scheber; 

isbure (18bu:re) - hat gewahrsagt; 

pakure (paku:ré) - hat eingeheizt; 


Auslaut. 


Die häufigsten Beispiele finden sich im Gen.PI. der 


Substantiva und Adjektiva. 


la all 

namu (namu:) - der Häuser; 
tevu (tevü:) - der Eltern; 
v v m 
zmonu (Zmo:nus) - der Ehefrauen; 
žmonių (Zmo:n'üs) - der Menschen; 
velnių (v'al'n'ü:) - der Teufel; 
dievų (dievi:) - der Gótter; 

d 
vyrų (vi:ru:) - der Münner; 
moteru (mó:t'aru:) - der Frauen; 


lauku (laukü:) - der Felder; 


kalvu (kalvü:) - der Hügel; 
galvu (galvü:) - der Köpfe; 
sunu (su:nü:) - der Söhne; 
sirdziy (Sirdz'us) - der Herzen; 


vaiku (vaiku:) - der Kinder; 
9 
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Diphthonge. 
ai /8i7 - Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
Anlaut. 
aimanuoti (aimanüoti) - klagen. 
aidas (idas) - das Echo; 
aik$te (aikste) - der Platz; 
aisciai (éi ën a1) - die Aisten; 


aistra (aistra) - die Leidenschaft; 


Inlaut. 
sutaikyti (autáik'i:ti) - versöhnen; 
pataikyti (patáik'i:ti) - treffen; 
isvaikyti (ifvaik'l:tı) - auseinanderjagen; 


iflaikyti (i$laik'i:ti) 


bestehen, aushalten, 

Auslaut. 

^, 
gerai (g'arai) - gut; 
blogai (blo:gai) - schlecht; 
protingai (pro:tingai) - gescheit, vernünftig; 
sumaniai (suman'al) - klug; 
ilgai (ilgai) - lang; 
a, 

trumpai (trumpai) - kurz; 
vaixai (vaikai) - die Kinder; 
tevai (tevai) - die Eltern; 
dievai (dieva?T) - die Götter; 


velniai (v'al'n'af) - die Teufel; 


re. 
vargai (vargai) - das Elend, die Not; 


durchhalten; 
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tarnai (tarnai) - die Diener; 
visai (visal) - ganz; 
skirtingai (sk'irtingai) - unterschiedlich; 
vargingai (varg' iegai) - elend; 
klaidingai (klaidingai) - falschlich; 
apgaulingai (apgaul'ingai) - betrügerisch; 
galingai (gal'ingsi) - mächtig; 
liüdnai (1'u:dnal) - traurig; 
linksmai (?'igksmai) - lustig; 
drąsiai (drä:s'ai) - tapfer; 
ei /&i/ - nur im Anlaut. 
eina (&ina) - geht; 
eiti (iti) - gehen; 
eile (eile) - die Reihe; 
eiga (zigd) - der Gang, der Vorgang; 


eiklus (aiklus) - jemand der schnell geht; 


eikvojimas (zikvö:jimas) - die Verschwendung; 


l4 
eiléragtis (wil'e:ra$tis) - das Gedicht; 
eiliavimas (ail'a:vimas) - das Heimen; 
eismas (xismas) - der Gang; 


eitynes (i tÍ:nés) - die Prozession; 


ei wird zwar im Inlaut und Auslaut geschrieben, aber nicht 


als solches artikuliert. Gesprochen wird es in der Schriftspra- 


che nur im Anlaut. 
ui Zut? - im Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
Anlaut. (sehr selten). 
uitena (uitena) - ein fauler Kerl; 
Inlaut. 


muilas (muilas) 


1 


die Seife; 

puikus (puiküs) - prächtig; 
\ 

buitis (buitis) 


das Sein; 
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muitas (muitas) - der Zoll; 

kuilys (kuil'1:s) - der Eber; 
Auslaut. 

paskui (paskui) - nachher; 

virsui (virgui) - oben; 


veltui (v'altui) - vergebens; 


ie /le7 - Inlaut und Auslaut. 
Inlaut. 
Šienas (ginas) - das Heu; 
kiemas (k'iemas) - der Hof; 
vienas (vienas) - einer; 
niekas (niekas) - niemand; 
sliekas (s1l'iekas) - der kegenwurn; 
pienas (pienas) - die Hilch; 
kietas (x'ietas) - hart; 
vieta (vieta) - die Stelle; 
miegoti (miegó:ti) - schlafen; 
giedoti (gtied6:ti) - singen; 
Sienauti (Sienáuti) - Heu machen; 
lietus (l'ietüs) - der Regen; 
Auslaut. 

vagie (vag'ie) - du Dieb; 
Sunie (Sunié) - du Hund; 
Sirdie (irdi) - mein Herz; 


namie (namie) - zu Hause; 


au /au/ - Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
Anlaut. 
ausra (audrà) - der Sonnenaufgang; 
audra (audra) - der Sturm; 
auka (aukà) - das Opfer; 


7 
audeja (audesja) - die Weberin; 
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augalas (äugalas) - die Pflanze; 


auksas (áuksas) - das Gold; 


ausis (ausis) - das Ohr; 
austi (áusti) - weben; 
augti (dugti) - kalt werden, abkühlen; 
auti (auti) - anziehen; 
auk$tai (auk$tai) - hoch; 

Inlaut. 
maudyti (mäudi:ti) - baden; 
maukti (maukti) - gierig trinken; 
išaugti (i$äukti) - auswachsen; 
laukti (laukti) - warten; 
Saukti (Saukti) - schreien; 
laukai (laukai) - die Yelder; 
nauda (nauda) - der Nutzen; 
bauda (bauda) - die Strafe; 
rauda (rauda) - der Klagegesang; 

Auslaut. 
toliau (to:l'au) - weiter; 
dirbfiau (dirpf'au) - ich würde arbeiten; 
rasy¢iau ORTEN - ich würde schreiben; 
veikéiau (v'aik@'au) - ich würde handeln; 
buvau (buvau) - ich bin gewesen; 
mačiau (mac'au) - ich habe gesehen; 
Saukiau ($auk'au) - ich habe gerufen; 
laukiau (láuk'au) - ich habe gewartet; 
negiau (n'a$'au) - ich habe getragen; 
verkiau (v'ark'aü) - ich habe geweint; 
geriau (gtar'au) - besser; 
greičiau (gr'ai@'au) - schnelller; 


saugiau (saug'au) - sicherer; 
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linksmiau (l'isksm'aü) - lustiger; 
jau (jau) - schon; 
tau (táu) - dir; 


sau (sáu) - sich selber; 


uo /uo7 - Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
Anlaut. 
uoga (toga) - die Beere; 
uola (uolä) - der Fels; 
uosti (üosti) - riechen, schnüffeln; 
uodas (todas) - die Stechmücke; 
Inlaut. 
ruo$tis (ruöstis) - sich vorbereiten; 
kuolas (kuólas) - der Pfahl; 
nuogas (nlogas) - nackt; 
juodas (jáodas) - schwarz; 
namuose (namuos'ä) - zu Hause; 
vaikuose (vaikuos'à) - in den Kindern; 
tevuose (tévuos'À) - in den Eltern; 
laukuose (laukuos'à) - auf den Feldern; 
mi$kuose (mi$kuos'ä) - in den Wäldern; 
darzuose (darZuos'à) - in den Gärten; 
Auslaut. 
sesuo (stasud) - die Schwester; 
akmuo (akmud) - der Stein; 
raumuo (raumud) - der Muskel: 
tuo (tuð) - durch diesen; 
juo (ju9) - durch ihn; 
vaidmuo (vaidmud) - die kolle; 
liemuo (1'iemuß) - die Taille. 
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Konsonanten. 
3 [3]- Anlaut und Inlaut. 

Anlaut. 
jau (jaü) - schon; 
jis (jis) - er; 
ji (jù) - sie; 
jeigu (jÁáigu) - wenn; 
jauja (jduja) - der Schober; 
joti (jó:ti) - reiten; 
juokas (juökas) - das Lachen; 
Jurgis (jürg'is) - Georg; 
jungti (jümkti) - verbinden; 
jurginas ( jurg' inas) - die Georgine; 
jaunas (jdunas) - jung; 
juosta (jüosta) - das Band; 
jaudinti (jdudinti) - aufregen; 
jautrus (jautrüs) - sensibel; 
jauku (jaukü) - gemütlich; 
jausmas (jaüsmas) - das Gefühl; 
javai (javai) - das Getreide; 


jautis (jáutis) - der Ochse; 


jotvingiai (jÓ:tvimg'ai) - baltischer Stamm; 


jungas (jüsmeas) - das Joch; 
Inlaut. 

koja (kó:ja) - das Bein; 

seja (sej8) - die Saat; 

gija (g'ijà) - ein Strang Garn; 

skuja (skujà) - der Tannenzapfen; 

veja (veja) - der Rasen; 


sauja (sauja) - die Handvoll; 
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jojykla (jo:ji:k1à) - der Reitstall; 

das im Auslaut geschriebene j wird als i artikuliert, worübeır 
schon im vorhergehenden die Rede war. 

v /v7 - Anlaut und Inlaut. 

Anlaut. 

vardas (vafdas) - der Name; 
vaikas (vaikas) - das Kind; 
vairas (vairas) - das Steuer; 
vidus (vidis) - die ilitte; 
visus (visüs) - alle (Akk.); 
vyras (vi:ras) - der Mann; 
voras (vó:ras) - die Srinne; 
vilkas (vilkas) - der Wolf; 
varnas (varnas) - der Rabe; 
virti (virti) - kochen; 
vabalas (vä:balas) - der Käfer; 
vagis (vag'is) - der Dieb; 
vargas (vaTgas) - das Elend; 
vogti (vo:kti) - stehlen; 

Inlaut. 
tevas Crervas) - der Vater; 
ifvis (igvis) - ganz und gar; 
iSvysti (i$vT:sti) - erblicken; 
pilvas (pilvas) - der Bauch; 
urvas (urvas) - die Höhle; 
rusvas (rüsvas) - rötlich; 
tvanas (tvà:nas) - die Sintflut; 
Svara (Svara) - die Sauberkeit; 

Das in der Orthographie im Auslaut vorkomnende v wird als u 
gesprochen: su Hiev (sudiev . oder es fallt ganz weg (sudi® ) - 


auf wiedersehn. 
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Palatales v /v7 steht im Anlaut und im Inlaut, im 
treten keine palatalen Konsonanten auf. 
Anlaut. 
vesti (v'asti) - führen, heimführen; 
Venta (v'antà) - Flußname; 
verkti (v'aTkti) - weinen; 
verpti (v'arpti) - spinnen; 
Inlaut. 
iSvengti (i$v'ä:akti) - vermeiden; 
nuvesti (nuv'àsti) - hinführen; 
nuveikti (nuv'aikti) - erleidigen; 
pavesti (pav'àsti) - auftragen; 
tave (tav'à) - dich; 


save (sav'a) - sich selber; 


1 /Ài7 - Anlaut, Inlaut und Auslaut. 

Anlaut. a 

laukas (laükas) - das Feld; 

laivas (laivas) - das Schiff; 

laikas (laikas) - die Zeit; 

lova (16:va) - das Bett; 

labai (labai) - sehr; 

lagaminas (lagaminas) - der Koffer; 

laimé (láimé) - das Glück; 

laida (laidä) - die Ausgabe; 

lai (lai) - móge; 

laibas (lalbas) - schlank; 

laikyti (laik'i:ti) - halten; 

laipioti (láip'o:ti) - herumklettern; 

laimeti (laimécti) - gewinnen; 

Inlaut. 


spalva (spalvà) - die Farbe; 


Auslaut 
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balsas (balsas) - die Stimme; 
kaltas (kaltas) - schuldig; 
maltas (má:ltas) - gemahlen; 
galva (galva) - der Kopf; 
kalva (kalva) - der Hügel; 
kalba (kalba) - die Sprache; 
kilpa (k'fipa) - die Schlinge; 
šilta (811ta) - warm; 

šalta (Sa:lta) - kalt; 

vilkas (vilkas) - der Wolf; 
kultas (kultas) - gedroschen; 


ad 
muilas (muilas) - die Seife; 


Auslaut. 
tegul (t'agul) - möge; 
vel (von) - wieder; 
tol kol (to:l ko:1) - solange bis; 
anaiptol (anaipto:1) - im Gegenteil; 
ligdiol (1'ig8'0:1) - bis jetzt; 
Palatales 1 /1'7 - Anlaut und Inlaut. 
Anlaut. 
liauka (l'!auka) - die Drüse; 
liaudis (l'audis) - das Volk; 
liaunas (l'aunas) - biegsam; 
liaupse (1'aupsé:) - Ehre, Ruhm; 
liautis (1'áutis) - aufhóren; 
liüdesys (1'u:d'asi:s) - die Trauer; 


liunas (1'usnas) - der Sunpf; 
Inlaut. 
kelias (k'8:1'as) - der Weg; 


velnias (v'à-1'n'as) - der Teufel; 


D d . 
kelnes (k'al'nes) - die Hose; 
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ktime (K'il'ne:) - die Abstammung; 

alti (6:1'1) - toben; 

gelti (g'a:l'ti) - stechen; 

skilti (sk'il'ti) - auseinanderplatzen; 

viltis (vil'tis) - die Hoffnung; 

tulzis (tul'Zis) - die Galle; 
r /r/ - Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
Anlaut. 

radasta (radasta) - Reseda; 

rasti (ràsti) - finden; 

rauti (rauti) - herausreißen; 

rové (ró:v6) = hat herausgerissen; 

Radvila (radvila) - Eigenname; 

ragana (rà:gana) - die Hexe; 

raidé (raidé) - der Buchstabe; 

ragas (rà:gas) - das Horn; 

rainas (r&inas) - gestreift (nur bei Tieren); 

raitas (raitas) -rittlings; 

raudona ‘raud6:na) - rot; 

rope (ro:pé) = die Rübe; 

rūkas (ru:kas) - der Rauch; 

rugiai (rug'ai) - der Roggen; 

rüpintis (ru:pintis) - sich Sorgen machen; 
Inlaut. 

vikrus (vikrus) - geschickt: 

tamprus (tamprus) - elastisch; 

antras (antras) - der zweite; 

katras (katras) - welcher; 


šarvas (Sa:rvas) - der Panzer; 
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karve (ká:rvó) - die Kuh; 

kurmis (kürmis) - der wWaulwurf; 

vardas (vardas) - der Name; 

margas (má:rgas) - bunt; 

virSus (virSüs) - der obere Teil, der Gipfel; 

aitrus (aitrus) - herb; 

parSas (pafSas) - das Ferkel. 
Auslaut. 

svetur (sv'atur) - im fremden Land; 

iSkur (i$kuT) - woher; 

dar (d&:r) - noch; 

kur (kuT) - wo; 

Palatales r /T'/ - Anlaut und Inlaut. 

Anlaut. 

riaušes (r'áuSés) - die Unruhen, Aufstände; 

regėti (r'agésti) - sehen; 

reginys (r'ag'ini:s) - der Anblick; 

remti (r'amti) - unterstützen; 

rezginiai (r'azg'in'ai) - die Spitzen; 
Inlaut. 

kariai (kar'ai) - die Krieger; 

geriau (g'ar'aü) - besser; 

variau (var'aü) - ich habe gejagt; 

mariu (m&:r'u:) - der Meere; 


narių (nar'ü:) - der Mitglieder; 


m fm7 - Anlaut, Inlaut, Auslaut. 
Anlaut. 
mazgas (mä:zgas) - der Knoten; 
miškas (miškas) - der Wald; 
maišas (malsas) - der Sack; 


mirtis (mirtis) - der Tod; 
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motina (mó:tina) - die Mutter; 
mostas (mo:stas) - der Wink; 
molis (mó:l'is) - der Lehm; 
mauti (máuti) - anziehen; 
müras (mü:ras) - die Mauer; 
muitas (multas) - der Zoll; 
musti (musti) - schlagen; 
Inlaut. 
tamsus (tamsüs) - dunkel; 
tamsa (tamsa) - die Dunkelheit; 
rimtas (rimtas) - ernst; 
krimsti (krimsti) - bohren, nagen; 
Sintas (simtas) - hundert; 
tamprus (tamprus) - elastisch; 
kamdatis (kamóatis) - das Gedrünge; 
Auslaut. 
kam (ka:m) - wem; 
tam (tà:m) - diesem; 
jam (j8:m) - ihm; 
geram (g'arà:m) - dem guten; 
pirmam (pirma:m) - dem ersten; 
antram (antra:m) - dem zweiten; 
treciam (tr'ac'a:m) - dem dritten; 
vienam (viena:m) - einem; 
niekam (niekam) - niemandem; 
einančiam (sinanc'am) - dem gehenden; 
verkianciam (v'ark'anc'am) - dem weinenden; 
anam (ana:m) - jenen; 
Palatales m /m'/ steht im Anlaut undInlaut 
Anlaut. 


metas (m'à:tas) - das Jahr: 
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mesti (m'asti) - werfen; 

merkti (m'arkti) - einweichen; 

merdéti (m'äsrdeti) - dahinsiechen; 

melsti (m'al'sti) - flehen; 

merga (m'argä) - die Magd; 

menkniekis (m'ankniek'is) - die Nichtigkeit; 
Inlaut. 

smulkmena (smül'km'ana) - die Kleinigkeit; 

metmenys (m'astm'anl:s) - das Garn; 

iSmesti (ism'asti) - hinauswerfen; 

smegenys (sm'&:g'ani:s) - das Gehirn; 

n /n/ steht im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 

Anlaut. 

nauda (naudà) - der Nutzen; 

naujas (naüjas) - neu; 

nuodai (nuodai) - das Gift; 

nuduoti (nudüoti) - tun als ob; 

nuvesti (nuv'àsti) - hinführen; 

Nadruva (nadruvä) - Gebiet in Preußen; 

naga (nagà) - der Huf; 

nagas (na:gas) - der Nagel; 

namas (na:mas) - das Haus; 

naktis (naktis) - die Nacht; 

nokti (nö:kti) - reif werden; 

nuosedos (náosédo:s) - der Niederschlag; 
Inlaut. 

sunaudoti (sunaudó : ti) - verbrauchen; 

Šernas (f'É:rnas) - der Eber; 

ldsna (lu:&nd) - die Hütte; 

liūdnas (l'ü:dnas) - traurig; 


4 
dregna (dre:gna) - feucht; 
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Auslaut. 

ten (t'a:n) - dort; 

Sen (S'asn) - hierher; 

Sion (E'dın) - hier; 

nun (nü:n) - jetzt (aus nu:nai); 
Palatales n /n'/ steht im Anlaut und Inlaut. 
Anlaut. 

niaurus (n'aurüs) - mürrisch; 

niaukiasi (n'auk'asi) - es bewölkt sich; 

negyvas ( n'ag'i:vas) - tot; 

neigti (n'aikti) - verneinen; 
Inlaut. 

nukniaukti (nukn'aükti) - klauen; 

elnias (&:l'n'as) - der Elch: 

velnias (v'à:l'n'as) - der Teufel; 

viešnia (viesn'a) - der (weibliche) Gast; 
s /8/ steht im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
Anlaut. 

sausas (saüsas) - trocken; 

sunus (su:nis) - der Sohn; 

sauja (sáuja) - die Handvoll; 

sodininkas (sosdinimkas) - der Gartner; 

saikas (saikas) - das Maß; 

sauera (sausr&) - die Trockenheit; 

savas (sà:vas) - eigen; 

saga (saga) - der Knopf; 

saldus (saldus) - süß; 

sotus (so:tus) - satt; 

sunkti (suBkti) - abseihen; 
Inleut. 


balsas (balsas) - die Stimme; 
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garsas (gafsas) - der Ton; 

tamsus (tamsus) - dunkel; 

duslus (duslus) - dumpf; 

garsus (garsus) - berühmt; 

rusvas (rüsvas) - rótlich; 

kastas (kàstas) - gegraben; 

rastas (rastas) - gefunden; 

vestas (v'ästas) - geführt; 

keistas (k'aistas) - seltsam; 
Auslaut. 

iSties (isties) - einheitlich; 

ties (tiés) - bei, in der Nähe von; 

avies (avies) - des Schafs; 

zoles (Zo:1'6:8) - des Grases; 

kilmes (x'ilmes) - der Abstammung (Gen.); 

motinos (mó:tino:s) - der Mutter (Gen.); 

vagos (vago:s) - der Purche (Gen.); 

kalbos (kalbo:s) - der Sprache (Gen); 

tautos (tauto:s) - des Volkes; 

kainos (kaino:s) - des Preises; 

dainuos (dainuós) - wird singen; 

vaikios (vaik'O:s) - wird herumjagen; 

kovos (ko:vo:s) - wird kämpfen; 

klajos (klajo:s) - wird herumirren; 

alsuos (alsuös) - wird atmen; 

Ziüres (f'u:ré:s) - wird schauen; 

padés ( padé:s) - wird helfen; 

kalbés (kal'bé:s) - wird sprechen; 


Palatales s /s'7 steht im Anlaut und im Inlaut. 
Anlaut. 


siausti (s'aüsti) - toben; 
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siusti (s'üsti) - wüten; 
siaubas (s'aübas) - das Entsetzen; 
siusti (s'ü:sti) - schicken; 
siunta (s'untà) - die Sendung; 
serga (starga) - ist krank; 
siauras (s'aüras) - eng; 
semti (s'á:mti) - schöpfen; 
senas (s'&:nas) - alt; 

Inlaut. 
tamsiai (tams'ai) - dunkel; 
baisiai (bais'ai) - schrecklich; 
Sviesiai (Svies'ai) - hell; 
balsiai (bal's'ai) - laut; 


drasiai (drá:s'ai) - tapfer; 


z /z7 steht im Anlaut und im Inlaut. =ommt verhältnismäßig 
selten vor. In den meisten Fällen ist es nur ein Assimilations- 
ergebnis von s vor stimmhaften Konsonanten :vesdavau (v'azdavau) - 
ich pflegte zu führen. 

Anlaut. 
zyle (zi:1'8) - die Bachstelze; 
zylioti (zi:l'6:ti) - nerumrasen (nur vom Vieh, wenn es zum ersten- 
mal auf die weide kommt); 
zaunyti (zauni:ti) - jammern; 
Inlaut. 
vaikezas (vaike:zas) - der Bengel; 


»ilvüzas (pilvu:zas) - einer der einen großen Bauch hat; 


Š /$7 - steht im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
Anlaut. 

Šaunu (Saunü) - kühn, schneidig: 

Sauti (Sauti) - schießen; 


fokti (Só:kti) - tanzen; 
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Šukos (Slko:s) - der Kamm; 
Sulinys (Sul'ini:s) - der Brunnen; 
Saknis (Saknis) ~ die Wurzel; 
Saltis (Sal'tis) - die Külte; 
Šonas (36:nas) - die Seite; 
Inlaut. 
nušauti (nusäuti) - totschießen; 
malsinti (mal' ginti) - beschwichtigen, niederwerfen; 
mirus (mišrus) - gemischt; 
aStru (a$trà) - scharf; 
vista (vi$tà) - das Huhn. 
Auslaut. 
as (aS) - ich; 
nes (n'ag) - wird tragen; 
eik$ (#ikS) - komm hierher; 
vez (v'àS) - wird führen; 
bemaž (b'amaS$) - beinahe; 
Palatales 3 /$'7 steht im Anlaut und Inlaut. 
Anlaut. 
Siaudai LÉI auda) - der Stroh; 
Siurpas (S'urpas) - der Schauer; 
Siaurus ($'aurüs) - kalt (nur beim wind); 
Signakt (S'ä:nakt) - heute nacht; 
Inlaut. 
vaSiüré (pas'd:re) - der Schober; 
pasiSiau$ti (pasis'äußti) - zu Berge stehen; 


naserti ( paS  áirti) - füttern; 


Z R7 steht im Anlaut und Inlaut. Im Auslaut wird Z ent- 
stimmhaftet. 
Anlaut. 


Zabas (2&:bas) - Holzsplitter; 
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Zuvis ( Zuvis) - der Fisch; 

Zabanga (Zabänga) - die Nachstellung; 

Žodis (Zo:dis) - das Wort; 

Zadinti (Za:dinti) - wecken; 

fadéti (Zadé:ti) - versprechen; 

Zinoti (Zinó:ti) - wissen; 

žaibas (Zaibas) - der Blitz; 
Inlaut. 

mazai (mažai) - wenig; 

daznai (daZnai) - oft; 

daržas (darzas) - der Garten; 

berZas (b'&:rZas) - die Birke; 


dazai (dazai) - die Farbe. 


Palatales Z /Z'7 steht im Anlaut und Inlaut. 


Anlaut. 
žiauru (Z'aurü) - grausam; 

v kéft 3s 
ziovauti (z'o:vauti) - gähnen; 
4 
Ziüreti (Z'u:re:ti) - schauen; 
Ziurke (Z'urk'e) - die Hatte; 
Ziotys (Z'6:ti:s) - das Delta; 

Inlaut. 
v mV 
Krazial (kra:z'ai) - Ortsname; 
w [d ~ u 
graziai (graz'ai) - schön; 


vaZiuoti (vaZ'üoti) - fahren. 


Palatales c /c'/ kommt nur im Anlaut vor. 


Ich habe dafür, 


wie bereits erwühnt nur ein Beispiel gefunden und zwar den Orts- 


namen Ceikiniai (c'aik'in'ai). 


€ /E'/steht im Anlaut und im Inlaut. 
Anlaut. 
Cia (etd) - hier; 
Ciauptis (C'Éuptis) - den Mund schließen; 
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d 

CionykStis (Stomiskatis) - der Eingeborene; 
Čiužinys (G*uZini:s) - Strohmatratze; 
čionai (d o:nai) - hierher; 

: 4 
Siupineti (C'upineti) - befühlen, betasten; 
čiulpti (£'ul'pti) - saugen; 
CiuoZti (e'uosti) - Schlittschuh laufen; 

Inlaut. 
svečias (sv'a:¢'as) - der Gast; 
trečias (tr'a:G'as) - der dritte; 
v A MM 
gulscias (gul'sc'as) - liegend; 
e A» S 

eiciau (agictau) - ich würde gehen; 


ow 4 Ld .. 
noreciau (no:re:c'au) - ich möchte gern; 


d 
kalbeciau (kal'besc'au) - ich würde sprechen. 


dz /df'7 steht im Anlaut und im Inlaut. 
Anlaut. 


dZiova (dZ'o:và) - die Schwindsucht; 


dziauti (dZ'äuti) - Wäsche zum Trocknen aufhängen; 


dZiugu (dZtugd) -erfreulich; 

džiaugtis (dZ'aüktis) - sich freuen; 
Inlaut. 

medZiai(m'à:dZ'ai) - die Bäume; 

medzioti (m'adZ'6:ti) - jagen; 

vedžioti (v'adZ'Ó6:ti) - herumführen; 


v 1 
édZios (6:dZ'o:s) - die Krippe. 


p /p/ steht im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 


Anlaut. 
pas (pas) - bei; 
pusé (pusé) - die Hälfte; 
püva (pü:va) - fault; 
povas ( p6:vas) - der Pfau; 


paukStis (paukstis) - der Vogel; 
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paikai (paikai) - tóricht; 
pirštas (pifStas) - der Finger; 
peda (pédà) - der Fuß, der Pußstapfen; 
puiku (puikü) - prächtig; 

Inlaut. 
stulpas (stulpas) - der Pfosten, die Säule; 
kapai (kapai) - der Friedhof; 
livai (l'ipai) - du bist gestiegen; 
liepa (1'iepa) - die Linde; 
lapas (lä:pas) - das Blatt; 

Auslaut. 
kaip (kaip) - wie; 
taip (taip) - S0; 
visaip (visaip) - auf verschiedene Art; 
nekaip (n'akaip) - nicht besonders gut; 


galop (galó:p) - endlich. 


b /b7 steht im Anlaut und Inlaut. 
Anlaut. 
batas (U3:tas) - der Schuh; 
barti (bá:rti) - schimpfen; 
badas (ba:das) - der Hunger; 
badyti (t "ei - durchlöchern, stechen; 
busti (büs - erwachen; 
būti (bú:vı) - sein; 
Inlaut. 
ifbarti (ifbá:rti) - durchschimpfen; 
nubausti (nubaüsti) - bestrafen; 
Zabalas (Za:balas) - blind; 
riebu (riebl) - fett; 
laibas (láibas) - schlank; 


lubos (1übo:s) - Zimmerdecke. 
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Palatales b /b'7 steht im Anlaut und Inlaut. 
Anlaut. 
belsti (b'@l'sti) - klopfen; 
benamis (b'ana:mis) - obdachlos; 
bera fant (b'arà:Yant) - schreibend; 
besti (b'asti) - hineinstoßen; 
bendrai (b'andrai) - allgemein; 
Inlaut. 
gerbiam (g'afb'am) - wir verehren; 
gabiau (gab'aü) - begabter; 
skelbiau (sk'á:l'b'au) - ich habe bekanntgegeben. 


t /t/ steht im Anlaut, Inlaut und Auslaut. 
tau (táu) - dir; 
tada (tadà) - dann; 
turtas (tuftas) - der Heichtum, das Vermógen; 
turbüt (turbü:t) - wahrscheinlich; 
tarti (tarti) - aussprechen, sagen; 
tuomet (tuom'at) - damals, dann; 
tirpti (tiTpti) - schmelzen; 
tobulas (tó:bulas) - vollkommen; 
tevas (kevna) - der Vater; 
tėra (té:rà) - ist nur noch; 
taurus (taurus) - edel; 
tauras (taüras) - der Büffel; 
Inlaut. 
nutukti (nutükti) - zunehmen; 
nutolti (nutd:1'ti) - sich entfernen; 


batas (bà:tas) - der Schuh; 


ratas (r&:tas) - das Rad; 
matas (ma:tas) - das raf; 


N 
kitas (k'itas) 


ein anderer; 
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Auslaut 
mylet (mi:1'6;t) - lieben; 
turet (turé:t) - haben; 
noret (nosrest) -wollen; 
manyt (mani :t) - meinen; 
laikyt (1aik'í:t) - halten; 
maisyt (maidí:t) - mischen; 
Saudyt (Saudi:t) - schießen. 
Palatales t /t'7 steht im Anlaut und Inlaut. 
Anlaut 
ten (t'a:n) - dort; 
tenai (t'anal) - dort; 
testi (t'a:sti) - weiterführen; 
teršti (t'arsti) - beschmutzen, besudeln; 
tetervinas (t'à:t'arvinas) - der Auerhahn; 
temti (t'á:mti) - dunkel werden; 
terpti (t'á:rpti) - hieinfügen; 
Inlaut- 
nutesti (nut'a:sti) - hinauszógern; 
patenkinti (pat'a:mk'inti) - bsfriedigen; 
suteikti (sut'aikti) - verleihen, gewühren; 
sutersti (sut'arsti) - beschmutzen;. 
d /a7 steht im Anlaut und Inlaut. Im Auslaut wird es 
entstimmhaftet. 
Anlaut. 
dantis (dantis) - der Zahn; 
daug (dauk) - viel; 
dabar (dabar) - jetzt; 
duona (düona) - das Brot; 
didelis (did'al'is) - groß; 


daigas (dáigas) - die Pflanze; 
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dovana (do:vana) - das Geschenk; 

Inlaut. 
vadas (va:das) - der Anführer, der Führer; 
Zadas (Zà:das) - der Atem; 
adata (8:data) - die Nadel; 
yda (i:da) -:.der Fehler, der angel; 
Zadéti (Žadó:ti) - versprechen; 


badas (bá:das) - der nunger. 


Palatales d/d'7 steht im Anlaut und im Inlaut. 
Anlaut. 
deisti (d'al'sti) - zögern, aufschieben; 
delnas (d'ä:lnas) - die Handfläche; 
degti (d'dkti) - brennen; 
degutas (d'agütas) - das ‘eer; 
Inlaut. 
audeklas (äud'aklas) - das ‘ewebe; 
padegti (pad'ákti) - anzünden; 


nudegti (nud'àkti) - einbrennen. 


k /k/ steht im Anlaut, Inleut und Auslaut. 
Anlaut. 
kardas (k&rdas) - das Schwert; 
kas (kàs) - wer; 
karti (ká:rti) - aufhüngen; 
kuodas (kuddas) - der Schopf; 
kaip (kaip) - wie; 
kur (kuf) - wo; 
kurmis (kurmis) - der .aulwurf; 
koseti (kö:seti) - husten: 
Inlaut. 
nusikaltélis (nusikal'tél'is) - der Schuldige; 


nukabinti (nukabinti) - herunternehmen; 
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iSkulti (iXkül'ti) - ausdreschen; 

užkopti (uškő:pti) - besteigen (einen Berg); 
Auslaut. 

eik (ak) - geh; 

mylek (misl'é:k) - liebe; 

tylek (ti:1'ó:k) - schweige; 

lauk (l&uk) - warte; 


1 
kenték (k'ante:k) - dulde, leide. 


Palatales k /k'7 steht im Anlaut und Inlaut. 

Anlaut. 

kiaulė (k'aule) - das Schwein; 

kiaurai (k'Éurai) - durch und durch; 

keista (k'aista) - seltsam; 

kiaušinis (k'auSinis) - das Ei; 

kiütinti (k'ü:tinti) - sich davonmachen; 
Inlaut. 

pakeisti (pak'aisti) - umtauschen; 

prakiurti (prak'ürti) - durchlöchert werden; 

pakenkti (pak'amkti) - schaden; 

pakelti (pak'ál'ti) - aufheben; 


i$kelti (iSk'al'ti) - herausheben. 


& [ÆJ steht im Anlaut und Inlaut. Im Auslaut ist 

entstimmhaftet. 

Anlaut. 
galas (gà:las) - das Ende; 
gardas (gafdas) - Umzüunung; 
galva (galvà) - der Kopf; 
guleti (gul'é:ti) - liegen; 
guolis (guol'is) - das Lager; 
gaida (gäida) - die Note; 


es 
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Inlaut. 
saga (saga) - der Knopf; 
saugu (saugi) - sicher; 
saugoti (säugo:ti) - bewachen; 
eiga (xigà) - der Gang; 
vaga (vagà) - die Furche; 
liga (l'igà) - die Krankheit; 


nagas (na:gas) - der Nagel. 


Palatales g /g'7 steht im Anlaut und Inlaut; 
Anlaut. 
~ 
gerai (g'arai) - gut; 
gerti (g'ä:rti) - trinken; 
gesti (g'asti) - erlóschen; 
geisti (g'aisti) - verlangen; 
gelda (g'älda) - der Trog; 


giria (g'ir'à) 


der "ald; 

gele (g'à1'8:) - die Blume; 

gervuoge (g'ä:rvuoge) - die Brommbeere; 
Inlaut. 

elgeta (ai 'g'ata) - der Bettler; 

elgesys (a'g'asi:s) - das Betragen; 

elgtis (Pl'gtis) - sich benehmen. 
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Konsonantenverbindungen. 


Folgende Verbindungen von v mit den Konsonanten und Konso- 


nantengruppen s, Š, É, dz, t, d, k, g, Sk stehen im Anlaut. Das 


v ist dabei in palataler wie auch nichtpalataler Gestalt ver- 


treten. 
sv 
svainis (sväinis) - der Schwager; 
sviesti (sviesti) - schleudern; 
svoris (svo:ris) - das Gewicht; 
svambalas (svambalas) - das Lot; 
sv' 
sverti (sv'arti) - wiegen; 
svetimas (sv'à:timas) - fremd; 
wv 
Sv 
v VY »~ 
Svarkas (Svarkas) - die Jacke; 
GA 
Sventasis (Sv'antasis) - der Heilige; 
Svesti (Sv'assti) - weihen, feiern; 
Žv 
v a vr u D 
zvake (Zvà:ke) - die Kerze; 
Zvilgsnis (Zvil'ksnis) - der Blick; 
Zveris (Zveris) - das Tier; 
zv' 
e v a 
Zvelgti (Zv'al'kti) - blicken; 
Žvejys (Zv'a:ji:s) - der Fischer; 


dzv 


dzvangteleti (dzvamkt'al'eti) - stechen (Biene oder Wespe); 


tv 
tvanas (tva:nas) - die Sintflut; 
tvartas (tv&:rtas) - der Stall; 
tvirtai (tvirtal) - stark; 


tvora (tvo:ra) - der Zaun; 
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tv! 
tverti (tv'äsrti) - umzäunenz 
tvenkinys (tv'amkini:s) - der Teich; 
dv 
dvasia (dvae'à) - die Seele; 
dvesti (ävd:ati) - krepieren; 
dviskaita (dviskaita) - der Dual; 
dvigubai (dvigubai) - doppelt; 
dei 
dvelkimas (dv*al'k'imas ) - das Ausströmen von Duft; 
dvejetas (dv'asjatas) - der "Zweier" (Schülerjargon); 
kv 
kvotimas (xvostimas) - die Prüfung; 
kvailys (kvail'i:s) - der Dummkopf; 
kvapas (kva: pas) - der Geruch; 
kv! 
Kvetkai (kv'atkai) - Ortsname; 
kvepalai (xv'apalai) - das Parfüm; 
» 
gvaldus (gvaldus) - nicht sperrig; 
gv' 
gvelti (gv'al'ti) - herausnehmen; 
skv 
Skvarbus (skvarbus) - durchdringends 
skv' 
skvernas (skv'arnas) - der RockschoBy 


skverbti (skv'afpti) - durchdringen; 


Im Inlaut tritt v in Verbindung mit den Konsonanten p, 1, 


r, 8, k auf. Wie im Anlaut ist es auch hier in palataler und 


nichtpalataler Form verstreten. Außerdem verbindet es sich 
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mit den Konsonantengruppen ls, ps, kŠ, rd, 
lv 
pilvas (pilvas) - der Bauch; 
1'!v! 
pilve (pil'v'a) - im Bauch; 
kalvio (ká:l'v'o:) - des Schmiedes; 
l'v 
kalvis (ká:l'vis) - der Schmied; 
rv 
urvas (ürvas) - die Höhle; 
purvas (purvas) - der Schlamm; 
rv! 
purve (purv'a) - im >chlamn; 
»rve (urv'À) - in der Höhle; 
karvei REN - der Kuh (Dat.); 
sv 
rusvai (rusval) - rötlich; 
sv' 
pasverti (pasv'arti) - abwiegen; 
kv 
nakvoti (nakvo: ti) - tibernachten; 
nakvynė (nakvi:nà) - die Übernachtung; 
kv' 
pakvepinti (pakv'á:pinti) - einparfümieren; 
lsv 
gelsvai (g'alsvai) - gelblich; 
melsvai (m'alsvai) - bläulich; 
psv 
vapsva (vapsva) - die Wespe; 
kSv 
vikšva (viksva) - eine Grasart (carex); 


rdv 


BE 3 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 


Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 


via free access 


00046700 
- 112 - 
erdvu (ardvl) - weitrüumig, weit; 
erdvé (&rdvé) - die Weite; 
rdv' 
erdviau (ardv'au) - weitrüumiger, weiter; 
erdviai (&:rdv'ai) - weitrüumig; 
agv 
lengvas (I'angvas) - leicht; 
lengvu (l'amgvù) - mit dem leichten; 
lengvata (l'amgvata) - die Erleichterung; 
Ser 
lengviau (l'angv'au) - leichter; 
pv 
apvalu (apvalu) - rund; 
apvilti (apvil'ti) - enttüuschen; 
apvilkti (apvil'kti) - anziehen; 
apvogti (apvos:kti) - bestehlen; 
pv' 
apvelti (apv'Áá:lti) - beschmutzen; 
apvesti (apv'dsti) - herumführen; 
Palatales wie auch nichtpalatales 1 steht am Wortanfang 
nach den Konsonanten s, 2, 8, p, b, k und g. 
81 
slapčia (slapé'dé) - heimlich; 
slaugyti (slaug'i:ti) - pflegen; 
sl' 
slepti (slé:pti) - verstecken, verheimlichen; 
sliekas (sl'iekas) - der Regenwurm; 
slenkstis (sl'aakstis) - die Schwelle; 
al 


Slakas (Sla:kas) - der Tropfen; 
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Slapia (Sl&:p'a) - es ist naß; 
Šluota (S3lfota) - der Besen; 
ah 
Sliauzti ($Sl'auSti) - kriechen; 
Ei 
¥lugtas (Zluktas) - eingeweichte Wäsche; 
žlugimas (Zlug'imas) - der Niedergang; 
Ei: 
fliugé(fl'ug'e:) - Unkraut (stellaria holostea); 
Zliumbti (fl'umpti) - heulen; 
Zliugti (Zl'ükti) - durch und durch naß werden; 
Zliugimas (Žl'ugimas) - das Naßwerden; 
pl 
platu (platù) - breit; 
pluduriuoti (plü:dur'uoti) - auf dem Wasser treiben; 
pl' 
plienas (pl'ienas) - der Stahl; 
bl 
blake (blà:k'à) - die wanze (cimex); 
blusa (blusà) - der Floh; 
bl' 
bliauti (bl'&uti) - heulen, brüllen, weinen; 
bleka (blekà) - das Blech; 
kl 
klausyti (klausi :ti) - hören, zuhören, gehorchen; 
klausa (klausä) - das Gehör; 
kluonas (kluonas) - der Heuschober; 
klupti (klupti) - in die Knie fallen; 
kl' 
kliudyti (k1'udi:ti) - stóren; 
klysti (k1'í:sti) - sich irren; 
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el 
glostyti (gló:sti:ti) - streicheln; 
gluosnis (gluosnis) - der Weidenbaun; 
glausti (glausti) - schmiegen; 
globoti (glo:bósti) - betreuen; 
gl' 
glébys (gl'ébi:s) - die Umarmung; 
glebnas (gl sonas) - schwach, zart; 
Im Inlaut steht l nach den Konsonanten r, s, 8, z, pP, d; t; 
k, g und nach den Konsonantengruppen rs, ks, mb, rk. 
rl 
derlus (d'arlus) - ertragreichz 
ri‘ 
derlius (d'arl'us) - die Ernte; 
81 
gysla (g'i:elà) - die Sehne; 
asla (aela) - der Pußbodenz 
duslus (duslüs) - erstickt, schwach (bei der Stimme); 
s1' 
dusliu (dusl'u) - mit der schwachen (Stimme); 
Du 
tesla (ttadla) - der Tei g; 
tešlaínie (t'ašlaînie) - das Gebäck; 
veslus (v'aflüs) - blühend, gesund (meist bei Tieren); 
mt 
voslius (v'asl'us) - die gesunden (Akk.); 
atdliauzti (atsl'austi) - angekrochen kommen; 
21 
dro£lus (drosZlus) - leicht zu schnitzen (Hols); 
Z1° 


dro£lius (dro:Zl'üs) - die leicht zu schnitzenden (Hölzer); 
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véziiei (vé£l'ai) - die Reptilien; 
pl 
atplaukti (ə platkti) - heranschwimmen; 
nuplauti (nupláuti) - abwaschen; 
pl 
apleisti(apl'áisti) - verlassen; 
aplieti (aplieti) - begieBen; 
bl 
skoblas (eko:blas) - das Grab; 
bl’ 
skoble (sko:bl'à) - im Grab; 
tl 
putlus (putlus) - aufgeblasen, aufgeschwollen; 
t1' 
putliue (putl'üs) - die aufgeblasenen (Akk.); 
kl 
aklas (8:klas) - der Blinde; 
kl! 
paklysti (pakl'issti) - sich verirren; 
pekliüti (pakl'ü:ti) - hineingereten; 
gl 
migla (migla) - der Nebsl; 
paglostyti (pagló:isti:ti) - streicheln; 
DON 
egle (#@:g16) - die Tanns; 
angliarugste "engel "Asru:kste) - die Kohlensäure; 
rsl 
verslas (v'arslas) - die Beschäftigung, der Beruf; 
rel! 
versle (v'arsl'8) - in der Arbeit, in der Beschäftigung; 
rkl 
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irklas (irklas) - das Ruder; 
arklas (&:rklas) - der Pflug; 
rkl' 
arklys (arkl'i:s) - das Pferd; 
pirklys (pirkl'i:s) - der Kaufmann; 
kal 
mokslas (mö:kslas) - die Wissenschaft; 
tikslas (tikslas) - das Ziel; 
ks]' 
moksle (mo:ksl'à) ~ in der Wissenschaft; 
tiksle (tiksl'à) - im Ziel; 
tiksliai (tiksl'ai) - genau; 


moksleivis (mo:ksl'aivis) - der Schüler; 


mokslininkas (mö:ksl'ininkas) - der Wissenschaftler; 


mbl 

dumblas (dumblas) - der Schlamm; 
mbl' 

dramblys (drambl'i:s) - der Elefant; 


kremblys (kr'ambli:s) - eine Pilzart; 


Im Inlaut steht lvor den Konsonanten v, s, S, Z, p, b, t, 


d, k, £g. 
lv 
spalva (spalvà) - die Farbe; 
l'v 
spalvingai (spal'vimgai) - bunt; 
galvijas (gal'vijas) - das Rind; 
ls 
balsas (balsas) - die Stimme; 
skalsu (skalsi) - ausgiebig; 
Zei 


Ad 
balsiai (bal's'ai) - laut; 
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valsas (palsas) - gelblich (nur bei Tieren); 
i'$ 
Gilšė (g'il'$e) - Ortsname; 
Lë 
talZc (t&:120s)- schlägt; 
1'z 
talZyti (t&áil'Zi:ti) - schlagen; 
Tilžė (til'Zé) - Tilsit; 
lp 
kilpa (k'ilpa) - die Schlinge; 
Svilpauja (Svilpauja) - pfeift; 
l'p 
Svilpimas ($vil'pimas) - das Pfeifen; 
lb 
kalbus (kalbus) - gesprüchig; 
kalba (kalba) - die Sprache; 
1'b 
kalbeti (kal'bé:ti? - sprechend; 
skelbimas (sk'al'bimas) - die Bekanntmachung; 
lt 
kaltas (keltas) - schuldig; 
keltas (x'á:ltas) - die Führe; 
l't 
kilti (k'il'ti) - sich erheben; 
kulti (kül'ti) - dreschen; 
ld 
baldai (baldai) - die Möbel; 
Saldai (Sa:ldai) - du läßt abkühlen; 
l'd 
baldyti (básl'disti) - lürmen; 
Saldyti (Sa'l'di:ti) - abkühlen lassen; 
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lk 
&lküné (alkusne) - der Ellbogen; 

Šilkas (Silkas) - dis Seide; 

RA A 
alkis (al'k'is) - der Hunger; 

Éilkinis (8il'k'inis) - aus Seide bestehend, seidig; 
lg 

alga (alga) - der Lohn, das Gehalt; 

ilgai (11ga1) - lang; 

Lier 
Algimantae (al'g'imantas) - Eigenname; 
valgis (vel'g'is) - das Bssen, die Speise; 

Palatales wie nichtpalatales r tritt am Wortanfang nach fol - 
genden Konsonan ten bzw. Konsonantengruppen aufs 8, p, b, d, t, K, 
g und sp, st. 

sr 
sravus (sravüs) - reiBend(PluB); 
srove (srosve:) - der Strom; 

sr' 
sriuba (sr'ubà) - die Suppe; 

pr 
protas (pró:tae) - der Verstand; 
prausti (prausti) - das Gesicht waschen; 

pr' 
prekė (pr'&:k'à) - die Ware; 

br 
brangu (bramgài) - teuer; 
brolis (bró:l'is) - der Bruder; 
braukti (braukt i) - streichen; 

br' 


bręsti (br'ässti) - reif werden; 
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brenda (br'añda) - watet; 

tr 
traša (tratša) - das Düngemittel; 
troba (tro:bà) - das Haus; 
trüksta (trü:ksta) - fehlt; 


tr' 


trenkti (tr'aBkti) - schlagen, hauen, einschlagen (Blitz); 


trejetas (tr'a:jatas) - der Dreier; 
dr 
drobe (dré:bé) - die Leinwand; 
druska (druskà) - das Salz; 
draugas (draügas) - der Freund; 
drégnas TENE - feucht; 
dr' 
drebule (dr'abul'é:) - die Espe; 
dreve (dr'ave:) - die Baumhólle; 
kr 
kraStas (kra:$tas) - der Rand, das Land; 
kraujas (kraüjas) - das Blut; 
kruvinas (krüvinas) - blutig; 
krove(krö:ve) - hat verladen; 
kr' 
kriauSe (kr'áu$e) - die Birne; 
kreivai (kr'aivai) - schief; 
krenta (kr‘'anta) - fallt; 
gr 
grüdas (grü:das) - das Korn; 
grobai (grö:bai) - das Gedärme; 
gr' 
griaustinis (gr'austinis) - der Donner; 


griaučiai (gr'aué'ai) - das Skelett; 
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greitai (gr'aitai) - schnell; 
8pr 

sprogti (spró:kti) - explodieren; 

sprukti (sprükti) - Sich schnell davonmachen; 
spr' 


spręsti (spr'á:sti) - lösen (eine Frage, eine Aufgabe), entschei- 


den. 
str 


strazdas (stra:zdas) - der Star; 
str' 


striukas (str'ukas) - kurz; 


Im Inlaut tritt palatales und nichtpalatales r nach den Kon- 
sonanten Ss, 8, p, 5b, t, d, k, g wie auch nach den Konsonanten - 


gruppen ms, k8, mp, mb, nt, st, st, nd, zd, sk auf. 


sr 


m 
nasrai (nasrai) - das Maul; 


er' 


nasrioti (nasr'östi) - das Maul aufsperren; 


sr 
misru (misra) - gemischt; 
gr? 
mišrius (miír'üs) - die gemischten (Akk.); 
pr 
stiprus (stiprus) - der starke; 


tamprus (tamprus) - der elastische; 


D 


pr’ 


stiprius (stipr'us) die starken (Akk.); 
tamprius (tampr'us) - die elastischen (Akk.); 


stark; 


tampriai (tampr'ai) 


eiastisch; 
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br 
nubraukti (nubraukti) - wegstreichen, wegfegen; 
pabraukti (pabraükti) - unterstreichen; 
br' 
subresti (subr'ässti) - reif werden; 
tr 
‘ 4 
vetra (vestra) - der Sturn; 
tr' 
nutrankti (nutrakti) - niederschlagen; 
patrasti (patr'a:sti) - düngen; 
dr 
audra (audra) - der Sturm; 
édrus (édrüs) - verfressen; 
dr' 
edrus (édr'us) - die verfressenen (Akk.); 
kr 
tikrai (tikrai) - wirklich; 
vikrus (vikrüs) - der wendige; 
kr' 
vikrius (vikr'üs) - die wendigen (Akkv); 
gr 
vigrue (vigrüs) - der lebhafte; 
er' 
vigrius (vigr'üs) - die lebhaften (Akk.); 
ner 
timeras (timsras) - kastanienbraun; 
nsr' 
timsrius (timsr'üs) - die kastanienbraunen (Akk); 
kör 
viksras (vikšras) - die Raupe; 
mpr 


tampru (tampru) - elastisch; 
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tamprius (tampr'us) - die elastischen (Akk.); 
mbr 
stumbras (stumbras) - der wilde Stier (bos urus); 
mbr' 
stembriai (st'ambr'ai) - das Schilf; 
ntr 
antrae (antras) - der zweite; 
ntr' 
kantriai (kantr'ai) - geduldig; 
str 
aistra (aistra) - die Leidenschaft; 
aistringai (aistraimgai) - leidenschaftlich; 
Str 
aftru (a$trü) - scharf; 
str! 
aštriai (astr'ai) - auf scharfe, heftige art; 
ndr 
bendrai (b'andrai ) - im allgemeinen; 
bendruomene (b'andruom'ane) - die Gemeinde; 
nendré (n'á:ndré) - das Schi1f; 
ndr' 
nendre (n'asndr'a) - mit dem Schilf; 
zdr 
Zaisdras ( aizdras) - das Feuer in einer Schmiede; 
zdr' 
Zaizdre (Zaizdr'a) - im Peuer; 
skr 
nuskrieti (nuskr'isti) - hinfliegen; 
skr’ 
nuskriausti (nuskr'aüsti) - schüdigen; 


Ferner tritt nichtpalatales r im Inlaut vor den Konsonan = 
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v 
ten v, 1, s, 2, 5, Z, p, b, t, d, k, g wie auch vor der “onso- 


nantengruppe Kë. Besagte Konsonanten erscheinen in 
und nichtpalataler Gestalt. 
rv 
purvas (pufvas) - der Sehlamm, der Schmutz; 
urvas (urvas) - die Hóhle; 
rv! 
purve (purv'à) - im Sehlamm; 
urve (urv'8) - in der Hóhle; 
rl 
derlus (d'arlus) - fruchtbar; 
rl' 
derlius (d'arl'us) - die Ernte; 
rs 
garsas (garsas) - der Laut, der Ton; 
rs' 
garsiai (gars'ai) - laut; 
rg 
virsus (virsus) - die Spitze, der obere Teil; 
virSininkas (vifSinigkas) - der Vorgesetzte; 
rs' 
pavirSius (pavifS'us) - die Oberfläche; 
ri 
varZa (vá:rZa) - Fangkorb für Fische; 
rp 
varpa (va:rpa) - die Ahre; 
varvas (varpas) - die Glocke; 
kurpé (kürpé) - der Schuh; 
rp' 
kurpe (kürp'a) - mit dem Schuh; 
rb 
virbalas (virbalas) - die Stricknadel; 


palateler 
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darbas (d&srbas) - die Arbeit; 
rb' 
darbe (da:rb'À) - während der Arbeit; 
rt 
vartai (vaftai) - das Tor; 
kartais (kaftais) - manchmal; 
kartu (kartu) - bitter; 
rt' 
varteliai (vart*&:1'a1) - das Pförtchen; 
rd 
vardas (vardas) - der Name; 
kardas (kasrdas) - das Schwert; 
ardyti (ardí:ti) - trennen; 
rd' 
varde (vard'à) - im Namen; 
rk 
Sarka (Sa:rka) - die Elster; 
rz 
erzinti (d&rzinti) - necken; 
rk' 
verkiu (v'ark'u) - ich weine; 
ré! 
verčiau (v'arc'au) - lieber, eher; 
rk’ 
verkiau (v'arkc'au) - ich würde weinen; 
r& 
margai (nargai) - bunt; 
vergas(v'asrgas) - der Sklave; 
vargas (vafgas) - das Elend; 
sargas (sá:rgas) - der wachter; 


rg' 
varge (varg'a) - im Elend. 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


00046700 


- 125 - 


Das m (palatal und nichtpalatal) steht am Sortanfang nach 


wv w 
den Konsonanten S, S, 2. 


sm 
smiltys (smil'tí:s) - der Sand; 
smakras (sma:kras) - das Kinn; 
smailus (smailus) - Spitz; 
smurtas (smuftas) - der Verrat; 
sm' 
smerkti (sm'arkti) - verurteilen; 
$m 
SmaikStis (Smaikstis) - die kute; 
Smekla ( Én$ kia) - das Gespenst; 
Sm’ 
Smeizti (Sm'aisti) - verleumden; 
Smeiztas (Sm'aiStas) - die Verleumdung; 
£m 
žmonės ( Zmó:nés) - die Menschen; 


Žmona (Zmo:nà) - die Ehegattin; 


Zmogzudys (Zmo:gZudi:s) - der Mörder, 


Im Inlaut steht es nach den Konsonanten 1, r, s, Š, X, k, & 
und nach den Konsonantengruppen ks, rks, aks. 

lm 
kelmas (k'á:1mae) - der Baumstumpf; 


l'm 


kilme (k'il'mé:) die Herkunft, die Abstammung; 
~ , 
Kelme (k'al'me) - Ortsname; 
UNN 
kilme (k'il'm'à) - durch die Abstammung; 


rm 


Sarmas (Xá:rmas) - die Lauge; 
rm' 
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Sarme (Sá:rm'a) - in der Lauge; 
sm 
griausmas (gr'aüsmas) - der Donner; 
jausmas (jaüsmas) - das Gefühl; 
sm' 
griausme (gr'ausm'a) - im Donner; 
jausme (jausm'a) - im gefühl; 
Sm 
aSmas (&:$mas) - der achte; 
Sm! 
ASmena (aSm'ana) - Ortsname; 
zm 
bazmas (b&:Zmas) - die lienge; 
Zm' 
bazme (baZm'à) - in der Menge; 
km 
akmuo (akmu6) - der Stein; 
km' 
akmeneti (akm'áno ti) - 2u Stein werden; 
Ukmerge (ukm'arg'e:) - Ortsname: 
gm 
lygmuo (l'i:gmu0) - das aquivalent; 
gm' 
lygmens (l'i:gm'ans) - des aquivalents; 
ksm 
Sauksmas (Saüksmas) - der >chrei; 
riksmas ( riksmas) - das Geschrei; 
ksm' 
Sauksme (Sauksm'a) - im Schrei; 
riksme (riksm'a) - im Geschrei; 


rksm 


verksmas (v'arksmas) - das weinen; 
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rksm' 

verksme (v'arksa'à) - im Weinen; 
nksm 

trenksmas (tr'amksmas) - der Schlag; 
nksn' 


trenksme (tr'amksm'à) - im Schlag; 


Ferner steht m im Inlaut vor den palatalen und nichtpala - 
talen Konsonanten 8, Š, p, d, t, d wie auch vor den Gruppen 


8r, pr, br, ms. 


ms 
tamsu (tamsu) - dunkel; 
tamsybe (tamsí:bé) - die Finsternis; 
ms‘ 
tamsenybé (tams'aní:bé) - die Dunkelheit; 
tamsiau (tams'au) - dunkler; 
mě 
Rimša (rinda) - Bigennane; 
Dinda (dimÉa) - Eigennane; 
kemáa (k'ansa) - stopft; 
mp 
kampas (kampas) - der Winkel; 
trumpinti (trumpinti) - kürzen; 
mp"! 
kampe (kamp'à) - im Winkel; 
tempiu (t'amp'ü) - ich ziehe; 
mb 
Skamba (skamba) - es leutet, es tönt; 
skambinti (skambinti) - leuten; 
izambine (1:Zambiné) - die Hyptotenuse; 
mb' 
skambiai (skamb'ai) - tónend; 
mt 
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Simtas (Simtas) - hundert; 

rimtei (rimtai) - ernst; 
mt' 

Simte (Jimt'a) - in hundert; 
md 

samda (samda) - die Anstellung; 

samdyti (samdi : t1) - anstellen; 
mrs 

timsras (timsras) - dunkelbraun; 
ner’ 

timsriui (timsr'ui) - dem dunkelbraunen; 
mpr 

tampru (tamprü) - elastisch; 
mpr' 

tampriau (tampr'au) - elastischer; 
mbr 


dambra (dambra) - ein Musikinstrument. 


Das n steht am Wortanfang nach den Konsonanten s8, 
k, g, welche auch in palataler Form auftreten kónnen. 
sn 
snapas (sn8:pas) - der Schnabel; 
snukis(snük'is) - die Schnauzes 
snaige (snaig'&) - die Schneeflocke; 


sn' 


Es 


De 


sniaukra (sn'aukra) - ein Mensch, der durch die Nase spricht; 


$n 
Šnabždėti GE - flüstern; 
Snairuoti (Snairüoti) - schielen; 
Sn' 
x 


Sniok$ti (Sn'o:kSti) - zischen, rauschen; 


Snervés (an'ásrvée) - die Nasenlócher; 
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Sneksti (Sn'ak'ésti) - Sprechen; 
Zn 
Znaibyti (Znáibi:ti) - wiederholt kneifen; 
žnyplės (Znispl'es) - die Zange; 
kn 
knaibyti (knaibi:ti) - wiederholt kneifen; 
knisti (knisti) - wühlen; 
kn! 
kniüpscia (kn'aspéc'a) - auf dem Geeicht liegend; 
gn 
&nybis (gni:bis) - ein Fleck, der durch Kneifen entsteht; 
gnybti (Leni spti) - kneifen; 
gn' 
gniauzti (gn'austi) - knüllen; 
Im Inlaut steht n nach den Konsonanten l, r, m, s, Z, B, 
Z, p, b, t, d, k, g wie auch nach den Konsonantengruppen 
ps, rks, eka. 
ln 
šalna (Zalnà) - der Frost; 
balnas (balnas) - der Sattel; 
pilnas (pilnas) - voll; 
kalnae (ká:lnas) - der Berg; 
l'n' 
elnias (&:l'n'as) - der Elch; 
balne (bal'n'à) - im Sattel; 
rn 
šernas (é'ái:rnae) - der wilde Eber; 
bernas (b'&srnas) - der Knecht; 
pernai (p'á:rnai) - im vorigen Jahr; 
rn' 


žirniai (Zirn'ai) - die Erbsen; 
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Simnas (sifinas) - Ortsname; 
an?’ 
Simne (simn'à) - Lok. zu Simnas; 
sn 
usnis (usnis) - Unkraut (cirsium); 
prusna (prusnà) - die Schnauze, das Maul; 
krosnis (kró:snis) - der Ofen; 
Krosna (kro:snd) - Ortsname; 
zn 
Jieznas (jiéznas) - Ortsname; 
zn' 
Jiezne (jiezn'a) - Lok. zu Jieznas; 
Sn 
lüSna (lu:snd) - die Hütte; 
Sn' 
lüSnelé (lu:sn'a:1'é) - das Hüttchen; 
zn 
dažnai (daznal) - oft; 
pn 
sapnas (sä:pnas) - der Traum; 
sapnuoti (sannüoti) - träumen; 
apnikti (apnikti) - über jemanden in Scharen herfallen; 
pn' 
sapne (sann'à) - im Traum; 
bn 
drabnu (drabnu) - schwer; 
bn' 
lubnios (1übn'o:s) - der Schlitten; 
tn 
sutnu ( sutnu) - heiß; 


tn' 


Daine Augustaitis - 978-3-95479-388-4 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:50:51AM 
via free access 


00046700 


- 131 = 


sutnius (sütn'us) - einer der sich gerne warm 
dn 
liūdna (1'ü:dna) - es ist traurig; 
kn 
lieknas (1i'i9knas) - schlank; 
gn 
/ 
drégna (dre:gna) - es ist feucht; 
ugnis (ugnis) - das Feuer; 
gn' 
ugnele (ugn'a:1'é) - das Feuerchen; 
ugniagesys (ugn'ag'asi:s) - der Feuerwehrmann; 
psn 
liepsna (l'iepsne) - die Flamme; 
Ziupsnis (Z'üpsnis) - die Prise; 
psn' 
liepsnelé (l'iepsn'á:l'é) - das Flämmchen; 
rksn 
Serksnas (É'aTkSnas) - der Reif; 
wkSn 


vinksna (vimkSnà) - die Ulme. 


Ferner vor den Konsonanten t, d, C! und 
nt 
vanta(v'asnta)- der Reisigbesen; 
Venta (v'antd) - Plußnane; 
pintine (pintinė) - der Korb; 
nd 
sprandas(sprásndas) - das Genick; 
kandis (kandis) - die Motte; 
néi 


pandiai (pa:nC'ai) - die Fesseln; 


v 
naZz' 


anzieht; 
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kandZioti (ká:ndZ'o:ti) - wiederholt beißen. 


Das s steht im Anlaut vor den Konsonanten v, l, r, n, m, 
p, t, k, die auch palatal sein kónnen, wie vor den Konsonanten- 
gruppen pr, tr, kr. 
sv 
svainis (sväinis) - der Schwager; 
svarus (svards) - gewichtig; 
svoris (svo:ris) - das Gewicht; 
sv' 
sverti (sv'ä:rti) - wiegen; 
svečias (sv'a:¢'as) ~ der Gast; 
svetimtautis (sv'atimtaütis) - der Auslünder; 
sl 
slaugyti (slaug'i:ti) - pflegen; 
sl' 
slegti (s1'6:kti) - bedrücken, beschweren; 
slenkstis (sl'agkstis) - die Schwelle; 
sliekas (sl'iekas) - der Regenwurm; 
sr 
srove Üsrosv*6:) - der Strom; 
sritis (sritis) - das Gebiet; 
sr' 
sriuba (sr'uba) - die Suppe; 
sm 
smaugti (smáukti) - würgen; 
smügis (smu:g'is) - der Schlag; 
sm' 
smegenys (sm'a:g'ani:s) - das Gehirn; 
smerkti (sm'arkti) - verurteilen; 


sn 
snapas (sna:pas) - der Schnabel; 
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snukis (snük'is) - die Schnauze , das Maul; 
snaíge (snaig'é) - die Schneeflocke; 
sn' 
sniaukroti (sn'aukrö:ti) - durch die Nase sprechen; 
sp 
spalva (spalvà) - die Farbe; 
spausti (späusti) - drücken; 
sp' 
spengimas (sp'ang'imas) - das Ohrensausen; 
spendimas (sp'andimas) - das Fallenstellen; 
st 
b 
stovéti (sto:vé:ti) - stehen; 
staugti (stáukti) - heulen; 
st' 
stengtis (st'á:aktis) - sich bemühen; 
stebéti (at*abà sti) - beobachten; 
sk 
Skanu (skanu) - es schmeckt; 
skonis (skö:nis) - der Geschmack; 
skaityti (skaiti:ti) - lesen; 
sk' 
Skelbimas (sk'al'bimas) - die Bekanntmachung; 
skesti (sk'ä:sti) - untergehen; 
skersti (sk'arsti) - schlachten; 
spr 
spraga (spraga) - der kiß, die Ritze; 
sprogti (sprö:kti) - explodieren; 
spr' 
sprqsti (spr'á:sti) - entscheiden, lösen; 


sprendimas (spr'andimas) - die Entscheidung, das Urteil; 
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str 
strazdas (stra:zdas) - der Star; 
strenas (dtreinae) - das Kreuz (Rücken); 
str' 
strepetys (str'ap'ati:s) - Fischart (squalius leuciscus); 
skr 
skristi (skristi) - fliegen; 
skr' 


skriauda ( skr' auda) - der Schaden. 


Im Inlaut steht s (palatales und auch nichtpalatales) nach 
den Konsonanten 1, r, m, p, k und nach den Konsonantengruppen 
rk, mk. 

ls 


balsas (balsas) - die Stimme; 
balsuoti (balsuoti) - stimmen; 
l's’ 
balsiai (bal's!ai) - laut; 
skalsiai(ekasl's'ai) - ausgiebig; 
rs 
garsas (garsas) - der Ton, der Laut; 
vieversys (viev'arsi:s) - die Lerche; 
rs! 
garsiai (gare'ai) - laut; 
ms 
tamsuma (tamsuma) - die Dunkelheit; 
tamsu (tamsl) - es ist dunkel; 
ms' 
tamsiau (tams'au) - dunkler; 
ps 
Éypsotis (Si:pso:tis) - lächeln; 
ps' 
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Šypsena (Si:ps'and) - das Lächeln; 
ks 

spoksoti (epo:ksö:ti) - die Augen aufsperren; 
rks 

karksoti (karksö:ti) - tatenlos herumlungern; 
gks 


dunksoti (dumksó:ti) - von weitem zu sehen sein. 


Außerdem vor den Konsonanten v,l, r, m, n, t, k, und der 
Konsonantengruppe vr. 
Sv 
rusvai (rusvai) - rötlich; 
sl 
dus'us (duslus) - schwach, halberstickt (meist bei der Stimms); 
sl' 
dusliai (dusl‘ai) - schwach; 
sr 
sausra (sausra) - die Trockenheit; 
sm! 
juosmeni (juösm'ani:) - die Taille (Akk.); 
sm 
juosmuo (juosmud) - die Taille; 
sn 
dZiüsna (dZ'u:snà) - ein abgemagerter Mensch; 
st 
rastas (rá:stas) - der Holzetamm, der Balken; 
kasti (kasti) - graben; 
st' 
4 
pasteböti (past'abesti) - bemerken; 
sk 


viskas (viskas) - alles; 
sk' 
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nuskinti (nusk'inti) - abpflücken; 
paskelbti (pask'ä:l'pti) - bekannt machen; 
str 


aistra (aistra) - die Leidenschaft. 


Das z geht eine Konsonantenverbindung nur im Inlaut ein und 


zwar mit d und g, sowie mit der Konsonantengruppe dr. 
zd 

griozdas (gr'ö:zdas) - ein ungeschickter Mensch; 

lazda (lazdà) - der Stock; 

lizdas (1'1zdas) - das Nest; 
zd' 

lizde (1'izd'à) - im Nest; 
Zë 

mazgas (maszgas) - der Knoten; 
zg' 

mazgelis (mazg'á:l'is) - der kleine Knoten; 
zdr 

Zaizdras (Zaizdras) - die Feuerstelle in einer Schmiede; 
zdr' 


faizdre (Zaizdr'a) - auf der Feuerstelle. 


Das $ steht im Anlaut vor den Konsonanten v, l, m, n, %, 


die palatal und nichtpalatal sein können; 
w 
Sv 
Svara (Svara) - die Sauberkeit; 
Sviesa (Sviesa) - das Licht; 
šv' 
Šventas (Sv'antas) - der Heilige; 
Svgsti (Sv'ä:sti) - feiern, weihen; 
Sveisti (Sv'aisti) - putzen, polieren; 
$1 
v Dd 
Slaitas (Slaitas) - der Abhang; 
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Slubuoti (Slubüoti) - hinken; 

Slapti (Slápti) - naß werden; 
51! 

Sliaufti (Sl'atSti) - kriechen; 
wë 
Sm 

SmaikStus (SmaikStus) - biegsam; 

/ 

Smékla (Sme:kla) - das Gespenst; 
Sm' 

SmeiZti (Sm'aiSti) - verleumden; 
wë 
sn 

v v / 

Snairuoti (Snairuoti) - schielen; 
v 
sn' 

- D w A 

Sneketi (sn'ak'é:ti) - sprechen; 
$t 


Stai (Stal) - hier (Demonstrativpron.). 


Im Inlaut steht 3 vor den Konsonanten ly r, nj t, Re m, 
die in palataler wie auch nichtpalataler Gestalt auftreten können. 
š1 
meSlas (nes ias) - der Mist; 
tešla (t'a$1&) - der Teig; 
DÄ 
našlys (naSl'izs) - der Witwer; 
našle (naSl'e:) - die Witwe; 
SOA 
kiSkis (k'ifk'is) - der Hase; 
Sr 
igrauti (iSráuti) - etwas herausreißen; 
Sr' 
ifretinti (iSr'a:tinti) - ausweiten; 
$m 


aSmas (a:3mas) - der Achte; 
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sm' 
ASmena (aSm'and) - Ortsname; 
ën 
puosnus (puosnus) - prächtig; 
gn! 
viešnia (vieSn'à) - die Besucherin; 
vyšnia (vi:fn'à) - die Kirsche; 
St 
višta (višta) - das Huhn; 
kišti (k'ifti) - hineinstecken; 
$t' 
vištelė (viSt'a:1'é) - das Hühnchen; 
puoStelis (puost'a:l'is) - das Sträußchen; 
šk 
SeSkac (s'asnkas). der Iltis; 
oška (o:8kd) - die Ziege; 
takas (ta:Skas) - der Punkt; 
IK 
taSkelis (taSk'a:l'is) - das Pünktchen; 


oSkele (o:Sk'd:1'6) - das Zicklein, 


Ferner steht s im Inlaut nach den Konsonanten Jr, m, p,r.. 
1's 
N 
malsinti (mal'sinti) - beruhigen, niederwerfen (einen Aufstand)); 
ms 


kamSatis (kamatis) - das Gedränge; 


ps 

lepÉé (1'à:páe) - eine Pilzart (boletus scaber); 
pst 

lepfiai (l'a:pS'ai) - die Pilze; 
rg 


verSis (v'arsis) - das Kalb; 
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karfinti (ka:rSinti) - jemandem Gnadenbrot geben; 
rs! 
ver$iai (v'ars'ai) - die Külberj 


aršiai (afXf'ai) - grausam, stark, heftig. 


Das X steht im Anlaut vor den Konsonanten v, 1, 1', m, n, 
wie auch nach den Konsonanten m und r. Im zweiten Pall tritt 
es auch in palataler Gestalt auf. 

Zu 
Zvake (Zva:k'é) - die Kerze; 

Zvirblis (¥virbl'is) - der Sperling; 
zv' 

Zvejys (Zv'ajisa) - der Fischer; 
21 


Zlugtas (Zluktas) - eingeweichte Wäsche; 


Z1' 

En vy ci 

zlegti (z2l’eskti) - zermalmen, verunreinigen; 
v 
zm 


Zmogus (Xmo:güs) - der Mensch; 
Zmona (Xmo:nà) - die Ehefrau; 

[4 

Zn 

- 4 

Znybti (Zni:pti) - kneifen, 

Im Inlaut steht Z nach m und r. 

Ld 

mz 

Lg / v a 
glamzyti (glasmsisti)- zerknillen; 
amžinai (amZinai) - ewig; 

mz' 
glamziau (glá:mZ'au) - ich habe zerknüllt; 
amžius (4:mZ'us) - das Jahrhundert; 

rz 


beržas (b'a:rzas) - die Birke; 


darzas (darzas) - der Garten; 
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rz' 
darže (darZ'à) - im Garten. 
Ferner vor den Konsonanten 1, m, n, d. 
Zl 
užlaužti (uXláusti) - (die Hände) ringen; 
z1' 
užleisti (užl'áisti) - abtreten. vernachlässigen; 
užlieti (ufl'ieti) - übergieBen; 
vézlys (véX1i:s) - Reptil (testudo); 
drok}é (dro:X1'é:) - die Sägespäne; 
m 
vafma (vaZma) - der Fuhrlohn; 
r 
zm' 
- H w Tt 
vazmene (vazm'ane:) - das Gepäck; 
v 
zn 
dažnai (dažnał) - oft; 
zn! 
dažniau (daZn'au) - öfter; 
2a 
Ae 
ifdas (ifdas) - das Büdget, der Schatz; 
Zd' 
iSdeginti (iZd'a:g'inti) - ausbrennen. 
Außerdem kann es in den Yonsonantenverbindungen gzà und 
auftreten. 
gžd 
v . DI u.“ 
zvaigZde (ZvaigZdé:) - der Stern; 
gar 
bergZdfia (b'argZdf'a) - die Unfruchtbare; 


Das sich im Inlaut befindende Zi (im Anlaut tritt es nur vor 


Vokalen auf) steht vor den Konsonanten t und k. 
Ä'k 


repefkom (r'ap'ac'ko:m) - auf allen Vieren; 
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é't 


tučtuojau (tuč' tuojaŭ) - sofort. 


Ferner nach den Konsonanten n, Y, P, Ke 
ne 
kančia (kanf'a) - die Qual; 
EE 
péscia FRENN - zu Fuß; 
mesfiau (m'à$Ó'au) - ich würde werfen; 
muSéiau (muSé'au) - ich würde schlagen; 
pe! 
slapčia (slape'a) - heimlich; 
ke! 


sukéius (sükt'us) - ein falscher Kerl; 


Das dZ' befindet sich im Anlaut nur vor Vokalen, im Inlaut 
steht es nach den Konsonanten 1 und r (wobei das 1 in palataler 
Form auftritt) und nach den Konsonantengruppen mZ und gd. 

l'a 
valdžia (val'dZ'à) - die Regierung; 
beldXYia (b'á:l'dY'a) - es klopft; 

rdz' 
skerdZius (sk'ardZ'us) - der Hirt; 

LECH 
vamzdžio (vamždž'o:) - des Rohres; 

gzdz' 

Zvaigzdfiu (Zvaigfaf'u:) - der Sterne. 

Das p tritt im Anlaut vor 1 und r auf (beide können pa- 
latal sein). 

pl 
plotis (plo:tis) - die Breite; 
plute (plutà) - die Brotrinde; 
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pl' 
: Ke 
plesti (pl'e:sti) - verbreiten; 
plienas (pl'ienas) - der Stahl; 
pr 
Le v! 
prasyti (prasi:ti) - bitten; 
prausti (oraüsti) - waschen; 
pr' 


preke (pr'a:k'e) - die Ware. 


Ferner tritt es in palataler und nichtpalataler Form nach den 
Konsonanten s, t, r auf. 
sp 
spastai (spa:stai) - die Falle; 
spausti (spáusti) - drücken; 
sp' 
spengimas (sp'aggimas) - das Ohrensausen; 
st 
stulpas (stulpas) - der Pfosten, der Pfahl; 
stalas (sta:las) - der Tisch; 
stengtis (st'á:mktis) - sich bemühen; 
sr 


Lo d 
srove (sro:ve:) - der Strom. 


Im Inlaut steht p nach den Konsonanten 1, r, m. Es tritt 
dabei auch in palataler Form auf. 
lp 
stulpas (stulpas) - der Pfahl, der Pfosten; 
l'p' 
stulpe (stul'p'à) - im Pfosten; 
rp 
varpas (varpas) - die Glocke; 


karpis (ka:rpis) - der Karpfen; 
karpyti (karpi:ti) - wiederholt schneiden; 
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rp' 
karpio (ká:rp'o:) - des Karpfens; 
verpiu (v'arp'ü) - ion spinneg 

mp 
kampas (kampas) - der Winkel, die Ecke; 
kumpis (kumpis) - der Schinken; 
trumpai ( trumpa1) - kurz; 

mp' 
kumpio (kufp'o:) - vom >chinken; 


pakampiais (pakamp'ais) - in den Ecken. 


außerdem steht es im Inlaut vor den Konsonanten 1, r, n, S, 
8, t, k, die auch palatal sein kónnen. 
pl 
Sveplas (Sv'a:plas) - jemand der lispelt; 
pl' 
Évepliai (Sv'apl'ai) - die Lispelnden; 
pr 
kupra (kupra) - der Buckel; 
pr' 
kuprelis (kupr'ä:l'is) - der Bucklige; 
pn 
sapnas (sa:pnas) - der Traum; 
pn' 
sapne (sapn'a) - im Traum; 
rau Geet (raupsai) - die Pocken; 
apsiausti (aps'aüsti) - umhüllen; 
p3 
lepSis (1'&8:pSis) - eine Pilzart (boletus scaber) ; 
IA 
lepSiai (1'à:pS'ai) - die Pilze; 


pt 
laiptai (láiptai) - die Treppe; 
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pk' 
rupkis (rüpk'is) - die Kröte; 
kaupkis (kaupk'is) - konzentriere dich. 


Das b steht im Anlaut vor palatalem wie auch nichtpalstaler 
r und 1l. 
bl 
blaivai (blaivai) - auf nüchterne Weise; 
blogai (blozgai) - schlecht; 
bl' 
bliauti (bl'áuti) - brüllen; 
br 
brolis (bró:l'is) - der Bruder; 
briedis (bríedis) - der Hirsch; 
bristi (bristi) - waten; 
br' 


bręsti (br'á:sti) - reif werden. 


Im Inlaut steht b nach 1, r, m, wobei das 1 und das b 
in palataler Gestalt auftreten. 
1b 
pagalba (pagalba) - die Hilfe; 
l'b' 
gulbiai (gul'b'ai) - dem Schwan; 
Skelbia (sk'á:l'b'a) - gibt bekannt; 
rb 
virbalas (virbalas) - die Stricknadel; 
svarbu (svarbü) - wichtig; 
rb' 
svarbiau (svarb'au) - wichtiger; 
gerbiau (g'arb'aü) - ich habe verehrt; 


mb 
stambus (stambls) - groß, stattlich, dick; 
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skambus (skambus) - tönend (meist bei Stimme); 
mb' 
stambiau (stamb'au) - größer, stattlicher, dicker; 


skamblau (skamb'au) - tünender. 


Ferner steht b im Inlaut vor den palatalen und nichtpalata- 
len Konsonanten 1, r, n, d, EAR 
bl 
skoblas (sko:blas) - ein Instrument zum Aushóhlen von Holz; 
GAN 
kablys (kabl'1:s) - der Hacken; 
br 
Skabrus (skabrus) - schnell, geschickt, gefällig; 
br' 
Skabrius (skabr'us) - die schnellen (Akk.); 
bn 
drabna (drabna) - der Schneematsch; 
bd 
15s) - die Bremse; 
TE - halten, zurückhalten; 


stabdys (stabd 
stabdyti (stabd 
bd' 
os 
stabdei (stabd'ai) - du hast zurückgehalten; 
bdz' 


stabdZiai (sta:bdZ'ai) - die Bremsen, 


Das t tritt im Anlaut vor den Konsonanten v und r auf, 
wie auch vor ihren palatalen Gegenspielern. 
tv 
tvanas (tv&:nas) - die Sintflut; 
tvinti (tvinti) - anschwellen (von Füßen); 
tvora (tvosra) - der Zaun; 
tv! 


tverti (tv'äsrti) - umzdunen; 
tr 
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traukti (tráukti) - ziehen; 

troba (tro:bà) - das Haus; 
tr' 

tresti (tr°asti) - düngenr 


tremti (tr'amti) - verbannen, 


Im Inlaut steht t nach den Konsonanten l, r, 
p, k. Beim 1 ist auch der palatale Gegenspieler 
Lt 
Salta (Sá:lta) - es ist kalt; 
kulta (kulta) - es ist gedroschen worden; 
l't 
viltis (vil'tis) - die Hoffnung; 
kulti (kul'ti) - dreschen; 
kalti (ká:l'ti) - hämmern, schlagen; 
rt 
vartai (vartai) - die Pforte, das Tor; 
kurtai (kürtai) - die Jagdhunde; 
karta (kartá) - das Geschlecht; 
rt' 
vertą (v'art'a:) - den Wert; 
mt 
rimtai (rintal) - ernst; 
krimtai (krimtai) - du hast genagt; 
nt 
lenta (l'anta) - das Brett; 
nt' 
lentelé (1'ant'á:1'6) - das Brettchen; 
st 
Skystimas (sk'i:stimas) - die Flüssigkeit; 
sviestas (svióstas) - die Butter; 


vysti (vi:sti) - welken; 


m, Dr S, š, 


vertreten. 
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raštas (rasstae) - das Schriftstück: 
kraštas (krä:Stas) - das Land; 
višta (vista) - das Huhn; 
St! 
pašte (past'a) - auf der Post; 
krašte (kra$t'à) - ım Lande; 
pt 
skaptas (sk&:ptas) - der Meißel, das Hohleisen; 
kt 
raktas (rà:ktas) - der Schlüssel; 
rekti (re:kti) - schreien; 
dükti (dü:kti) - toben; 
naktis (naktis) - die Nacht; 
kt! 
naktelé (nakt'á:1'8) - wórtlich: díe kleine Nacht. 
"liebe lange Nacht". 
Es gibt Falle, in denen das t im Inlaut eine 
mit zwei oder drei Konsonanten bildet; 
lst 
smalstus (smalstus) - neugierig; 
rst 
karstas (karstas) - der Sarg; 
rst' 
karste (karst'à) - im Sarg; 


mst 


Bedeutet die 


Verbindung 


lamstai (1á:mstai) - Benennung für bestimmte Muster im Gewebe; 


pst 
kupstas (kUpstas) - der Erdhiigel; 
pagrebstai (pagroipstelko die Heureste; 
pst' 
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kupste (kupst'a) - im Erdhügel; 
kst 


vyksta (vi:ksta) - es geschieht, es geht vor sich; 


ekst 

inkstas (tekstas) - die Niere; 
nkst' 

inkste (imkst'à) - in der Niere; 
15t 

melftuve (m'alStüve) - der Melkeimer; 
1'$t 

melžti (m'á:l'$ti) - melken; 
rst 

pirštas (pir$tas) - der Finger; 

kerštas (k'arStas) - die Rache; 
rst! 

kerSte (k'ardt'à) - in der Rache; 

pir$te (pirSt'à) - im Finger; 


mst 


Šlamštas (SlamStas) - der Abfall, der Kehricht; 


kamštis (kam$tis) - der Korken; 
mst! 

SlamSte (SlamSt'a) - im Kehricht; 
pst 

kruopštus (kruopStüs) - fleißig; 
akt 

penktas (p'asktas) - der fünfte; 


pakinktai (pak'iBktai) - das Zaumzeug. 


Das d steht im Anlaut nach palatalem und nichtpalatalen 


v und r. 
dv 


dvaras (dv&:ras) - das Gut; 
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/ 
dvylika (dvi:l'ika) - zwólf; 
dv' 


a 
dvelkimas (dv'al'k'imas) - das Ausstrómen (von Duft); 


dr 
draugas (draügas) - der Freund; 
dristi (dri:sti) - wagen; 

dr' 
drebule (dr abul'e;) - die Espe. 


Im Inlaut nach 1, r, m, n, 2. 
ld 
malda (malda) - das Gebet; 
gelda (g'ä:1da) - der Trog; 
i'd 
Sildyti (Kil'ai:ti) - wärmen; 
rd 
skardus (skardüs) - scharftönend (Stimme); 
md 
samdyti ( samdí :t1) - anstellen; 
samdinys (samdini:s) - der Angestellte; 
nd 
skranda, (skrá:nda) - eine kurze Pelzjacke; 
banda (bandà) - die Herde; 
zd 
lizdas (1'izdas) - das Nest; 
blauzda (blauzda) - die Wade; 
zd' 
lizde (1'izd'à) - im Nest. 


Das k im Anlaut steht vor den Konsonanten 


kv 


v, 1, r, n. 
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kvota (kvo:tà) - das Verhór; 
kvoSa (kv6:8a) - ein Idiot; 
kl 
kluonas (klüonas) - der Heuschober; 
klauptis (klaüptis) - sich hinknien; 
kl' 
klysti (k1'í:sti) - sich irren; 
kliudyti (kl'udi:ti) - stören; 
kr 
kraitis (kraitis) - die Aussteuer; 
kraujas (kraüjas) - das Blut; 
Kri 
kreiptis (kr'aiptis) - sich wenden; 
kn 
knotis (knó:tis) - abspringen (bei Baumrinde); 
kn' 


kniaukti (kn'aukti) - miauen, stibitzen. 


Im Inlaut befindet es sich nach den Konsonanten 1, 
lk 
pilkas (pilkas) - grau; 
l'k' 
pelke (p'a:l'k'é) - der Sumpf; 
rk 
Sarka ( fa:rka) - die Elster; 
rk' 
duburkis (dubürk'is) - eine Vertiefung in einer wiese; 
mk 
ranka (ramkà) - die Hand; 
inkaras (imkaras) - der Anker; 
wk! 


linkis (l'igk'is) - die Piegung; 


Le 
r, R, S, S. 
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linketi (1'1mk'ó:ti) - wünschen; 
Sk 
viskas (viskas) - alles; 
sk' 
suskis (süsk'is) - die Krütze; 
3k 
laiškas (láifkas) - der Brief; 
aišku (Áifku) - es ist klar; 
Sk! 
laiške (laiSk'à) - in dem Brief. 
Außerdem steht das k im Inlaut vor den Konsonanten 
n, m, S, Š, welche auch in palataler Form auftreten. 
kl 
aklas (ä:klas) - der Blinde; 
k1' 
kakle (kakl'À) - im Hals; 
kr 
vikrus (vikrds) - fixer, gewandter; 
kr' 
vikriai (vikr'ai) - fix, gewandt; 
km 
akmuo (akmud) - der Stein; 
km' 
akmens (akm'ans) - des Steins; 
kn 
Saknis (Saknis) - die Wurzel; 
kn' 
Saknele ( Sakn'á:1'6) - die kleine Wurzel, 
ks 


miksa (miks8) - der Stotterer; 
wë 
ks 


1, r, 
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niekšas (niéksas) - ein Nichtswürdiger; 
TT 
niekse (ni9k$'a)- Vokativ zu nieksas; 
Das g steht im Anlaut vor den Konsonanten 1, r, n, die 
auch palatal sein kónnen. 
el 
glostyti (glösstisti) - streicheln; 
gl' 
gléfnas (g16:Znas) - zart 
er 
grandine (grandine) - die Kette, die Pessel; 
gr' l 
griauti (gr'auti) - zerstören; 
gn 
enybti (gníspti) - kneifen; 
gn' 
gniauzti (gn'austi) - knüllen; 
Im Inlaut nach den Konsonanten 1, r, n, die manchmal auch 
palatal sind. 
lg 
valgus (vaigus) - einer der gerne ist; 
Lier 
valgyti (vasl'g'istl) - eseen; 
valgis (val'g'is) - das Essen; 
rg 
sargas (sasrgae) - der Wächter; 
vargas (vargas) - die Mühe, das Blend; 
rg' 
varge (varg'a) - im Blend; 
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ng 

banga (bamga) - die Welle; 
ng! 

bangelé (bamg'a:l'é) - die kleine Welle; 
Ferner vor den Koneonanten 1, n, d. 
el 

migla (migld) - der Nebel; 
ER 

epyglys (spi:gl'i:s) - die Stachel; 
en 

i 4 

dregna (dresgna) - feucht; 
gn' 

dregniau (dregn'au) - feuchterjg 
gd 

migdyti (nigd:ti) - einschlüfern; 
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